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25. Jahrgang

Siegfried

Dritter Teil von Wagners
»Ring des Nibelungen”
feiert Premiere
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Leipzig bittet
zum Burgerball

Leipzig veranstaltet am 30. April aus
Anlass seines 1000-jahrigen Jubildums
den ,,1. Leipziger Burgerball — Ein Tau-
send!*. Dazu laden die Veranstalter, der
Leipzig 2015e. V. und die Saxonia-Cate-
ring GmbH & Co.KG, ab 18 Uhrins Neue
Rathausein. Mitdem Buirgerball eréffnet
die Stadt auch das l&angste Leipziger
Burgerfest. 19 Uhr wird OBM Burkhard
Jung die Ballgéste begriiRen und dann
soll ausgelassen getanzt werden. ,,The
Firebirds“,,,The Butlers*,,,The Hornets*
unddasJugendsinfonieorchesterspielen
auf, dazuwerden Tanzschulen Showein-
lagenzeigen. Getranke und ausgewahlte
Speisen sollen den Flanierball auch
gastronomisch zum Erlebnis werden
lassen. Eintrittskarten zu 20,15 Euro gibt
es ab sofort unter www.eventim.de (hier
plus VVvk) oderim Vereinsladen, Martin-
Luther-Ring 5. =

Frohe Ostern in
Leipzig und Umland
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Mit dem Regenwaldkoffer auf Tour: Die-
ses Osterferienangebot macht der Zoo
Leipzig fur Kinder. Foto: Zoo Leipzig

Frohe Ostern allen Leipzigerinnen und
Leipzigernwiinschen Oberbiirgermeister
Burkhard Jung und die Redaktion des
Leipziger Amtsblattes. Fur Leser, die
noch keine Osterplane haben, sei die his-
torische Ostermesse und der Ostermarkt
in der Innenstadt empfohlen. Bis zum 6.
April laden Messe und Markt ein, am
Ostersonntag zwischen 10 und 11 Uhr
kénnensich Kinderander Ostereiersuche
rings um ,,Fridolin“ und ,,Arche Medes*
beteiligen. Auch der Zoo macht interes-
sante Angebote: Osterbasteln (4. April,
ab 10 Uhr) und Entdeckungsreisen mit
Comiczeichner Schwarwel (5./6. April, 9
Uhr) gehdren dazu. Den Regenwaldpass
im Zoo ablegen kénnen Kinder in den
Ferien ab 8. April. Einen Ideen-Pool, wie
oder wo man aktuell Ostern in und um
Leipzig verbringen kann, gibt es aufler-
dem unter:

@\K www.leipzig.de/ostern

Alle Welt im Grassi:
Sammlungen gesucht

WerinderWeltunterwegsist, bringtnicht
nur Geschichten,sondernauch Souvenirs
mit. Genau solche Erinnerungsstiicke
— auch Familienerbstlicke oder Objekte
mit ganz speziellem Bezug zu anderen
Landern—suchtjetztdas Museum fiir Vol-
kerkunde im Grassi. Gebraucht werden
die Exponate fur die Ausstellung ,,Alle
Weltim Grassi-Museum®, die Uber die
Sammelleidenschaft der Leipziger und
ihre Beweggrtinde erzéhlen will. Wer
sammelt und seine Objekte zeigen moch-
te, kann sich mit Fotos und beigelegter
Beschreibungbis30. Aprilandas Museum
wenden: Ute Uhlemann, Johannisplatz
5-11, Telefon 9731916, ute.uhlemann@
ses.museum. m

Das Stadtmodell steht neu
an seinem angestammten
Platz: Seit dem 2. April
kdnnen Besucher des Stadt-
geschichtlichen Museums
wieder einen Blick auf
dieses einzigartige Zeug-
nis der Stadtgeschichte
werfen. Erzahlt wird diese
nacheiner Verjingungskur
nun auch mit neuer Tech-
nik. Eine audiovisuelle
Installation beleuchtet per
Knopfdruck mit 48-LED-
Spots markante Platze und
StraBen und bietet dem
Besucherdamiteine moder-
ne Orientierungshilfe in
den historischen Gassen.

Anlésslich des 1000-jahri-
gen Stadtjubilaums wurde
das Modell erstmals in
seiner knapp 200-jahrigen
Geschichte von Grund auf
umfassend restauratorisch
behandeltund fehlende Tei-
leergénzt. Zwei Monate lang
riickte Restauratorin Sybille
Thiel dem im Jahr 1823 von
J. C. Merzdorf gefertigten
Stadtmodell behutsam mit
Pinselund Ministaubsauger
zu Leibe. Die aus dunner
Pappe gefertigten Stral3en-
zligewurdengereinigt, Risse
gekittet und Teile nachkolo-
riert. ,,Es war mir wichtig,
die wunderbare Patina des

Fairtrade

Leipzig mdchte
Hauptstadt des fairen
Handels werden
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Stadtgeschichte in 3D

Neue audiovisuelle Installation fiihrt durch das restaurierte Stadtmodell
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Stadtrat bewilligt
weitere 1,9 Millionen Euro
fir Sanierung

Frisch restauriert und kiinftig multimedial nutzbar: Das Stadtmodell im Alten Rathaus wurde anlésslich der 1000-Jahrfeier

Leipzigs Uberarbeitet und gibt nun Auskunft Gber historische Orte und beriihmte Persénlichkeiten.

Modells zu erhalten und nur
Materialien zu verwenden,
die auch in der damali-
gen Zeit Verwendung fan-
den*, so die Modellbauerin.
So kamen beispielsweise
ausschlie8lich naturliche
Farbstoffe wie mineralische
Kreide zum Einsatz.
FUrdenmodernen Zusatz

sorgte die Unterstlitzung
der Hieronymus-Lotter-Ge-
sellschaft zur Foérderung
des Stadtgeschichtlichen
Museums Leipzig e.V. Die
Gesellschaft spendierte die
neue multimediale Einfas-
sung des 25 Quadratme-
ter groRen Modells. Vier
Bildschirme bieten nun

Informationen Giber Stral3en,
Platze und Hauser. Wunder-
bare Detailaufnahmen vom
Modell werden Fotografien
desheutigen Leipzigsgegen-
Ubergestelltund bewirkenso
eine Zuordnung der histori-
schenOrte. Zusétzlichgeben
die Monitore Auskunft tiber
beriihmte Personlichkeiten,

2016: Neues Gesicht flir Rathausvorplatz

Stadt will reprasentativen Eingangsbereich schaffen / Entwurfsplanung hat begonnen

So einladend die Portale ins
Neue Rathaus sind, der Vor-
platz selbst bietet keine idea-
len Empfangsbedingungen.
Das soll jetzt anders werden.
DieStadtplant,ihr Entreeauf-
wandig umzugestalten, um
der protokollarischen Bedeu-
tung des Ortes Rechnung zu
tragen. Erneuert werden soll
die Gesamtflache zwischen
den Sudfassaden von Neuem
Rathaus und Deutscher Bank
und der Ringpromenade
des Martin-Luther-Rings.
Das Vorhaben ist Teil des
Gestaltungskonzepts fur den
sudlichen Promenadenring,
das in den Jahren 2004 und
2005 entwickelt worden ist.
Der Rathausvorplatz soll als
dritter Bauabschnitt des Kon-
zeptesgebautwerden, sobald
diedafurerforderlichen Stad-
tebaufdrdermittel gesichert
sind. Die Entwurfsplanung
hatindiesen Tagenbegonnen.
Frihestmoglicher Baubeginn
ist 2016.

Vor dem Neuen Rathaus
wirdeinmdglichstniveauglei-
cher, mit Natursteinbelag
versehener Platz entstehen
mit Behindertenparkplatzen,
einer Anlieferzone und Fahr-
radbligeln. Der Hauptein-
gang soll besondere Akzente
erhalten. Hier istnocheinmal

mist b~

Bekommt attraktiveres Aussehen fur Protokoll-Anlasse: Der Mar-
tin-Luther-Ring zwischen Rathaus und Deutscher Bank. Foto: abl

ein separater Platz geplant,
in dessen Bodenbelag die
Namen der Partnerstadte
Leipzigseingelassenwerden.

Fur protokollarische Anlésse
stehtdanneine Zufahrtsbreite
von 7,5 Metern zur Verfi-
gung, sodass auch mehrere

Wagen parallel halten kon-
nen. FinfFahnenmastenwer-
den wie bisher den Vorplatz
schmucken und integrieren
auch wieder die beiden his-
torischen Masten. Deren
angedachte Restaurierung
ist sehr teuer, daher prift die
Stadtnoch Realisierungsmaog-
lichkeiten.

Die derzeitige Erschlie-
Bungsstrale vor dem Neu-
en Rathaus soll kiinftig
verkehrsberuhigt werden.
Parkmaoglichkeitensind auch
eingeplant: Vor der Poststel-
le werden zwei Behinder-
tenparkplétze eingerichtet,
Besucher und Touristen kon-
nen in ndherer Umgebung
parken: In der Hugo-Licht-
Strafe gibt es Kurzzeit- und
Busparkplatze, zudem steht
die Tiefgarage Burgplatz zur
Verflgung.

Die derzeit auf dem Rat-
hausvorplatz befindliche
Elektroladestation soll in die
Hugo-Licht-StraBe verlegt
werden. Gestalterisch und
funktional deutlich abgeho-
ben vom Rathausvorplatz
wirdderBereichvor der Deut-
schen Bank zwischen Hugo-
Licht-StraBe und Petersstralle.
Er ist als Tempo-20-Zone mit
Fahrbahn und beidseitigen
FuBwegen konzipiert. m

Foto: M. D.

dieinunterschiedlicher Wei-
seihreSpurenim Gedéachtnis
der Stadt hinterlief3en.

Das Modell stehtabsofort
wieder im Festsaal des Alten
Rathauses. Besichtigungen
sind zu den Offnungszeiten
des Stadtgeschichtlichen
Museums mdoglich. Der
Eintritt ist frei. m

~Kopfkino”
in Halle und
Leipzig

Halle und Leipzig laden am
25. April zum alljghrlichen
néchtlichen Streifzug durch
ihre Museen ein. Unter
dem Motto ,,Kopfkino*
beteiligen sich 86 Museen
und Sammlungen — das ist
neuer Rekord. Die Besucher
kénnen ab 18 Uhr aus 321
Veranstaltungen wahlen.
Welche Erinnerungen und
Traume, Gedanken und
Emotionen die Schétze
auslésen und ob es Orte
mit geheimnisvoller Aura
gibt, erfahren die Besucher
in dieser ganz besonderen
Nacht. Es werden Turen
geoffnet, die sonst kaum flr
die Offentlichkeit zugang-
lich sind. Zu entdecken gibt
es die einzig authentisch
erhaltene Kuriositatenkam-
mer Europas in den Fran-
ckeschen Stiftungen Halle
sowie den Silberschatz des
Technischen Halloren- und
Salinemuseums. Ftihrungen
zur Nacht mit Taschenlam-
pen, Fackeln und Lampions
im Botanischen Garten der
Uni Leipzig oder auf dem
Alten Johannisfriedhof las-
sen geheimnisvolle Bilder
im ,,Kopfkino* entstehen. m

Www.museums
w nacht-halle-leipzig.de

,Der Auwald
braucht Wasser”

Am 16. April wurdigt die
Stadt wieder ihre grine
Lebensader — den Auwald.
Veranstaltet werden sowohl
der 21. Tag des Leipziger
Auwaldes als auch das
2. Auwaldforum. Wie
gewohnt, wird das Geheim-
nis um eine charakteristische,
besonders schitzenswerte
Pflanze ebenso geliftet.

Um 10 Uhr wird Umwelt-
burgermeister Heiko Rosen-
thal den Auwaldtag mit dem
Auwaldforum unter dem
Titel ,,Der Auwald braucht
Wasser* im Naturkunde-
museum eroéffnen. Wichti-
ge Revitalisierungsprojekte
werden vorgestellt, die die
Wasserverfugbarkeit verbes-
sern und die Dynamisierung
urspringlicher Auenpro-
zesse im Auwald wieder in

< I IR

Exkursionenim Auwald: Hier erfahrt man konkret, wie der Au-

Gang bringen sollen. Das
Forum endet um 12 Uhr.
Am Nachmittag steht um
17 Uhr die Bekanntgabe der
Auwaldpflanze 2015 aufdem
Programm (Saal des Paul-Ger-
hard-Hauses, Selnecker Stral3e
7) und natdrlich deren Pra-
sentation, die der Botaniker
Dr. Peter Gutte Ubernimmit.
Um 18 Uhr schlief3t sich die
Exkursion in den Elster-Plei-
Re-Auwald an. Hier gibt es
viel Wissenswertes zur aktu-
ellen Auwaldpflanze alsauch
Uber Lebensanspriiche und
Schutzbedurfnisse anderer
Auwaldorganismen zuerfah-
ren. Beide Veranstaltungen
sind wie immer kostenfrei.
Weitere Infos unter:

@\K www.leipzig.de/uiz

i

wald und seine Bewohner zu schiitzen sind. Foto: Stadt Leipzig

2| 0341 123-0

Burgertelefon Leipzig

Amtliche Bekanntmachung
Ergebnisse der Wahl
des Jugendparlaments

Amtliche Bekanntmachung
Ratsversammlung am 15. April/
Stellenausschreibungen
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Aktuelles auf leipzig.de
Leipzig macht Frahjahrsputz —
alle Aktionen, Orte und Zeiten

www.leipzig.de/fruehjahrsputz
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B GlUckwlnsche

Die Stadt
gratuliert

Die Gltuckwunsche der Stadt-
verwaltung gingen im Marz
und April an folgende Ju-
bilare: Johanna Hérning
(27. Méarz), Ewald Kihn (28.
Marz), Lieselotte Rase (28.
Marz) und Hilde Siegert (3.
April) feiertenihren 100. Ge-
burtstag.Den 101. Ehrentag
beging Gertrud Hahne (1.
April). Auf 103 Lebensjahre
kénnen Hedwig Kattner (23.
Marz), Kathe Nestmann (24.
Maérz) und llse Schumann
(26. Marz) zuruckblicken. m

B Auf einen Blick

Kafka im Buch

.Kafka im Kiunstlerbuch*
heilt die aktuelle Ausstel-
lung des Deutschen Buch-
und Schriftmuseums der
Deutschen Nationalbiblio-
thek, Deutscher Platz 1. Bis
zum 6. September zeigtsie,
wie sich Buchgestalter und
Illustratoren den skurrilen
Textendes Autorsnahern.m

HGB-Projekt

Im Grassi Museum far
Angewandte Kunst, Johan-
nisplatz5-11, zeigtdie HGB
Leipzig bis zum 28. Juni
das Ausstellungsprojekt
,»2.5.0. Objectist Meditation
and Poetry*. Dabei veran-
dern die Beteiligten durch
geschickte Eingriffe die
Sichtweise auf die dortige
Dauerausstellung. m

Kunstpreis

Der Kuinstler und HGB-Ab-
solvent Owen Gump ist
Tréager des 11. LVZ-Kunst-
preises, der mit 10000 Euro
dotiert ist. Der Fotograf
Uberzeugte mit einer Aus-
wahl von Arbeiten von
Landschaften, Ozeanen,
architektonischen Pers-
pektiven und irritierenden
Naturerscheinungen. m

Starker Willibald

Motive und Themen der
nationalsozialistischen
Machtergreifung fur jun-
ges Publikum aufbereitet,
zeigt das Theater der Jun-
gen Welt in seinem neuen
Stuck ,,Der Uberaus starke
Willibald““. Die Premiereist
am 18. Aprilum 17 Uhrim
Ariowitsch-Haus, Hinrich-
senstralRe 14, zu erleben. m

Leipziger
Utopien
gesucht

Mit ihrer ganz eigenen Kurz-
geschichte kdnnen sich Leip-
ziger Autoren derzeit an
einem Autorenwettbewerb
beteiligen. Gesucht werden
,.Kkonkrete Leipziger Utopien*
aus den Jahren 1989 bis 2015
— neue ldeen, neue Formen
des Wohnens, Lebens und
Arbeitens, dieseitder Wende
umsetzbar waren. lhre Texte
kdnnen die Autoren bis zum
7.Maieinsenden. Dem Sieger
winkt eine Prdmie von 500
Euro sowie die Theaterinsze-
nierung seiner Geschichte.
Die besten Beitrage werden
zudemineinem Sammelband
herausgegeben. Initiatoren
des Wettbewerbs sind die
Initiative Ost-Passage The-
ater, das freie Ensemble der
»gruppe tag*, das stadtische
Kulturamt, die Rosa-Luxem-
burg-Stiftung Sachsen und
die Initiative Leipzig+Kultur.
Weitere Infosund das Anmel-
deformular unter:

Ex

http://ost-passage-
theater.de/projekte/
autorenwettbewerb
2015

Grassi-Foyer empfangt mit Warhol-Covern
-

Dank der grof3ziigigen Schen-
kung des Kolner Galeristen
Klaus Benden z&hlt das Grassi
Museum fur Angewandte
Kunst seit 2014 eine nahezu
vollstdndige Sammlung aller
Andy-Warhol-Cover zuseinem
Bestand. Zu sehen sind die 45
Arbeiten ab sofort im Muse-
umsfoyer, Johannisplatz 5-11.
Chronologisch aneinanderge-
reiht, zeigen sie die kunstleri-
sche Entwicklung Warholsauf,
der sich Uber den gesamten
Zeitraum seines Schaffens
immer wieder gestalterisch
mit dem Medium Schallplatte
auseinandersetzte und mit
Zeichnungen, Siebdruckenund

'y

Gilt als Ikone der Pop-Art: die Banane auf dem Album ,The Vel-

vet Underground & Nico” von 1967.

Foto: Grassi

Fotografienaufden Tontragern
weltweit umjubelter Musiker
prasent war.

In seinen friihen New Yor-
ker Jahren als Werbegrafiker
war Warhol unermidlich auf
der Suche nach neuen Auftra-
gen.IndiesePhasefélltdieerste
Zusammenarbeitmiteinergro-
RenPlattenfirma: Fir Columbia
Records fertigte er 1949 zwei
Auftragsarbeiten an. Weitere
Auftréage aus der Plattenin-
dustrie folgten in den 1950ern,
vor allem fiir Jazz-LPs. Deren
Kaufer erwarteten neben Infor-
mationen eine eigene Asthetik,
das Cover sollte ein Gefuihl fur
die Musik vermitteln. m

~Siegfried” feiert Premiere

Oper Leipzig zeigt ab 12. April den dritten Teil von Richard Wagners ,,Ring des Nibelungen”

Die Urkrafte der Natur
lasst Richard Wagner in
seiner Oper,,Siegfried”,dem
dritten Teil des ,,Ring des
Nibelungen®, musikalisch
lebendig werden. Die Oper
Leipzig zeigt das Stlick am
12. April ab 16 Uhr als Pre-
miere.

Es erzahlt in einer Mischung
aus Mérchen und Komdodie
die Geschichte des Sohnes
von Siegmund und Sieglinde.
Nachdem sein Vater durch
Hunding getotet wurde und
seine Mutter bei seiner Geburt
verstarb, lebt er bei sei-
nem bdsen Ziehvater Mime.
»Siegfried” ist die Geschich-
te eines Pubertierenden,
der aufbegehrt gegen einen
Vater, der nicht sein eigener
ist, und gegen dessen Plan,
mit Siegfrieds Hilfe an den
Nibelungenhortzu gelangen,
den der Riesenwurm Fafner
in seiner Gewalt halt. ,,Sieg-
fried* istauch die Geschichte
eines jungen, elternlosen
Helden auf der Suche nach
seiner Identitat und zugleich
eine groteske Satire auf das
Streben des Menschen nach
Macht und Besitz. In der
Begegnung von Siegfried und
Brunnhilde scheint fur einen
kurzen Moment die Diskre-
panz zwischen Liebe und
Macht aufgehoben zu sein
unddie Utopieeiner besseren
Welt aufzuleuchten. m

s e

[

Junger, elternloser Held auf der Suche nach seiner Identitat: Wagners ,Siegfried” erlebt am 12. April
seine Premiere an der Oper Leipzig.

Geschichte, Kunst und Kultur:
Neues Heft der , Leipziger Blatter”

Bisher wenig bekannte Facet-
ten der Leipziger Kulturge-
schichte beleuchtet auch die
neueste Ausgabe der ,,Leipzi-
ger Blatter. Fur 14,90 Euroist
Heft Nummer 66 im Buchhan-
delerhaltlichund widmetsich
denRubriken Stadtgeschichte,
Literatur, Architektur und
Denkmalpflege, dkologische
Stadterneuerung, Stadtansich-
ten, bildende Kunst, Musik
und Theater. So geht es zum
Beispiel um die Geschichte

von Flughafenund Messe, das
25-jahrigeJubilaum desKura-
toriums Haus des Buches,
die mogliche Zukunft der
Hauptpost, um urbane Land-
wirtschaft und die Firmenge-
schichte der Tischlerei Klier.
Die Leipziger Blatter,
beliebte Sammlerobjekte fur
Leipzig-Fans, erscheinen seit
1982 zweimal im Jahr, jeweils
im Fruhjahr und im Herbst.
Seit1991istdie Kulturstiftung
Leipzig Herausgeber. m

Foto: Kirsten Nijhof

Wagners ,Lohengrin” verewigt
auf Meissener Porzellan

+Mein lieber Schwan!”: Der
~Lohengrin”-Ausspruch ziert
eine neue Schale aus Meissener
Porzellan. Foto: Bodo Zeidler

Punktlich zur Premiere der
Wagner-Oper,,Siegfried* (sie-
he Artikel oben) erscheinteine
Konfektschale aus Meissener
Porzellan. Motivistjedochein
anderer Wagner-Held: Lohen-
grin. Erhéltlich ist die Schale,
die vom Leipziger Kunstler
Schwarwel gestaltet wurde,
imFachgeschaftfir Meissener
Porzellan von Bodo Zeidler
im Alten Rathaus und beim
Wagner-Verband, Richard-
Wagner-Platz 1. m

Kunst und Design hautnah erleben

Tapetenwerk ladt vom 30. April bis 2. Mai zu Fest und Rundgang ein

Kunst, Handwerk und Design
présentiertim Industriecharme
der ehemaligen Tapetenfabrik
in Lindenau — dafur steht seit
einigen Jahren das Tapeten-
werk in der Lutzner Straf3e 91.
Fur zahlreiche kreative Képfe
ist es inzwischen ein neues
»Zuhause*geworden.VVom 30.
April bis 2. Mai 6ffnen sie ihre
Ateliers beim Tapetenwerks-
fest und préasentieren ihre
neuesten Arbeiten beim tradi-
tionellen Frihjahrsrundgang.

Das Tapetenwerksfest
beginnt am 30. April um 17
Uhr mit einer Vernissage in
Halle CO1. Bis24 Uhrerwarten
die Besucher zahlreiche neue
Ausstellungen — von Malerei,
Objektkunst und Video uber
Comic, Scherenschnitte und

Kunst dort entdecken, wo sie entsteht: Das kénnen die Besucher
des Tapetenwerksfestes und des Fruhjahrsrundganges.
Foto: Kirsten Nijhof

Porzellanskulpturen bis hin
zuFotografie und Poesie sowie
Grafik und Druck. Vor allem
die Herzen der weiblichen
Gaste hoher schlagen lassen
wird wohl die Présentation
»Spring Collection — Shoes &
Boots* von Sabine Graf im
Haus A, Erdgeschoss. Der
Innenhof 1&dt an diesem Tag
mit Musik und kulinarischen
Angeboten zum Verweilen
und zu Gespréchen ein.

Beim Friuhjahrsrundgang
am 1. Mai (11 bis 19 Uhr) und
2.Mai (11 bis 17 Uhr) laden die
Kunstler nochmals dazu ein,
sich in ihren Ausstellungen
und Ateliers umzuschauen. m

@

www.tapeten
werk.de

Gewandhaussaison
2015/2016

»Gewandhaus in red* —so pra-
sentiertsich dasneue Designfur
das Gewandhausorchester ab
der neuen Spielzeit 2015/2016.
Leidenschaftund Freudefir die
Musik sollen damit vermittelt
werden — und das kann dem
weltberiihmten Klangkorper
nun wirklich niemand abspre-
chen.

Das zeigen allein rund
225 Veranstaltungen, davon
69 GroRe Concerte, die in
der kommenden Spielzeit
Zu hoéren sein werden. Am
28. August startet die 235.
Konzertsaison fulminant mit
einem Mozart-Strauss-Zyklus
unter Leitung von Riccardo
Chailly. Einen Tag spater sind
Mozart und Strauss bei Klassik
airleben unter freiem Himmel
auf dem Augustusplatz zu
hoéren. Nach Beethoven und
Brahms in den vergangenen
Jahren geht das Gewandhaus-
orchester im Oktober mit dem
Mozart-Strauss-Zyklus auf
Tour inseine ,,Residenzstadte*
Wien, Paris und London. Sai-
sonhdhepunkte sind daneben
der 150. Geburtstag von Jean
Sibelius, der 100. Todestag
von Max Reger, die Mendels-
sohn-Festtage und ein Gast-
spiel des Boston Symphony
Orchestra. Letzteres gastiert
auf Einladung des Gewand-

hausorchesters am 5. Mai 2016
mit Mahlers 9. Symphonie in
Leipzig. Die Mendelssohn-Fest-
tage vom 17. bis 27. September
stehen in diesem Jahr unter
dem Motto ,,Mendelssohn &
Mozart*. ImMittelpunktstehen
die ungestiimen Sturm- und-
Drang-Werke aus den frithen
Schaffensperioden beider Kom-
ponisten.,,Das Gewandhausor-
chester ist der wichtigste musi-
kalische Botschafter Leipzigs*,
hebt Gewandhausdirektor
Andreas Schulz selbstbewusst
hervor. Zeichen dafir sind die
zahlreichen Gastspiele, die
der Klangkdrper auch in der
kommenden Spielzeit wieder
gibt: Es geht beispielsweise
nach Wien, Birmingham und
London oder mit den Thoma-
nernnach Israelundnach Asien
(Japan, Stidkorea, Taiwan und
China). In Leipzigwill die neue
Reihe,,Vokal“denBlickaufdie
menschliche Stimme lenken:
A-cappella-Ensembles und
Liedsanger geben sich in sechs
Konzerten ein Stelldichein.
Dabei darf natirlich das Leip-
zig-eigene Ensemble Amarcord
nicht fehlen, aber auch GroéRen
wie die King’s Singers oder
Thomas Hampson zeigen ihre
Kunst. m
@ www.gewand
W hausorchester.de

ziger Markt, um 1921.

Die Geschichte der Stadt
Leipzig ist eng mit der Ge-
schichte der Messen ver-
bunden. Schon immer tra-
fensichan der Kreuzung der
européischen Handelsstra-
f3en Via Regia und Via Im-
perii Menschen zum Aus-
tausch von Waren und In-
formationen. Der entstan-
denenSiedlung verlieh Otto
der Reiche im Jahr 1165 mit
dem Stadt- auch das Markt-
recht. Dieses Jahr feiert die
Leipziger Messe das Jubi-
laum ,,850 Jahre Leipziger
Messen* und gemeinsam
mit der Stadt ,,1000 Jahre
Leipzig“.

Bereits seit dem 15. Jahr-
hundert gab es in Leipzig
Warenmessen mit Gltern
aus aller Welt. Die Stadt er-
hielt 1497 das Reichsmesse-
privileg. Damit untersagte
Kaiser Maximilian I. kon-
kurrierende Jahrmarkte in
der Umgebung und festigte
diesen Vorrang 1507 mit
weiteren Privilegien. Der
Standort etablierte sich so
als groRtes deutsches Zen-
trum fir den Warenhandel
zwischen West- und Osteu-
ropa. Immer wieder gingen
von hier Innovationen aus.
So fand 1895 die erste Mus-
termesse statt. Das neue
Konzeptsetztesich weltweit
durch und bildet bis heute
die Grundlage des moder-
nen Messewesens. Es ver-
anderte auch das Stadtbild:
Zur Prasentationder Muster
entstanden Messepaléste
und ihre Architektur pragt
nachwievordie Innenstadt.

HISTORISCHES

AUS 1000 JAHREN LEIPZIG

Werbung ist alles: Reklameburg

850 Jahre Leipziger Messen

Siedlung erhielt 1165 Stadt- und Marktrecht /
Konzept der Mustermesse stammt aus Leipzig

=S S=
zu Messezeiten auf dem Leip-
Foto: Leipziger Messeamt

Die Leipziger Messe gehort
heute zu den zehn fuhren-
den Messegesellschaften
in Deutschland und entwi-
ckelte in den vergangenen
20 Jahren mehr als 30 Fach-
und Publikumsmessen.
Das Jahr 2015 steht auch
im Zeichen von ,,850 Jahre
Leipziger Messen*. Als Auf-
takt zu diesem Jubilaum bil-
deten Leipziger und Messe-
mitarbeiter im Oktober 2014
ein grolRes Doppel-M auf
dem Markt und lieRen 850
Jubilaums-Ballons steigen.
Von Juli bis November préa-
sentiert das Stadtgeschicht-
liche Museum eine Ausstel-
lung zur Messegeschichte.
IndiesemRahmenzeigteine
Videoinstallation Meilen-
steine dieser Entwicklung.
Im Mai ladt das Kindermu-
seumjunge Gastezueinerin-
teraktiven Ausstellung ein.
Hohepunkt des Programms
ist die Festwoche vom 27.
Junibis5.Juli.Dannsindun-
teranderem Entscheider der
Messe-und Veranstaltungs-
branche aus Deutschland,
Osterreich und der Schweiz
zu Gast, und eine Tagung
der Universitét Leipzig be-
leuchtet die Geschichte des
Messewesens. Im Septem-
berunterstitztdie Leipziger
Messe das Passagenfest, bei
dem Messepassagen ein-
drucksvoll in Szene gesetzt
werden. Unter dem Titel
».Markte — Muster — Men-
schen* ist zudem ein Buch
zur Geschichte der Leipziger
Messen erschienen. m
Autor: Steffen Jantz



http://www.gewandhausorchester.de/
http://ost-passage-theater.de/projekte/autorenwettbewerb2015/
http://www.tapetenwerk.de/
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Leipzig handelt fair

3

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

- Heiko
Rosenthal

Fair Playistim Sporteine elementare Grund-
lage. Wer unfair spielt, hat bestenfalls ei-
nen kurzfristigen Vorteil, dann aber folgt
die Konsequenz. Nachhaltig geht anders!
Nunsind die Menschen in den sogenannten
Billiglohn-Léndern gar nichtunsere Gegner.
Umso selbstverstéandlichersollte essein, dass
wir bei unserem tdglichen Einkaufebenfalls
auf Fairness achten. Dazu gibt es vielféltige
und einfache Méglichkeiten.
Bei Produkten aus hiesiger Herkunftkénnen
wir davon ausgehen, dass Arbeits-, Gesund-
heits- und Umweltschutz beachtet werden
undregionale Wirtschaftsstrukturenvon un-
serem Kauf profitieren. Ganz nebenbei ver-
meidenwirlange Transportwege undtragen
5o zum Schutz der Umwelt bei. Bei Produk-
ten, die nicht in Deutschland erzeugt wer-
den kénnen, wird durch die Fairtrade-Zer-
tifikate sichergestellt, dass wenigstens die
vor Ort geltenden Mindestlbhne gezahlt
sowie elementare Schutzvorschriften ein-
gehalten werden.
Seit 2011 ist Leipzig ,Fairtrade Town”. In
diesem Jahr méchten wir am Wettbewerb
um den Titel ,Hauptstadt des fairen Han-
dels” teilnehmen. Ich hoffe, Ihr sportlicher
Ehrgeiz ist geweckt? Auf dieser Seite fin-
den Sie viele Beispiele, wie unsere Bewer-
bung unterstttzt werden kann. Sport frei
fur ein faires Leipzig!

b hortis

Ihr Heiko Rosenthal
Blrgermeister und Beigeordneter
fur Umwelt, Ordnung, Sport

Ein Wettbewerb
speziell flir Stadte
und Gemeinden

»Leipzig handelt fair“ - dieser Slogan
kommt in der Stadt mit der alten Tradition
als Messe- und Handelsort naturlich nicht
von ungeféhr. Der Handel und das Han-
deln haben die einstige Blutezeit Leipzigs
begriindet. Beides nachhaltig auszurichten,
ist das Fundament fur ein zukunftsfahiges
Leipzig. Um herauszufinden, ob die Stadt
hier auf dem richtigen Weg ist, kommt ein
Wettbewerb wie der zur ,,Hauptstadt des
Fairen Handels*genau richtig.

Seit 2003 wird er alle zwei Jahre von der
»ServicestelleKommuneninder Einen Welt*
(SKEW) ausgerichtet. Als Kompetenzzent-
rum fur kommunale Entwicklungspolitik
ist sie Teil der Engagement Global gGmbH,
die im Auftrag des Bundesministeriums
fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung (BMZ) arbeitet. Schirmherr
ist der Bundesminister fur wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung, Dr.
Gerd Muller.

Der Wettbewerb soll das lokale Engage-
ment flr den fairen Handel wuirdigen,
Offentlichkeit und Medien aufmerksam
machen und Kommunen und Burger noch
starker zu global verantwortungsvollem
Handeln motivieren. Es gibt Preisgelder
in Héhe von insgesamt 100000 Euro, die
zweckgebunden zu verwenden sind. m

Mikroprojekte:
Geld fiir gute Ideen

Im Buro mit fairem Kaffee in den Tag starten,
mit Jugendlichen in den Alltag von Kakao-
bauern,,eintauchenoder, oder,oder—esgibt
viele Maéglichkeiten, sich flirfairenHandel zu
engagieren. Wersolcheine ,faire* Ideein die
Tatumsetzen méchte, dem helfen die Macher
von Fairtrade-Town ganz unkompliziert. Sie
geben Tipps zur Organisation dieser soge-
nannten Mikroprojekte, liefern Infomaterial
oder erstatten die Materialkosten eines Pro-
jektes bis zu 200 Euro. Einige Bedingungen
mussen dabei allerdings berticksichtigt
werden: Das Projekt sollte offentlich sein
oder sich mindestens an eine Gruppe richten
und den fairen Handel bekannter machen.
Das Geld darf nicht fur Fairtrade-Produkte
zum Eigenbedarf ausgegeben werden. Uber
www.leipzig-handelt-fair.de ist das Projekt
mit Beleg-Foto, Rechnungen, Quittungen
und der Angabe von Kontaktpartnern ein-
zureichen. Zu welchen Konditionen genau
gefordert wird, ist auf der Internetseite der
Steuerungsgruppe Fairtrade-Town www.
fairtrade-leipzig.de nachzulesen. Beioffenen
Fragenzur Ausgestaltung hilftauch der direk-
te Draht unter info@fairtrade-leipzig.de. m

Fairtrade-Stadt

Leipzigs Initiativen auf dem Weg
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Immer eine gute Idee: Blumen — nicht nur wie hier zum Frauentag — aus fairem Handel. Wer wissen will, wo er sie kaufen kann, wirft ei-
nen Blick auf den interaktiven Einkaufsfuhrer, der bereits 200 Adressen von Anbietern fairer Produkte enthalt. Foto: Stadt Leipzig/quo

»Fairtrade-Stadt“istLeipzig
schon seit 2011 — nun soll
es in die nachste Runde
gehen. Und das mit gutem
Gewissen rundum, denn
beim fairen Handel(n) geht
es vollig berechtigt auch
um Eigennutz, wiedie zahl-
reichen Leipziger Akteure
betonen, die sich der Sache
annehmen.

,,Esist,alsobdie Weltumuns
herum kleiner wird,” meint
UmweltbUrgermeister Heiko
Rosenthal. ,,Immer mehr
Informationenerreichenuns
tber Klimawandel, enorme
Umweltzerstérungen, sozia-
leUnruhenundandereProb-
leme in Gegenden der Erde,
die bis vor Kurzem endlos
weit entfernt schienen. Wir
erkennen, dass sich unser
Handeln hier anderswo
auswirkt. Und immer mehr
Menschen bemerken auch,
dass wir von hier aus auch
groBen positiven Einfluss
ausuben koénnen. Und das

Was mochten wir unseren
Kindern hinterlassen? Eine
finanzielle Rucklage? Viel-
leicht ein Haus? Oder vor
allem die Erinnerung an eine
schone gemeinsame Zeit? Im
Privatleben ist das naturlich
nicht egal. Aber auf der Ebe-
ne der ganzen Stadt oder gar
des ganzen Globus wird das
schnellanonym. Fair handeln
heillt auch fair gegeniber
den nachsten Generationen
zu handeln, also Rohstoffe,
sauberes Wasser, aber auch
eine leistungsfahige Wirt-
schaft und soziale Stabilitat
zu hinterlassen. Die Leipzi-
ger Agenda 21 greift diese
Herausforderungen seit 1997
auf, bringt lokale Institutio-
nen zusammen, initiiert und
unterstitzt dazu konkrete
Projekte. Dabei geht es um
Themen wie Klimaschutz,
Chancengerechtigkeit oder
Stadtentwicklung.

Eine wichtige Vorausset-
zung fur eine zukunftsfahige
Entwicklung ist eine starke
Burgergesellschaft. Daher
waren der Aufbau einer
Freiwilligen-Agenturunddie
Initiierung einer Burgerstif-
tung (Stiftung ,,Burger fur
Leipzig“) Kernprojekte. Ein
jungeres ,,Kind* der Leipzi-
ger Agenda 21 ist die ZAK
- Zukunftsakademie Leipzig
e.V. Sie tragt den Gedanken
der Bildung fur nachhaltige
Entwicklung (BNE) insbe-

mochten wir weiter aus-
bauen.*

Rosenthal setzt sich als
Verantwortlicher fur die
lokale Agenda 21 dafur ein,
dassdem Druck der Alltags-
probleme das mittel- und
langfristige Denken nicht
geopfert wird. ,,Um unser
Ziel - eine nachhaltige Ent-
wicklung fur Leipzig — zu
erreichen, mussen wir die
o6kologischen, dkonomi-
schen und sozialen Lebens-
bedingungen miteinan-
der in Einklang

bringen.”
Und dafar
gibtes hier wie dort

noch gute Potenziale.

Mindestldhne, Arbeits-
schutz- und Umweltschutz-
bestimmungen sorgen
hier fur gute und gesunde
Lebensbedingungen. Pro-
dukte aus den sogenannten

W\

Billiglohnlandern kommen
oft unter gegenteiligen Vor-
aussetzungen zustande.
Genau daskonnen Verbrau-
cher aber mit ihrem Ein-
kaufsverhalten beeinflussen
— und dabei gleich mehr-
fach nachhaltig handeln.
Ein typisches Beispiel ist
der Nahrungsmittelsektor:
Produkte sollten mog-
lichst aus der

Region

kom -
men-sowerden
Transportwege ver-
ringert und die regionale
Wirtschaft wird gestarkt.
Biolandbau schont unsere
Lebensumwelt und liefert
belastungsfreie Lebensmit-
tel. Produkte der Saison
kommen frisch und unver-
arbeitet auf den Tisch, das
erspart zusatzlichen Ener-
gieverbrauch fur Verar-

beitung und Kuhlung und
sichert beste Qualitat. Siegel
far fair gehandelte Produkte
sichern die Einhaltung der
Mindestvorschriften bezlig-
lich Entlohnung, Arbeits-
und Umweltschutz in den
Produzentenlandern von
Produkten, die hier nicht
erzeugt werden kdnnen.
Der Einzelhandel und
viele andere Unternehmen
haben dies erkannt. Der seit
Marz verfugbare interaktive
Einkaufsfihrer zum fairen
Handel listet bereits fast
200 Adressenvon Anbietern
fairer Produkte auf — Ein-
zelhandler, Gastronomen
wie auch Supermarkte und
Discounter, die einzelne
Artikel aus fairem Handel
anbieten. Mit einem Klick
ist zu erfahren, wie mit dem
Einkaufsbeutel Nachhaltig-
keitpraktiziertwerdenkann.
Es kann sofort losgehen! m

www.fairtrade-
W, leipzig.de/

Kleine Entscheidung -
groBBe Wirkung

Bananen, Geback, Reis, Zucker,
Kakao, Honig, Gewlirze, Tex-
tilien, Kunsthandwerk und
natdrlich Kaffee — die Regale
in den Leipziger Eine-Welt-
Laden BurgstraBe 1-5 und
in der Connewitzer Wiede-
bachpassage sind prall gefllt
wie beim Handler um die
Ecke. Es gibt allerdings einen
feinen Unterschied: Alle Pro-
dukte stammen aus fairem
Handel. Was das genau heif3t,
fragen wir Martin Finke, Spre-
cher der stadtischen Fairtra-
de-Town-Steuerungsgruppe
undgleichzeitig Vereinsvertre-
ter des Eine Welte.V. Leipzig:
,.Diese Produkte beziehen wir
ausschlieBlich Uber Import-
organisationen, die mit in
Kooperativen zusammen-
geschlossenen Kleinbauern
aus Entwicklungsléandern
zusammenarbeiten, “ erklart
Finke. ,,Diese Kooperativen
lassen ihre Produkte Uber
die Organisation ,Flo Cert’
zertifizieren. Dazu missen sie
nachweisen, dasssie geforder-
te Produktionsstandards wie
sozialvertragliche Arbeitsbe-
dingungen, Umweltschutz
etc. einhalten.” Daflir werde
der die Herstellungskosten
deckende Mindestpreisgaran-
tiert und zuséatzlich an die
Kooperativen eine Préamie
ausgezahlt. Mit diesem Geld
konnten diese dann beispiels-
weise Krankenhauser, Stralen

und Trinkwasseranlagen
bauen.,,DasBetreibenunserer
Weltladen ist nur eine von
drei Sdulen unserer 25-jahri-
gen Vereinsarbeit, erzahlt
der 40-jahrige Leipziger. Mit
seinen 60 Mitgliedern und
30 Ehrenamtlern leistet der
Verein auch Bildungsarbeit,
wieunteranderemalternative
Stadtfihrungen. Hier wird
konkret gezeigt, wer wo wel-
che fairen Produkte handelt
oder hinter welchen Produk-
ten fast kriminelle Produkti-
onsmethoden stecken. Auch
in Schulen sei man aktiv, um
Uber Lebensbedingungen in
der Dritten Weltaufzuklaren.
Infoabende, Lesungen — der
Vereinbesitzteine Bibliothek—
gehérenauchzumProgramm.

Dritter Schwerpunkt der
Vereinsarbeitliegtinden Aus-
landsprojekten:,,Wirschicken
Leute tGber den Europaischen
Freiwilligendienst oder zu
Work-Camps nach Indien,
Italien, nach Russland und in
dieUkraine, damitsieeintau-
chen in die Lebenswirklich-
keitder Familiendort.“ Hier
arbeiten sie mit behinderten
Kindern oder helfen bei
Renovierungsarbeiten. Um
zu unterstuitzen, misse man
aber keineWeltreise machen.
Schon mit einer bewussten
Kaufentscheidung fur faire
Produkte konne jeder Leip-
ziger helfen. m

Starke Marke: ,Der Leipziger” — Partnerschaftskaffee aus Athi-

opien — gehort zu den fair gehandelten Kaffeesorten, die in
BurgstraBe und Wiedebachpassage gern Uber den Ladentisch

gehen, weil3 Ehrenamtlerin Regina Stefanski.

B Kontakt / Infos

Eine Welt e. V. Leipzig
Bornaische StraBe 18
04277 Leipzig
Telefon: 3010143

Fax: 3919106

Schopferisch — enkeltauglich - fair

Leipziger Agenda 21 - ein Anwalt fiir eine lebenswerte, zukunftsfahige Stadt

HEs 4b

e a——

Engagieren sich fur Zukunftsfragen: Leipziger Agendapreistrager 2013. Foto: T. Heymann

sondere in die Schulen. Ein
aktuelles Projekt dazu ist
ein Schulerwettbewerb zum
Klimaschutz,,Clips4Change*
(siehe Artikel rechts).

B Aktionen

Die Leipziger Agenda 21
bietetaberaucheinePlattform
fur Vereine und Unterneh-
men zur Prasentation ihrer
eigenen Aktivitaten rund um

April 2015: Stadt Leipzig
schult Beschaffungsmitar-
beiter

14. Mai: Okumenisches Fai-
res Fruhstlck in der Props-
teikirche

28. Mai: Infos zum Fairen
Handel am Fairtrade-Stand
auf der Integrationsmesse

Juni/Juli: Runder Tisch Fai-
re Beschaffung Berufsklei-
dung mit Produzenten und
Handlern

6. Juni: Info ,Grabsteine
aus fairer Produktion” zum
Tag des Friedhofs (Friedhof
Leipzig-Leutzsch)

13. Juli: Start ,Fairer Eis-
sommer”

13. Juli: Abgabe Bewer-
bung ,Haupstadt des fai-
ren Handels”

5. September: Info , Grab-
steine aus fairer Produkti-
on” (Friedhof Leipzig-Plag-
witz)

das Leitmotiv,,Schopferisch—
enkeltauglich —fair. Auf der
Internetseite leipzig-im-wan-
del.de kdnnen Projekte, Akti-
onen oder Veranstaltungen
selbsteingetragenund gefun-
den werden.

Einen jahrlichen Hohe-
punkt bildet die Verleihung
des Leipziger Agenda-Prei-
ses. Am 22. April, 19 Uhr
wird im Mediencampus
Villa Ida in den Kategori-
en Einzelpersonen, Initiati-
ven, Jugendprojekte und im
Unternehmenswettbewerb
,Klimabewusst mobil in
Leipzig“ beispielgebendes
Engagement ausgezeichnet.

Anmeldungen hierzu an
post@leipzigeragenda2l.de.m

www.leipziger
w agenda21.de

Foto: abl

E-Mail:info@einewelt-leipzig.de
www.einewelt-leipzig.de

Offnungszeiten:
Mo.-Fr. 10-18.30 Uhr

Wo kann man sich engagieren?

Zahlreiche Initiativen und
Vereine engagieren sich in
Leipzig — und sind auf der
Suche nach Mitstreitern. Hier
eine kleine Auswahil:

Bildung fur nachhalti-
ge Entwicklung ist immer
vielféltig und braucht ver-
schiedene Akteure — der
Zukunftsakademie Leipzig
e.V. fuhrt sie themenspe-
zifisch zusammen. Kon-
takt: info@zak-le.de. Beim
Schilerwettbewerb Clips-
4Change der ZAK sind
10-16-Jahrige aufgerufen,
mit einem kurzen Videoclip
Handlungsmaoglichkeiten
zum Klimaschutz aufzu-
zeigen. Fur die besten Clips
locken Preise bis 300 Euro.
Mehr dazu unter www.
zukunftsakademie-leipzig.
de/c4c.

Der Oikos Leipzige.V. ist
einstudentischer Verein, der

Nachhaltigkeitinsbesondere
an der Universitat fordern
will. Unter anderem will der
Verein den Titel ,,Fairtrade
University* furdie UniLeip-
zig erringen. Kontakt: info@
oikos-leipzig.org. Stadtrund-
gange und Schulworkshops
zum Thema Fairtrade bie-
tet der WeltOffen e.V. an:
WeltOffenEvau@gmx.de
SagArt e.V.: Neben zahl-
reichen anderen Aktivitaten
initiiert der Verein SagArt
e.V.dieKampagne,,Fairtrade
Schools* in Leipzig. Kon-
takt: sagart_ev[at]gmx.de.
Das Entwicklungspolitische
Netzwerk Sachsene.V.—ENS
ist ein Zusammenschluss
von Vereinen, Gruppen
und Initiativen, die sich fur
zukunftsfahige Entwicklung
undweltweite Gerechtigkeit
einsetzen. Kontakt: kontakt@
einewelt-sachsen.de. m


http://www.leipzigeragenda21.de/
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4 Fraktionen zur Sache

Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen
Ausgabe kénnen sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunal-
politischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beitrage liegt bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Fraktionen zur Sache:

Indervorletzten Ratsversammlungforderte ~ ,Ohne Abstriche an der sinkendes kiinstlerisches  bildung unserer Kinder behindern? Ich

Kultur nicht

SPD_

Axel
Dyck

Fraktionsvorsitzender

Katharina
Krefft

Fraktionsvorsitzende

CDU

Karsten
Albrecht

Stadtrat

Christian
Kriegel

Stadtrat

DIE LINKE.

[Frakiion im Stadtsl fu Leqng

Siegfried
Schlegel

Stadtrat

die CDU-Fraktioneine ,Neue Kulturpolitik
fuir Leipzig”. Gemeintsind aber nichtinhalt-
liche Diskussionen iiber Kunst und Kultur,
sondern es geht um die Finanzausstattung
unserer grofien Kulturhduser. Mit dem
Verweis auf das Actori-Gutachten werden
massive Kiirzungen im Budget der Hauser
begriindet und gefordert. Actori sagt aber:

Seit 1989 gibtes eine Schule fiir die Zukunft
in Leipzig. Die Biirgerrechtler, die sie
griindeten, dachten dartiber nach, in wel-
che Zukunft ihre Kinder gehen und was
sie dazu lernen miissen - Freiheit und wie
damitumzugehenist, Frieden und wie der
erhalten wird, Wissen und auf welchem
Weg man es sich nachhaltig aneignet. Mit
neuen Methoden und Ansidtzen wird in

Im Namen der friedlichen Buirger unserer
Stadtmochteichan dieser Stelle den Leipzi-
ger Polizeibeamten Dank und Hochachtung
aussprechen. Dies bewusst zu einer Zeit,
in der linksextremistische Gewalttaten
zunehmen. Gewalt auf Demonstrationen,
Anschlige auf die Bahn und auf Polizei-
stationen verunsichern viele Leipziger.
Besonders menschenverachtend war der

Lobenswert ist der aktuelle Aufruf des
Beigeordneten fiir Umwelt, Ordnung
und Sport unter dem Motto ,Leipziger
Frithjahrsputz 2015 - Leipzig putzt sich
raus fiir das langste Biirgerfest” - gerich-
tet an Leipzigs Verwaltungsangestellte,
Stadtréte und Biirgerschaft. Der diesjdh-
rige Frithjahrsputz soll gar im Zeichen
der Feierlichkeiten zum 1000-jdhrigen

2013 initiierte die Fraktion Die Linke einen
Antrag zur Fortschreibung des Wohnungs-
poltischen Konzeptes und des Wohnraum-
versorgungskonzeptes der Stadt. Nach
Jahren von Bevolkerungsschrumpfung
und Stagnation wird nunmehr ein aktu-
eller Entwurf unter den Bedingungen von
Einwohnerwachstum mit einer breiten
Akteurs- und Bevolkerungsbeteiligung

kiinstlerischen Qualitit
sind keinerelevanten Ein-
spareffekte zu erzielen.”
Ja, in Zukunft haben die
Kulturhéduser einen hoheren Finanzbedarf.
Dieser resultiert fast ausschliefSlich aus den
Tarifsteigerungen - wie tibrigens bei allen
stadtischen Angestellten! Wollen wir ein

der Nachbarschaftsschu-
le in Lindenau seit 26
Jahren gelernt, doch der
Motor stockt. In Sachsen
darf nicht sein, was nicht
seinsoll, und so gerédt das Besondere dieser
Schule immer mehr in die Zwange eines
Schulwesens, bei dem nicht die Freude
am eigenstdndigen Lernen im Vorder-

Angriffauf die Polizeiwa-
che am Wiedebachplatz,
bei dem Linksextremisten
fast das Eindringen in die
Wache gelungen wdére.
Insgesamt mussten hier, nach teilweise
schweren Angriffen auf die Wache, im
vorigen Jahr21 Straftatenregistriert werden.
Mancher Polizistleidetnoch heute darunter,

Stadtjubildum stehen!
Gut so, mochte man
meinen, angesichts der
emporenden Tatsache
zunehmender Verwahr-
losung in Sachen illegaler und dazu mit
krimineller Energie betriebener Graffi-
ti-Schmierereienim Stadtbild - wohin das
Auge auch blickt! Selbst die neuen Leip-

erarbeitet. Er wird vor
der Beschlussfassung im
2. Halbjahr durch den
Stadtrat in zahlreichen
Stadtteilen zur Diskus-
sion gestellt. Ziel sollte sein, dass sich
gemeinniitzig agierende Wohnungs-Bau-
genossenschaftenund die LWB durch klare
Gesellschafterziele in allen Stadtbezirken

kaputt sparen

Schule fur die
Zukunft

Jubildum am
Wiedebachplatz

Frahjahrsputz
contra Graffiti?

Langfristig
bezahlbar WOhn en Vermietern sollen durch

Niveau unseres zu Hause
und international umjubel-
ten Gewandhausorchesters,
bei den immer beliebter
werdenden Opernauffithrungen, beim
immer besser besuchtenSchauspielund dem
zu 100 Prozent ausgelasteten Theater der
Jungen Welt? Und wollen wir die Musikaus-

grund steht und das viel
zu viele Schulabbrecher
produziert. Mit fatalen
Folgen fiir all die Kinder,
die die Regelschule ohne
Schulabschluss verlassen und anschlie-
Blend weiterer sozialer Unterstiitzung
bediirfen. Die Nachbarschaftsschule bietet
Reformpéddagogikim staatlichen Gewand,

da die Gewalttdter schon
lange auch korperliche
GewaltalsinderSzenetole-
riertes ,, politisches” Mittel
einsetzen. Einwesentliches
Ziel der Polizeiwache am Wiedebachplatz
ist es, das Biirgeramt wieder zuganglich zu
machen. Dieses wird von den Connewitzern
heute sehr gutangenommen. Die Mehrzahl

ziger S-Bahnziige finden
keinerlei Gnade vor diesen
Narren und Selbstdarstel-
lern, die den Rechtsstaat
auf seine Grenzen hin
austesten. Denn dessen Justiz ist wie die
oberste Leipziger Stadtverwaltungschein-
bar ohnmachtig, in Wirklichkeit jedoch
ohnekonsequente Haltung! Leipzig - eine

engagieren. Gemeinsam
mitinteressierten privaten

gefordertensozialen Miet-
wohnungsneubau, durch
behutsame Sanierung und Modernisierung
und aktuelle Regelungen zum Wohngeld
bedarfsgerechte und langfristig bezahl-
bare Wohnungen bereitgestellt werden.

sage nein! Wir miissen aufpassen, dass wir
mit einem nur auf den Geld-Aspekt fokus-
sierten Blick nicht in eine Abwértsspirale
geraten, an deren Ende ein immaterieller
und irreparabler Schaden fiir die ganze
Stadt - auch fiir die Freie Szene - entsteht.
Meine Fraktion wird alles tun, damit dieser
Zustand nicht eintritt. m

sie war viele Jahre Konsultationsschule
fiir die Schulen der Stadt. Sie lebt das
Erbe der friedlichen Revolution, sie bildet
Kinder und gibt ihnen Raum zur Ent-
faltung. Fiir Biindnis 90/ Die Griinen ist
die Nachbarschaftsschule ein Politikum.
Darum machen wir sie zum Thema im
Stadtrat Leipzig. Der Erhalt der ,Nasch”
ist gelebtes “89. m

der Connewitzer ist froh tiber den AufSen-
posten des Polizeireviers Leipzig-Stidost.
Dies wurdeauch deutlich bei dem kiirzlich
erfolgten Solidaritdtsbesuch einer Biirger-
gruppe in der Wache.

Fazit: Wir sind gleichermafien gegen
rechte und linke Gewalt, waren aber in
Leipzig zu lange auf dem linken Auge
blind. =

Gralffiti-Hochburgin Deutschland! Auch
fiir die derzeitige politische Mehrheit in
der Leipziger Ratsversammlung ist dies
kein Thema! Demzufolge ,Graffiti-Friih-
jahrsputz” - Fehlanzeige! Die Leipziger
haben gewiss durchaus brauchbare Vor-
schldge zur Losung dieses Themas. Alle
Verantwortlichen in dieser Stadt sollten
hellhorig darauf reagieren! m

Gleichzeitig kann somit auch sozialer
Ausdifferenzierung in den Stadtteilen
entgegengewirktwerden. Auf Antrag der
Fraktion Die Linke wurden im Haushalt
2016 1 Mio. Euro zur Umsetzung von
Mafinahmen des Konzeptes und 500000
Euro fiir einen revolvierenden Fonds fiir
Projekte zur Schaffung selbst genutzten
Wohneigentums beschlossen. m
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BAUEN UND WOHNEN TIPPS FUR EIN SCHONES ZUHAUSE

Mit grUndIicHr Vértragsprijfung behalten

mateco

-
Raus aus der Miete... -ogo

mateco GmbH vour BerTER WaY UP

Bauherren die Kosten im Griff

(djd/pt). Ein Haus bauen die
meisten Menschen nur einmal
im Leben. Und wissen daher
nicht unbedingt, worauf es
beim Vergleich von Bauan-
geboten ankommt. ,,Hinter
Schlagworten wie ,Bauen zum
Festpreis’ oder ,Planungsleis-

tungen inklusive‘ verbirgt sich
nicht immer genau das, was
Bauherren erwarten®, warnt
Florian Becker, Geschéftsfihrer
der Verbraucherschutzorganisa-
tion Bauherren-Schutzbunde.V.
(BSB). Kostensicherheit etwa sei
vielen Bauherren sehr wichtig,

Privatstrand im Seenland

DIRINGER:SCHEIDE

StiftstraBe 18 06844 Dessau-RoBlau
Beratung: Andreas Graupner ¢ Telefon: 0340 7500595
mail: andreas.graupner@dus.de

Wochenendgebiet
Miihifeldsee/Lobnitz/Diibener Heide

WOHN- UND GEWERBEBAU
NL DESSAU-ROSSLAU

©
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Wir haben die Lésung fiir lhr
individuelles Problem!

doch nicht in allen Vertréagen
mit Festpreis ist dieser auch
sicher Uber die gesamte Bauzeit
garantiert. In diesen Fallen sind
unter Umstanden Mehrkostenzu
befirchten. Bei den heute hohen
Anforderungen beispielsweise
an die Haustechnik mussen
Planungsleistungen detailliert
angegeben sein, sonst droht
zusatzlicher, fur Bauherren
unerwarteter Aufwand. Dassdie

. n # = — 2
0:djd/Bauherren-Schutzbund

Fot
gesamten Planungsleistungen
vom Auftragnehmer geschuldet
sind und welche Unterlagen
sowie technische Nachweise
dem Bauherren zu Ubergeben
sind, muss daher im Vertrag
deutlich festgeschrieben sein.
»Neben der baubegleitenden
Qualitatskontrolle empfehlen
wirbereitsim VVorfeld eine fachli-
cheBeratungdurchunabhangige
Bauherrenberater und Vertrau-
ensanwalte, die eine technische
und rechtliche Vertragsprufung
beinhaltet, rat Florian Becker.
Unter www.bsb-ev.de gibt es
weitere Informationen und
Ansprechpartner fur Bauherren
in ganz Deutschland.

E E Grimma: Tel. 03437-9238-0
: Leipzig: Tel. 0341-5938332

et uud ich
haben endlich ein

eiye«&r Plwer!"

e

www.bellmann-immobilien.de

... rein ins eigene
Town & Country Haus!

Stohrerstr. 20 - 04347 Leipzig - @& (0341) 2340910

Ob Baum- und Heckenver-
schnitt im Garten oder Repa-
raturarbeiten an Fassade oder
Dach mit mateco fiulhren Sie
Ihre Arbeiten sicher aus.
Wirbieten IThnen LKW Arbeits-
bihnen im 3,5to Bereich bis
27m Arbeitshéhe und Anhan-
gerarbeitsbihnen bis 25m
Arbeitshéhe die Sie sich prob-
lemlos nach vorheriger Termi-
nabsprache in unserer Nieder-
lassung abholen kénnen.
Farweitere Informationenund
einer kompetenten Beratung
stehen wir lhnen gern tele-
fonisch zur Verfugung oder
kommen Sie einfach in unsere
NiederlassungLeipzig, 04347,
Stohrerstr. 20 im Gewerbege-
biet Nordost vorbei.

Wer sich an seine Polstermo-
bel so gewdhnt hat, dass er
schon mit lhnen wohnt, kann
diese doch nicht einfach weg-
schmeif3en! Und dafir finden
Sie in dem Frohburger Polste-
reiunternehmen den richtigen
Partner.

Wir haben im Verlauf der
letzten 25 Jahre unzéhlige Pols-
termdbel wieder hergerichtet,
Stuhleverleimt, frisch bezogen,
Eckbéanke aufgepolstert,ganze
Garnituren aufgepolstert und
oder neu bezogen.

Unsere zahlreichen Stamm-
kunden sind der Beleg fur
ein gutes Preis-Leistungs-
Verhéltnis. So kénnen Sie auch
mit dem Lieblingssessel zu
uns kommen, der durch die

ERHALTEN und BEWAHREN

Was mache ich mit meinen alten Sitzmodbeln?

ezt willkemnmen zuim Fitnlipgsiiesis
aupy Sauippsiiae) W8, Awpill 20055 yem ) Yy

i
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auch neue Mobel erwerben.
Durchdie Verbindungunserer
industriellen Produktion mit
handwerklichen Fertigkeiten
aus den Reparaturen ergeben
sich ganz individuelle Még-
lichkeiten.
Testen Sie uns einfach!
Gelegenheit dazu, uns kennen
zulernen ist unser
FRUHLINGS-FEST
am Samstag, den 11.04.2015
von 9.00 bis 18.00 Uhr
Dakannmansichinaller Ruhe
umsehenundsichvonunseren
Mitarbeitern beraten lassen.
Gleichzeitig findet auch wie-
der ein ,,KUNST WERKER
MARKT* auf unserer Freifla-
che statt. Hier présentieren
sich Handwerker mit selbst

gefertigten Produkten.

Es lohnt sich auch ein Rund-
gang durch das Kuichenstudio
Wunderwald.

Fur das leibliche Wohl wird
nattrlich auch gesorgt.

PAMAF Polstermdbel GmbH, NL Leipzig

LUtzner StralRe 90/92
04177 Leipzig

Telefon: 0341 4242073
Internet: www.pamaf.de

innige Nutzung uUbermaRig
beansprucht wurde. So wird
er neu aufgepolstert und die
ganze Garnitur erhélt ein lan-
geres Leben.

Natdrlich kénnen Sie bei uns

+ Rohr- und Kanalreinigung in Haus-
halt und Gewerbe
4 Dichtheitsprijl;n!g
ausanschlussleitungen
v I?anal-TV-Untersuchung ab DN 50
4 lnstandsetzung/Reparatur von ab“-
wassertechnischen Anlaggn (Kanéle,
Schachte, HausanschluBleitungen)

Kanal Tiirpe Dében GmbH & Co. KG
An der Schéferei 4a, 04668 Grimma
www.kanal-tuerpe-sachsen.de

GUTSCHEIN
im\Wertvon 10,' €*

von Kanélen und

Offnungszeiten:

Montag geschlossen

Di. bis Fr.: 10:00-18:00 Uhr
Sa. 09:00-12:00 Uhr

*Fir Ihren 1. Auftrag als Neuku
erhalten Sie 10,- € gutgeschrieb
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Kommunalpolitik

Gedenken an
53 NS-Opfer
in Lindenthal

Am 12. April des Jahres 1945
istLindenthal Schauplatzeines
grausamen Verbrechens gewe-
sen. Die Truppen der US-Ar-
mee hatten bereits Pegau
und Weiflenfels erreicht, als
die Gestapo 52 Hiftlinge des
Polizeigefdngnisses Leipzig
nach Lindenthal bringen liefs.
Am Exerzierplatz wurden die
Opfer durch Genickschuss
ermordet und in einem Bom-
bentrichter verscharrt. Alfred
Kéastner und Paul Kiistner,
zweiaktive Nazigegner, waren
unter den zehn ermorde-
ten deutschen Héftlingen.
Auflerdem wurden 24 sowje-
tische, sieben polnische, sechs
tschechische, zwei franzosi-
sche und ein amerikanischer
Gefangenerumgebracht. Zwei
der Toten sind unbekannter
Herkunft. Bei der Offnung
des Grabes wurde ein 53.
Leichnam entdeckt, bei demes
sich wahrscheinlich um einen
Zwangsarbeiter handelt.

Folgtmanheuteder ,Strafle
der 53” in Lindenthal, kommt
man zum damaligen Ort des
Geschehens. Am siidwestli-
chenRand des Tannenwaldes,
in unmittelbarer Ndhe zum
Bombentrichter, in dem die
Opfer gefunden wurden,
erinnertseit 1954 eine Gedenk-
stitte an das Massaker. Drei
Stelen tragen die Namen der
Ermordeten, in zwei Gemein-
schaftsgrabstdtten ruhen die
42 ausldandischen Opfer. Am
Montag, dem 13. April, findet
10 Uhr an diesem ,, Denkmal
der 53" eine feierliche Kranz-
niederlegung mit Ansprachen
von Andreas Miiller, Erster
Biirgermeister, und Stadtrétin
Birgitt Mai statt. m

Leipzig erinnert
an Befreiung
durch US-Armee

Am18. April erinnern die Stadt
Leipzigund das amerikanische
Generalkonsulat gemeinsaman
die Befreiung der Stadt Leipzig
durch die US-Armee vor 70
Jahren. Am Abend des18. April
1945 erreichten amerikanische
Truppen der 2. und der 69.
Infanteriedivision Leipzig und
befreiten die Stadt von der
nationalsozialistischen Ter-
rorherrschaft. In der ,Runden
Ecke” richteten sie die Alliierte
Militarregierung sowie das
Hauptquartier des VII. US-Ar-
mee-Korps ein.

Die Gedenkveranstaltung
am 18. April, an der Oberbiir-
germeister Burkhard Jung, Scott
R. Riedman, Generalkonsul
der USA, und Reprasentanten
des Konsularischen Corps
sowie Vertreter aus Politik,
von Verbanden und Vereinen
teilnehmen, beginnt 11 Uhr.
Nach der Kranzniederlegung
steht den Besuchern die Aus-
stellung ,Zwei Mal befreit?
Leipzig unter amerikanischer
und sowijetischer Besatzung
1945” offen. m

Universitat zeigt Tubke und Minkewitz

Die beiden Gemalde ,,Arbeiterklasse und Intelligenz* von Werner Tubke (oben) sowie ,,Aufrecht stehen - fir Herbert Belter, Ernst
Bloch, Werner Ihmels, Hans Mayer, Wolfgang Natonek, Georg-Siegfried Schmutzler* von Reinhard Minkewitz (unten) sind jetzt
im Horsaalgebaude der Universitat Leipzig zu sehen. Das 3,20 mal 14 Meter groRRe Tubke-Wandbild wird im Foyer des 2. Oberge-
schosses gezeigt. Es entstand von 1970 bis 1973 als Auftragsarbeit fur die Karl-Marx-Universitat und hing im damaligen Hauptge-
baude. Der Kunstler Reinhard Minkewitz bekam vor etwa neun Jahren von Schriftsteller Erich Loest (1) den Auftrag fir das Ge-
malde ,,Aufrecht stehen ..., das einen Kommentar zu Tlbkes Bild darstellen sollte. Es zeigt Manner, die mit KGB und SED-Fuhrung
in Konflikt gerieten und daftr mit Haftstrafen oder gar ihrem Leben bezahlen mussten. Die Dauerleihgabe der Stiftung Friedli-
che Revolution ist in der ersten Etage des Horsaalgebaudes zu sehen. ,,Die Geschichte, die beide Bilder verbindet, wird Diskussi-
onen anregen®, ist sich Uni-Rektorin Prof. Dr. Beate Schticking sicher.

Fotos: Uni Leipzig

FuBverkehr ist Thema
der Sprechstunde

Die OBM-Biirgersprechstunde
am 14. April widmet sich dem
Thema ,Fulverkehr in Leip-
zig”. Dazu sind alle Leipziger
eingeladen, mit dem Stadt-
oberhauptsowie Vertreternvon
Fusse.V.und dem Verkehrsclub
Deutschland einenSpaziergang
zu unternehmen. Los geht es
17 Uhr auf dem Richard-Wag-
ner-Platz, Westseite Hofe am
Briihl. Der 2,5 Kilometer umfas-
sende Rundgang endet etwa 19
Uhr am Neuen Rathaus oder
Leuschnerplatz.m

Stojan Gugutschkow in
Landesjugendhilfeausschuss berufen

“,

\

Stojan Gugutschkow.
Foto: Stadt Leipzig

Der Integrationsbeauftragte der
Stadt Leipzig, Stojan Gugutsch-
kow, ist in den S&chsischen
Landesjugendhilfeausschuss
berufen worden. Er wird dort
alsberatendes Mitglied in der 6.
Amtsperiodedie Vertretungder
Interessenauslandischer Kinder
und Jugendlicher wahrnehmen.
Er betrachte die Berufung als
Auszeichnung und hoffe auch,
dass sich im direkten Kontakt
mit der Landespolitik wichtige
Impulsefiir seine weitere Arbeit
in Leipzig ergeben. =

Nachhaltigkeit ist
Thema beim Forum

Am13. April beschéftigtsich das
Forum ,Biirgerstadt Leipzig”
mit Leipziger Unternehmen,
die nachhaltig wirtschaften.
Der junge Verein Konzeptwerk
Neue Okonomie présentiert
Ergebnisse seiner Studie ,Sinn
fiirs Geschift”, auflerdem wer-
den Modellunternehmen fiir
eine sozialokologische und
demokratische Okonomie vor-
gestellt. Das Treffen, fiir alle
Interessenten offen, findet von
16.30 Uhr bis 18 Uhr in der
Volkshochschule statt. m

Charta Leipziger Neuseenland

Veranstaltung am 13. April stellt Befragungsergebnisse und tberarbeitete Charta vor

Der breit aufgestellte Beteili-
gungsprozess zur Uberarbei-
tung der ,Charta Leipziger
Neuseenland 2030 geht in
die Schlussrunde. Im néchsten
offentlichen Forumam13. April
von17bis19 Uhrinder Aulader
Volkshochschule Leipzig wer-
den die Ergebnisse der repra-
sentativen Biirgerbefragung
und die tiberarbeitete Charta
vorgestellt. Alle interessierten
Biirgerinnen und Biirger sind
herzlich eingeladen.

Mit der ,Charta Leipziger
Neuseenland 2030” verstdn-
digen sich die Akteure und
Biirger der Region auf Thesen
zum Umgang mit diesem
besonderen Entwicklungsraum.
Seit vergangenem Jahr wurden
in einem umfangreichen Betei-

MS Wachau auf Tour: Das Leipziger Neuseenland hat grof3es touris-
tischesund wirtschaftliches Potenzial. Wie es entwickelt werdensoll,
dazu wird die Uberarbeitete Charta Aussagen treffen. Foto: LMBV

ligungsverfahren Ideen zur
touristischen, landschaftlichen,
wirtschaftlichen und baulichen

Entwicklung gesammelt und
ausgewertet. Mit der offent-
lichen Auftaktveranstaltung

und drei auf regionale Schwer-
punkte zugeschnittenen Work-
shops in Leipzig, Delitzsch
und Borna sowie der Web-
seite www.charta-leipziger-
neuseenland.de gab es vielfal-
tige Moglichkeiten der Betei-
ligung. Weiterhin fanden im
Herbst 2014 Befragungen von
4000 Biirgern in der Stadt Leip-
zig sowie in den Landkreisen
Leipzig und Nordsachsen zur
Entwicklung des Leipziger
Neuseenlandes statt. Nach
Abschluss dieses Beteiligungs-
prozesses wurden die Ergeb-
nisse ausgewertet und in den
Charta-Entwurfeingearbeitet. m
www.charta-
leipziger-
@\K neuseenland.de

Frohe Ostern fur
orthodoxe Gemeinden

Wihrend katholische und
evangelische Christen an
diesem Wochenende Ostern
feiern, bereiten sich die Glau-
bigen der christlich-orthodo-
xen Kirchen auf das Osterfest
amkommenden Wochenende
vor. Das Datum fiir das
orthodoxe Osterfest wird
anders berechnet und kann
daher mehrere Woche vom
Feiertag der westlichen Kir-
chen abweichen. Die Oster-
traditionen sind in Gebieten
mit christlich-orthodoxer
Bevolkerung - z. B. in Grie-
chenland, Ruménien, Bulga-
rien, Russland, Serbien und
Mazedonien - sehr lebendig
und vielfdltig, wenn auch

bunt gefarbte Eier, das Oster-
brot und der Friithjahrsputz
hier wie dort dazugehoren.
Im Gegensatz zu den West-
kirchen ist in den Ostkirchen
Ostern der wichtigste Feiertag
des Jahres. In vielen Gegen-
den finden in der Karwoche
Prozessionen statt. Nach einer
Zeit der Einkehr und des Fas-
tens miindet die Vorfreude
auf Ostern in der Nacht von
Samstag auf Sonntag in einen
festlichen Gottesdienst, zu
dem sich viele Menschen in
den Kirchenversammeln. Der
Oberbtirgermeister wiinscht
auch allen Angehorigen der
orthodoxen Gemeinden in
Leipzig frohe Ostern! m

Weitere Erinnerungsmale
fur Leipziger NS-Opfer

22 neue Stolpersteine erin-
nern in Leipzig an weitere
bewegende Einzelschicksale
von Leipzigern, die Opfer des
Nationalsozialismus wurden.
So beispielsweise an Friedrich
Ernst Lewek. Der Pfarrer der
KirchgemeindeSt. Nikolai hatte
jidische Wurzeln. Sein Engage-
ment im ,, Pfarrnotbund”fiihr-
ten zu Haft, Suspendierung,
Arbeitslager und letztlich zu
seinem Tod. Am Nikolaikirch-
hof 3 liegt fiir ihn jetzt ein
Stolperstein. Fiir die 10-kopfige
jiidische Familie Rodoff hat
Gunter Demnig - Initiator der

Stolpersteinaktion - in der Fun-
kenburgstrafie 23 jetzt sieben
Stolpersteine verlegt. Infolge
der Pogromnacht veranlasste
Chaim Rodoff Ausreise-Visa
fiir die Familie in die USA. Nur
drei Visa wurden erteilt. Jetzt
hatten die Eltern iiber Leben
oder Deportation zu entschei-
den. Das Los fiel auf Sohn Max
und seine Schwestern Ruth
und Miriam, die einschiffen
durften. Alle anderen Fami-
lienmitglieder verloren ihr
LebeninKonzentrationslagern.
Insgesamt liegen in Leipzig 287
Stolpersteine an 32 Orten. m

Mehr Eigenverantwortung
bei Einbruchschutz

ZumThema , Einbruchschutz”
berét die Stadt am 7. April von
11 bis 17 Uhr im Stadtteilladen
Karl-Heine-Stra3e 54. Der Bera-
tungstag wird organisiert vom
Kriminalprdventiven Rat der
Stadt Leipzig (KPR), dem auch
die Leipziger Polizei angehort.
Dass praventiver Handlungs-
bedarf besteht, beweist die
kiirzlich von der Polizei vor-
gelegte Statistik: Die Fallzahlen
bei Diebstidhlen und Einbrii-
chen steigen seit 2010 konti-
nuierlich. Im Jahr 2014 wurden
insgesamt 54199 Straftaten
in diesem Bereich verzeich-
net. Etwa die Hailfte konnte
aufgekldrt werden. Einbruch-
schutz steht deshalb seit der
32. Sicherheitskonferenz im
Dezember 2014 ganz oben auf
der Prioritétenliste des KPR.
,Ein wirksamer Einbruch-
schutz beruht auf den Pfeilern
sicherheitstechnische Prédven-
tion, richtiges Verhalten und
Nachbarschaftshilfe” sagt
Ordnungsbiirgermeister Heiko
Rosenthal. In der vergangenen
Woche hatte der Biirgermeister
den Geschiftsbericht des KPR
vorgestellt und noch einmal
deutlich gemacht, dass der
Schwerpunkt der KPR-Arbeit
auchdarinliege, noch mehr fiir
das Thema zu sensibilisieren.

,Leipzigerinnen und Leipzi-
ger sollten kiinftig noch mehr
eigenverantwortlich Vorsorge
treffen, um damit letztlich
einenRiickgang der Einbruchs-
kriminalitdt zu bewirken.”
Dazu hat der KPR ein Praven-
tionskonzept mit speziell fiir
die Leipziger abgestimmten
Bausteinen erarbeitet. Unter
anderem werden in einem
Pilotprojekt ab September in
den Stadtteilen Zentrum-West
und Bohlitz-Ehrenberg zielge-
richtete und ortsteilbezogene
Infos, Hinweise und Bera-
tungsangebote an die Biirger
gerichtet.

In puncto Aufklarung will
nun auch die Polizeidirektion
Leipzig reagieren. In dieser
Woche startete ein deutsch-
landweit einzigartiges Pilot-
projekt. ,Im Ballungsraum
der Stadt Leipzig wird das
gesamte Deliktsfeld - vom
Ladendiebstahl bis zum Ein-
bruchsdiebstahl - innerhalb
einer einzigen Organisations-
einheit bearbeitet”, so Poli-
zeiprasident Bernd Merbitz.
Uber 130 Beamte, die bislang
in Polizeirevieren oder bei der
Kripo tdtig waren, ermitteln
dann gemeinsam. Besonders
Mehrfachtiter kénnensoleich-
ter festgestellt werden. m
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BRANCHENSPIEGEL

PKW-Ankauf

PKW-Ankauf, Tel. 4410661
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Wohnmobile

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Stellenangebot

1.500 neve Stellen 2015!
14 Euro/Stunde ab 1. Gesellenjahr

www.gutarbeiten.de

Ankauf Gold & Silber

An- & Verkauf S. Knoll
Taglich Ankauf Gold & Silber

Leipzig-Gohlis

04155 Leipzig

Zentrum-0st
ElsbethstraBe 19-25 | Dresdner StraBe 25
04103 Leipzig

Leipzig-Lindenau
Lindenauer Markt 5
04177 Leipzig

www.av-leipzig.de

Genuss zahlt sich aus

Kronkorkenaktion der Warsteiner Brauerei lasst Traume wahr werden

Ein Eigenheim besitzen,
mit dem neuen Mercedes
fahren oder die Freiheits-
statue live und in Farbe
sehen? Diese Traume
werden in diesem Jahr
erfiillt. Denn bei ihrer
neuen Kronkorkenaktion
versteckt die Privatbrau-
erei aus dem Sauerland
unter den Deckeln der
Aktionsflaschen Haupt-
preise wie ein Weber-Haus
im Wert von 300.000 €, elf
Mercedes-Benz GLA mit
AMG-Sonderausstattung oder
auch 55 Gutscheine fiir eine Reise
nach New York. Ebenso gibt es
Pelletgrills, Erlebnisgutscheine
von Jochen Schweizer, Tablets,
Heimkino-Systeme und Reifensets
zu gewinnen. Hinzu kommen tiber
14 Millionen Preise von Partnern
wie Aral und Einfach Lotto.de, die
online eingelost werden konnen.
Vier Millionen Gewinn-Kronkor-

ken tragen das BILD-Zeitungslogo
und lassen sich bei teilnehmenden

Héndlern wie Kiosken, Tankstellen
oder Zeitschriftenldden erstmals
direkt gegen eine Ausgabe der
BILD eintauschen.

Treue Kunden diirfen sich zu-
sétzlich auf eine Premiere bei der
Kronkorkenaktion freuen: Wer vier
Kisten aus dem Warsteiner Sorti-
ment kauft und die Kassenbons

einsendet, erhilt von April
bis Mitte Juli ein 4er-Set
Warsteiner Szene-Glaser
mit Wunschnamen. Damit
halten zu Hause oder am
Stammtisch Namensgléser
ala ,Christian‘ oder ,Julia‘
und Vereinsglédser wie
,Die Wilde 13‘ oder ,TuS
Musterort‘ im Vereinslokal
Einzug.

,In diesem Jahr lohnt
sich der Kauf der War-
steiner Aktionskisten
zweifach“, erklart Jorg
Diegmann, Leiter Trade Mar-
keting der Warsteiner Brauerei.
,Wir erfiillen mit den Gewinnen
unter den Kronkorken grofe
Wiinsche - vom Traumhaus,
hochwertigen Tablets bis hin
zu Gutscheinen fiir einmalige
Erlebnisse. Zuséatzlich profitieren
unsere Kunden von einer Sam-
melpramie — da ist fiir jeden etwas
dabei“, fasst er zusammen.

REISEMARKT

Ausflugsziele fur Aktivurlauber

(djd). Im Umland von Zinnowitz
findet sich noch eine weitgehend
unberthrte Natur, die zu Ful3
oder per Rad erkundet werden
kann. Schéne Wanderstrecken
fuhren zum Beispiel zu den
Salzhutten nach Koserow oder
zum Gedenkatelier von Otto
Niemeyer Holstein. Ziele fur
Radtouren sind: Das Natur-
schutzgebiet ,,Gnitz*“ mit dem
steinzeitlichen GroRsteingrab.
Fur unsere Kleinen gibt es ein

groRes Piratenabenteuerland in
Trassenheide und die Phéno-
menta in Peenemiinde. Gefuhrte
Radtouren zum Peenemuinder
Harken oder zum Loddiner Hoft
werden in der Kurverwaltung
Zinnowitz angeboten.

Infos: www.zinnowitz.de

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 159 - £, eig. Metz-
gerei, Mentiwahl, @ 09535-241, Prosp. anf.

Spreewald

HOTEL ,WALDHUTTE“
N&he Spreewald, an Talsperre, idyll. Lage
4 7x U/HP ab 189,- € (Kind 50% i. Zi. d. Eltern)
] -| NEU! Wellnessbereich mit Schwimmbhalle
- Hund erlaubt, DVD/Hausprospekt anfordern!
- Dieter Lobelt, Alte Poststr. 1,03058 Klein Débbern
@ 035608/40033 - www.hotel-waldhuette.de
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Seniorenfest:
Karten gibt es
am 13. April

Am 11. Mai findet im
Neuen Rathaus das Seni-
orenkulturfest , 1000 Jah-
re - ewig jung” statt.
Zu dieser kostenfreien
Veranstaltung ladt der
Seniorenbeirat herzlich
ein. Wer gern teilnehmen
mochte, erhilt die Ein-
trittskarten am 13. April in
der Zeit von 8 bis 15 Uhr
in der Geschiftsstelle des
Seniorenbeirates, Fried-
rich-Ebert-Strafse 19 a.
Das Seniorenkulturfest
beginnt um 13.30 Uhr, das
Endeistfiir16 Uhr geplant.
Die1000-jdhrige Geschich-
te der Stadt Leipzig soll in
sechs Zeitetappen durch
Tanz- und Sportgruppen,
durch Kabarettund mund-
artliche Beitrdge und in
historischen Kostiimen
dargestellt werden. m

B Auf einen Blick

Seniorenchor

Musikbegeisterte ab55 Jahren
konnen in einem gemischten
Chor mitsingen, zu dem das
Seniorenbiiro Leipzig-Nord
immer donnerstags um 11
Uhr fiir jeweils 90 Minuten
einlddt. Die Sangesfreunde
treffen sich auf der Parkbiih-
ne GeyserHaus, Kleiststrafie
52. m

Bewerbertraining

Informationen und Tipps
rund um das Thema Bewer-
bung erhalten Jugendliche
im Alter von 14 bis 22 Jahren
beim kostenfreien Bewerber-
training, das die Stadtwerke
Leipzig am 11. April von
9 bis 14 Uhr in der Bornai-
schen Strafie 120 anbieten.
Anmeldungbis 8. April unter
Tel. 1213871. m

Neue Angebote
far Familien

Im Bereich Familie und Kin-
derschutz fordert die Stadt
Leipzig ab 2015 zusitzliche
Praventionsprojekte. So bietet
die Erziehungsberatungsstelle
des Wegweiser e. V. in der
Althener Strafse 16jedenersten
Mittwochim Monatjeweilsum
9und 17.30 Uhr Gruppen zum
Austausch mit anderen Eltern
unter Begleitung durch eine
Fachperson. Weitere Gruppen,
u. a. zur Stressbewiltigung,
werden starten. In der Bera-
tungsstelle des FamThera
e. V., Schirmerstrafle 3, lauft
ab sofort eine entwicklungs-
psychologische Beratung von
werdenden Eltern und Eltern
mit Sauglingen und Kleinkin-
dern. Ab September ist aufler-
dem eine neue Gruppe fiir
Kinder geplant, deren Eltern
sich getrennt haben. m

Seniorenburo Leipzig-Nord
bietet Besuchs- und Begleitdienst

Anderen Menschen aus der
Einsamkeit heraushelfenund
ihnen eine Stiitze sein - das
ist das Ziel des Besuchs- und
Begleitdienstes des Senioren-
biiros Leipzig-Nord. Unter
dem Motto ,Gemeinsam
gehen statt einsam stehen”
engagierensich dafiir zurzeit
vier Besuchshelferinnen. Sie
mochten dlteren Menschen,
auch denen mit korperlichen
Gebrechen, die Moglichkeit
einer Begleitung bieten, zum

Beispiel zu Arztterminen
oder Einkdufen. Doch auch
Zweisamkeit bei Spazier-
gangen, Gesprachen daheim
oder dem Vorlesen werden
geboten.

Wer ein solches Ange-
bot nutzen mochte, kann
sich an Anne Lietz, Leiterin
des Seniorenbiiros Nord,
wenden: Kleiststrafle 52
(Arthur-Bretschneider-Park,
Zugangiiber Parkbiihne Gey-
serHaus), Tel. 12579210. m

Schluss mit lustig?
Karikaturwettbewerb zum Altern startet

Der Blick auf das Altern und
dltere Menschen ist mit viel-
fachen Vorurteilen behaftet.
Die Stereotype reichen von
absoluter Hilfsbediirftigkeit
bis zu extremem Jugend-
wahn. An dieser Stelle setzt
ein Karikaturen-Wettbewerb
an, den das Bundesministe-
rium fiir Familie, Senioren,
Frauenund Jugend sowie die
Bundesarbeitsgemeinschaft
der Senioren-Organisationen
ins Leben gerufen haben.

Gesuchtwerden Karikaturen
und Cartoons, in denen sich
die Autoren mit Stereotypen
rund um das Alter und das
Alternsatirisch auseinander-
setzen. Die Einreichungsfrist
endet am 15. Mai. Eine unab-
hangige Jury vergibt Preiseim
Gesamtwert von 18 000 Euro.
Weitere Informationen zum
Wettbewerb unter:

Ex

www.bagso.de/
schluss-mit-lustig

Vertauschte Berufsrollen

Girls* Day und Boys‘ Day am 23. April zeigen neue berufliche Perspektiven auf

Zum Girls’ Day offnen am
23. April zum wiederholten
Male Unternehmen und
Einrichtungen ihre Ausbil-
dungszentren, Werkstitten,
Biiros und Labore fiir junge,
technikbegeisterte Middchen
und Frauen. Einen Tag lang
konnensie einen Blick hinter
die Kulissen werfen, lernen
den Arbeitsalltagkennenund
konnen erste Kontakte kniip-
fen. Parallel dazu wird fiir
Jungen wieder der Boys’ Day
angeboten. Sie sind an die-
sem Aktionstag in Leipziger
Seniorenzentren, Kitas und
Grundschulen eingeladen.

Technik und Méidchen - das
passt sehr wohl zusammen,
denn immer mehr junge Frau-
enin Deutschland sind bestens
qualifiziert fiir technische
Berufe. Aber trotzdem wih-
len eine Vielzahl immer noch
einen ,typisch weiblichen”
Ausbildungs- oder Studien-
gang.Jungenund soziale Kom-
petenz - auch das passt selbst-
verstiandlich zusammen, denn
junge Mannerin Pflegeberufen
sind sehr begehrt. Doch unter
denTopTender, ménnlichen”
Ausbildungsberufe sind nach
wie vor Kfz-Mechatroniker,
Industriemechaniker und
Elektroniker angefiihrt.

Auf der Spur von unbekannten Genen: Zum Experimentieren sind Madchen im Fraunhofer-Insti-
tut fir Zelltherapie und Immunologie eingeladen.

,Wir diirfen nicht auf-
horen, unsere Kinder dazu
zu motivieren, ihr ganzes
Potenzial auszuschoépfen.
Der Girls'Day und der Boys'’
Day bieten die Moglichkeit,
inder Berufsorientierung neue

Wege zu gehen”, sagt Leipzigs
Gleichstellungsbeauftragte
Genka Lapon. So konnen sich
Médchen zum Beispiel im
BMW-Werk oder dem che-
mischen Labor der Uni Leip-
zig umsehen, Jungen in der

Foto: Fraunhofer-Institut

Apotheke oder der Drogerie.
Infos und Anmeldung zu den
einzelnen Angeboten unter:

www.girls-day.de
www.boys-day.de

Schuler gestalten Kurzclips zu Museen

»Museum in a Clip II* erfolgreich zu Ende gegangen / Sportgymnasium holt einen der Preise

Die Sieger sind gekiirt. Fiir
ihren Videobeitrag tiber das
Museum fiir Druckkunst
erhielt die Klasse 7-2 des Lan-
desgymnasiums fiir Sportden
Siegerpreis in der Alterstufe
C (7. bis 12. Klassen). Am 26.
Mirz tiiberreichte Oberbiir-
germeister Burkhard Jung
als Schirmherr des Projektes
,Museum ina Clip II” diesen
an die Schiiler - sie konnen
sich tiber eine MDR-Studio-
tour freuen.

Fir das Projekt, das vom
Unikatum Kindermuseum
ins Leben gerufen wurde,
besuchten Ende 2014 Schul-
klassen der 3. bis 12. Klas-
senstufe aus dem Raum
Leipzig eines von 18 teilneh-
menden Leipziger Museen.
Die Schiiler dokumentierten

Stolze Sieger: Die Klasse 7-2 des Landesgymnasiums fur Sport tiber-
zeugte mit ihrem Video-Beitrag zum Museum fur Druckkunst.
Foto: Unikatum

das fiir sie Interessanteste in
,ihrem” gewadhlten Museum
nach eigener Regie mittels

Fotos und Audio-Kommen-
taren. Daraus entstanden
kurze Video-Clips, die auf

der Website des Projektes
www.museum-in-a-clip.de
in drei Alterskategorien um
denPreis fiir den originellsten
Clip wetteiferten.

In der Altersklasse A (3.
und 4. Klassen) gewannen
dieSchiiler der Freien Grund-
schule Eilenburge. V. Cultus+
und in der Altersgruppe B
(5.- 6. Klassen) die 5. Klasse
des Gymnasiums Schkeuditz.
Auch sie erhielten einen
Gutschein fiir eine MDR-Stu-
diotour.

2013 startete die erste
Ausgabe von ,Museum in
a Clip”, seitdem beteiligten
sich 74 Schulklassen an dem
Projekt. m

@\ WWW.museum-in-a-
w clip.de

Berufsbild Forstwirt

Stadtforstamt informiert Jugendliche

e
R
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Beruf mit Zukunft: Forstwirte fallen nicht nur Baume, sondern
tun alles fir den Schutz von Wald und Natur. Foto: Stadt Leipzig

Fiir junge Menschen, die gern
an der frischen Luft sind,
vor korperlicher Arbeit nicht
zuriickschrecken und sich fiir
Natur- und Umweltschutz
interessieren, wire der Beruf
des Forstwirtes vielleicht die
richtige Wahl. Diese erledigen
alle zum Erhalt und fiir die
Nutzung des Waldes erfor-
derlichen Aufgaben: Sie legen
Kulturflachenan, schiitzen und
pflegen Waldbestinde, ernten
Holz, sortieren und lagern
es. Uber das Berufsbild des
Forstwirtes sowie die Inhalte
der dreijahrigen Ausbildung
konnen sich Jugendliche am
9. April in der Zeit von 9 bis
15 Uhr im Stadtforstamt,
TeichstraBle 20, informieren.

Neben ganz theoretischen
Fakten zu Voraussetzungen
und Arbeitsinhalten wird am
praktischen Beispiel auch die
Funktionsweise einer Motor-
sdge demonstriert.

Die Informationsveranstal-
tung wird angeboten im Rah-
men des Berufswettbewerbs
des Bundes der deutschen
Landjugend, eines der grofsten
griilnen Fort- und Weiterbil-
dungsprojekte der Bundes-
republik. 2015 steht es unter
dem Motto ,Griine Berufe
sind voller Leben - Nachwuchs
bringt frischen Wind”. In den
Sparten Land-, Forst-, Haus-,
Tierwirtschaft und Weinbau
messenseit Februarrund 10000
Teilnehmer ihr Kénnen. m

,Leipzig. Ort der Vielfalt*:
Geforderte Projekte 2015

16 Projekte und Initiativen Leip-
ziger Vereine, Verbiande, Ein-
richtungenund Organisationen
werden 2015 im Rahmen der
Strategie , Leipzig. Ortder Viel-
falt” gefordert. Diese Strategie
enthiltSchwerpunkteund Ziele
der Stadt Leipzig im Umgang
mitRechtsextremismus, Gewalt
und Menschenfeindlichkeit.
Zu ihrer Umsetzung werden
Projekte gefordert, die dazu
beitragen, Leipzig als Ort der
Vielfalt weiter zu entwickeln.
2015 ist das zum Beispiel , Viva
la Vielfalt” der Annalinde gGm-
bH. Siemochte Fliichtlingen die
Integration erleichtern, indem
diese gemeinsam mit anderen

Freiwilligen einen Gemein-
schaftsgarten bewirtschaften.
Inungezwungener Atmosphére
werden so soziale und sprach-
liche Kompetenzen gestarkt.
Gefordert wird auch das Thea-
terstiick ,,Moschee DE” des Frie-
denskirche Leipzig-Gohlise. V.,
das zum Uberdenken eigener
Vorurteile beitragen mochte.
,Demokratisches Miteinander
muss im Alltag immer wieder
eingetibt und weiterentwickelt
werden”, betont Biirgermeister
Thomas Fabian. ,Dazu gehort
nicht zuletzt auch die Ausein-
andersetzung mit unterschied-
lichen kulturellen Pragungen
und Lebensentwiirfen.” m

Nachbarschafts-Café
in Reudnitz eroffnet

Der Stadtteil Reudnitz ist
um ein Café reicher. Mit
dem Nachbarschafts-Café im
Gebdude des Pfarrhauses der
ev.-luth. Dreifaltigkeitsge-
meinde, Dresdner Strafie 59,
ist Ende Mérz ein Treffpunkt
entstanden, der das Quartier
beleben und Menschen unter-
schiedlicher Herkunft, Kultur,
Sprache und Religion sowie
verschiedenen Alters zusam-
menbringensoll. Die Gastesind
eingeladen, sich bei Kaffee oder
Tee auszutauschen, kulturelle
Ideen zu verwirklichen oder
gern auch am vorhandenen
Klavier oder mit dem eigenen

Instrument eine kleine Vor-
stellung zu geben. Das Nach-
barschafts-Café ist dienstags
bis donnerstags von 15 bis 18
Uhr geoffnet. Aufserdem wird
jeweils donnerstags von 16.30
bis 18 Uhr ein Basteltreff ,up
cycling” stattfinden. Im Gegen-
satz zum Recycling werden
hier Objekte nicht nur wie-
derverwendet, sondern noch
aufgewertet. Weitere kulturelle
Ideen oder Gestaltungsmog-
lichkeiten fiir das Café sind
jederzeit willkommen. Es steht
auch fiir selbst organisierte
Lesenachmittage oder Musik-
konzerte zur Verfligung. m

Anzeigen

Familienrecht

Teichert & Will

Kanzlei fur Familien- und Erbrecht

¢ Scheidung & Unterhalt
* Testamentberatung

www.zuRechtkommen.com

Schwégrichenstralle 3 - 04107 Leipzig
Telefon 0341/4625928 - kanzlel @zuRechtkommen.com

« Ehe- und Erbvertrage
« Hilfe bei Verkehrsunfall

Scheidungsrecht

B |

RECHTSANWALTSKANZLE!

RECHTSANWALTSKANZLEI JENS BELTER

Ferdinand-Rhode-StralRe 5
04107 Leipzig (Musikerviertel)

N&he Bundesverwaltungsgericht
Tel. 0341/2252185

Fax 0341/2252186

= Ehevertrags- und Scheidungsrecht = Erbrecht
= Verkehrsunfallrecht « Arbeitsrecht = Vertragszivilrecht

Internet: www.ra-belter.de - E-Mail: info@ra-belter.de
https://facebook.com/Rechtsanwaltskanzlei.Jens.Belter

IHR GUTES RECHT ANWALTE IN IHRER NAHE

Wann widerspricht die gemeinsame elterliche Sorge
dem Kindeswohl?

Der Gesetzgeber hat im Mai
2013diegemeinsameelterliche
Sorge nichtverheirateter Eltern
als den Regelfall eingeflihrt.
Damit sollen Vater Verant-
wortung fur ihr nichteheliches
Kind tibernehmenkénnenund
ein Mitspracherecht bei erheb-
lichen Entscheidungen haben.
Haufig aber mochten die
Mitter dieses Hinzukommen
des Vatersnicht, insbesondere
dann, wenn die Beziehung
der Kindeseltern nicht mehr
besteht. Will die Mutter die
Ubertragung der gemeinsa-
men Sorge verhindern, muss
siedarlegen,warumdiesedem
Kindeswohl widerspricht. Die
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“Foto: fotolia.com

Mutter muss mit konkreten
Anhaltspunkten darlegen,
warum sich die gemeinsame
Sorge nachteilig auf das Kind
auswirken wurde. Dabei wird
verlangt, dass die Eltern ihre
Probleme, die auf Paarebene
zwischen ihnen bestehen bei-
seitelegen und soweitdasKind
betroffen ist, konstruktiv mit-
einander umgehen. Notfalls
sollen die Eltern fachkundige
Hilfe in Anspruch nehmen.
Bestehen bereits Kommuni-
kationsstérungen sollen diese
allein keine Ablehnung der
gemeinsamen Sorge rechtferti-
gen,wennsich die Eltern nicht
bereits vergebens angestrengt

haben, die Stérungen zu besei-
tigen. Fur eine Ablehnung der
gemeinsamen Sorge musseine
solch schwerwiegende und
nachhaltige Kommunikati-
onsstérung vorliegen, dass zu
beflrchten ist, dass den Eltern
keine gemeinsame Entschei-
dungsfindung mdoglich ist.
Nichtausreichend sind Begriin-
dungen wie: die Mutter ent-
scheide lieber allein, da sie
nichtwisse, ob sie sich mitdem
Vater auch zukunftig versteht
oder sie habe bereits schlechte
Erfahrungen mitgemeinsamer
Sorge mit dem Vater eines fri-
hergeborenenKindesgemacht.
RA Teichert & Will
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Bau / Wirtschaft

M Zahl der Woche

1852

1852 freie Arbeitsstellen wurden der Agentur fir Arbeit Leip-
zig im Méarz gemeldet, das waren 292 mehr als im Vormonat.
,.Das zeigt, dass die Frihjahrsbelebung eingesetzt hat*, sagt
Nadia Arndt, operative Geschaftsfuhrerin. Fur die ndchsten Mo-
nate rechne sie deshalb mit einem Riickgang der Arbeitslosen-
zahl, die von Februar zu Marz um 258 Menschen angestiegen
war. Im Vergleich zum Vorjahr sank sie jedoch um 1190 Per-
sonen, sodass die geringste Marz-Arbeitslosigkeit seit Anfang
der 1990er-Jahre verzeichnet werden kann.

Beratung zu
Umwelt und
Energie

Das Umweltinformationszen-
trum (UiZ) im Technischen
Rathaus, Prager Strafle 118-
136, Haus A.Il, bietet in den
kommenden Wochenmehrere
Veranstaltungen fiir umwelt-
bewusste Leipziger an.

So geben Fachleute vom
Umweltinstitut Leipzig e. V.
am 14. April zwischen 15
und 17 Uhr kostenlos Tipps
und Beratung zu Gefahr und
Bekdmpfung von Luftschad-
stoffen und Schimmelpilzen
in Wohnungen. Ebenfalls am
14. April in der Zeit von 16
bis 18 Uhr kénnen sich Mieter
und Eigenttimer von der Ver-
braucherzentrale Sachsen zum
Energiesparen, zum baulichen
Wairmeschutz oder auch zur
Heizkostenabrechnung bera-
ten lassen. Auch der Einsatz
erneuerbarer Energien kann
hier besprochen werden, der
zudem Gegenstand einer kos-
tenfreien Beratung durch die
Handwerkskammer ist. Diese
findetam?27. Aprilvon16bis18
Uhr im UiZ statt. Hier konnen
Gebédudeeigentiimer mithilfe
des Solardachkatasters auch
das solare energetische Poten-
zial ihres Gebdudes einsehen.
Uber die neuen Fordermittel-
sdtze bei erneuerbaren Ener-
gien zur Wirmeerzeugung
informiert am 28. April von
17 bis 18 Uhr der Verein fiir
okologisches Bauene. V. m

@\K www.leipzig.de/uiz

Wissenschaftskino
zu Schimpansen

Mit dem Thema ,Schimpan-
sen” startet am 16. April eine
neue Veranstaltungsreihe der
Leipziger Wissenschaftsein-
richtungen, des Zeitgeschicht-
lichen Forums und des stadti-
schen Referates Wissenspolitik:
das Wissenschafts-Kino. 19
Uhr zeigt das Max-Planck-Ins-
titut fiir evolutiondre Anthro-
pologieim Zeitgeschichtlichen
Forum, Grimmaische Strafde 6,
zunichst einen Film, anschlie-
Bend wird itber Forschungund
Artenschutz diskutiert. m

Neue Stral3enbahnen fur Leipzig

Der Vertrag ist unterschrieben:
Die Leipziger Verkehrsbetriebe
(LVB) lassen bei Solaris Bus
& Coach moderne Stadtbah-
nen bauen. Verbindlich sind
zundchst fiinf neue Fahrzeuge
bestellt, fiir 36 weitere besteht
vertraglichdieOption. Dieneue
Bahn wird mit einer Breite von
2,3Meternund einer Lange von
ca.38 Metern Platz fiir 220 Fahr-
gaste bieten. LVB und Solaris
gehen jetzt in die Erarbeitung
des Pflichtenheftes. Uber ein
EU-weites Vergabeverfahren
hatte sich Solaris als Fahrzeug-
bauer fiir den Leipziger Auftrag
qualifiziert. m

Gemeinsam fur neue Stralenbahnen in Leipzig (v. |.): Solange Ols-
zewska, UIf Middelberg, Zbigniew Palenicaund Dr. Norbert Menke.

Foto: LVB

Rettung fur den ,,Anker”

Aktuelles aus
der Dienstberatung OBM

Neubau fur Geh- und Radwegbriicke Karl-Heine-Kanal

Die Geh- und Radwegbrticke Uber den Karl-Heine-Kanal in der
Nahe der Saalfelder Strafl3e soll durch einen Neubau ersetzt werden.
Seit Dezember 2014 war die Briicke gesperrt, jetzt ist sie bereits
demontiert. Gebaut werden kann ab Winterhalbjahr 2015/2016,
vorausgesetzt, der stadtische Haushalt wird durch die Landesdi-
rektion freigegeben. Der Neubau soll 200 000 Euro kosten.

Medizinisch-wissenschaftliches Zentrum Leipzig-Probstheida
Der Vorentwurf des Bebauungsplans ,,Medizinisch-wissenschaft-
liches Zentrum Leipzig-Probstheida“ ist von der Verwaltungsspit-
ze zur friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung freigegeben wor-
den. Der Krankenhausstandort Probstheida soll zu einem Zent-
rum fir Medizin, Forschung und damit verbundenem Gewerbe

ausgebaut werden.

Stadtrat bewilligt weitere 1,9 Millionen Euro fur Sanierung des Stadtteilzentrums

’II

,Leinen los - Anker hoch
heif$it es jetzt nach dem
Stadtratsbeschluss. Fiir die
dringend notwendige Sanie-
rung des Stadtteilzentrums
werden weitere knapp 1,9
Millionen Euro eingesetzt.

Schon seit April 2014 wird
das soziokulturelle Zen-
trum , Anker” im Leipzi-
ger Nordwesten saniert.
Durch den vollen Betrieb bis
zum Baubeginn waren bis
dahin allerdings nur einge-
schrankte Untersuchungen
an der Bausubstanz moglich.
Aufgrund der Vielzahl von
neu entdeckten Schiden
im Saalgebdude zu Beginn
der Bauphase musste vollig
neu geplant werden. Die
Baukosten stiegen von rund
3,3 Millionen Euro auf nun
rund 5,2 Millionen Euro.
Davonwerdenknapp 650000
Euro durch Fordermittel
aus dem Bund-Lander-Pro-
gramm ,Aktive Stadt- und
Ortsteilzentren” tibernom-
men, weitere knapp 840000
Euro sind beantragt.

Bereits im September 2014
wurden die Gebdude Wolff-
strafie 2 (Eckgebdude), das
Vorderhaus (Kneipengeb&u-
de) und der Kiichenriegel

Bild aus vergangenen Zeiten: Das Kneipengebaude des ,,Ankers* (hinterer Teil) wurde bereits abge-
rissen. Das Saalgebaude (im Vordergrund) wird ab 2016 saniert.

abgerissen. Derzeit laufen
die Vorbereitungen fiir den
Start des Rohbaus fiir die
Wolffstraie 2. Das Saalge-
baude soll dann ab 2016 in
Angriff genommen werden.
,Alte Gebdude konnen in
der Sanierung immer Uber-

raschungen bergen - eine
solche Abweichung von
erwartbarem und dann vor-
gefundenem Zustand haben
aber auch unsere Baudmter
noch nicht erlebt. Doch der
Anker wird jetzt eine gute
Zukunft haben”, sagt Bau-

Foto: Anker

biirgermeisterin Dorothee
Dubrau.

Der , Anker” kann auf
eine {ber hundertjdhrige
Geschichte zuriickblicken.
Das Veranstaltungslokal
mit Saal ,Zum goldenen
Anker” wurde 1873 durch

Carl August Wehse errichtet
und diente als Konzert- und
Ballhaus. Nach dem Zweiten
Weltkrieg ging das Gebdude
in stddtischen Besitz iiber
und wurde in den Jahren von
1959 bis 1991 als kommunales
Jugendclubhaus genutzt.
1991 griindete sich der Ver-
ein ,Stadtteilzentrum Anker
e.V.”,derhier seither Festivals
und Konzerte, Kurse und
Workshops, einen offenen
Treff oder Ferienprogramme
veranstaltet. ,Wir sind uns
dessen bewusst, was dies
fiir ein historischer Moment
ist und sind tbergliicklich,
den Kampf um den ,Anker’
gewonnen zu haben. Das gibt
uns Kraft und Motivation
fiir die niachsten 100 Jahre”,
erkliart ,Anker”-Geschéfts-
fithrerin Heike Engel. Das
Gebdude ist nach wie vor in
stadtischer Hand und wird
vom Kulturbereich verwaltet.
»Der ,Anker’ ist das einzige
soziokulturelle Zentrum im
Nordwesten Leipzigs und
somitschlichtunverzichtbar”,
hebt Kulturbiirgermeister
Michael Faber die Bedeutung
desHauseshervor. ,Nach der
kompletten Sanierung gibt es
hier beste Bedingungen fiir
Besucher und Mitarbeiter.” m

Baufortschritt: KWL k6nnen auf der Karli vorfristig loslegen

Das milde Wetter macht’s
moglich: Eher als gedacht
kann die KWL - Kommunale
Wasserwerke Leipzig GmbH
ihre Arbeiten im Bereich
zwischen Riemannstrafieund
Braustraf$e starten. Denn das
Interimsgleis ist eine Woche
vorfristig ausgebaut worden.

Am 13. April beginnen die
Arbeiten zwischen Paul-Gru-
ner-Strafie und Braustrafie. In
diesem Bereich werden zwei
Seiteneinstiegsschichte fiir
den Mischwassersammler
und Hausanschliisse her-
gestellt sowie die Trink-
wasserleitung neu verlegt.
Das Rechtsabbiegen aus der
Paul-Gruner-Strafle auf die
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Bauarbeiten in vollem Gange: Dank des milden Wetters konnte
die KWL ihre Arbeiten in der Karl-Liebknecht-Strae eher als ge-

plant beginnen.

Karl-Liebknecht-Strafle, aus
Richtung Westen kommend,
istnicht moglich. Die Zufahrt

Foto: Mahmoud Dabdoub

zum Volkshaus iiber die Sha-
kespearestrafie ist gewihr-
leistet.

Am 27. April geht es dann
im Abschnitt RiemannstrafSe
bis Paul-Gruner-Strafse los.
Hier werden der Mischwas-
sersammler saniert, die Trink-
wasserleitung neu verlegtund
die Hausanschliisse fiir Misch-
und Trinkwasser neu herge-
stellt. Die Westseite der Hohen
Strafle wird dann zur Sack-
gasse, der Gehweg zwischen
Schletter- und Riemannstrafie
istnur eingeschrankt nutzbar.

Ebenfalls ab 27. April wer-
den die zusitzlichen Arbeiten
zur Auswechslung des defek-
ten Teils des Hauptsammlers
im nordlichen Bereich zwi-
schen Riemann- und Hirtel-
strafe fortgefithrt. 2014 war
beiderSanierung der stadtein-

wartigen Richtung festgestellt
worden, dass erim Kreuzungs-
bereich Emilienstrafde nicht,
wie eigentlich vorgesehen,
hindisch saniert werdenkann,
sondernausgetauscht werden
muss. Ansonsten erfolgt sei-
ne Sanierung handisch, wie
geplant, verbunden mit dem
Bau eines Seiteneinstiegs-
schachtes, sowie der Neuverle-
gung der Trinkwasserleitung
und der Hausanschliisse fiir
Misch- und Trinkwasser.
Deshalb beginnt dieser Teil-
abschnitt schon am 27. April.
Von diesem Tag ab ist der
Peterssteinweg stadtauswiérts
nur zwischen Dimitroffstra-
Be und Strafle des 17. Juni
befahrbar. m

Schulmensa in
Liebertwolkwitz
eroffnet

Grund-und Oberschulein Lie-
bertwolkwitz haben eine neue
Mensa. Baubiirgermeisterin
Dorothee Dubrau und Sozial-
btirgermeister Thomas Fabian
haben sie am 30. Mirz offiziell
erdffnet. Innur zehnmonatiger
Bauzeit ist ein funktionales
Gebdude mit einem Speise-
raum, einem Kiichenbereich
mit Lager, Kiosk u. Personal-
bereich sowie Garderobe und
Behinderten-WC entstanden.
Der Neubau ist eingeschossig
und wurde nach einem Ent-
wurf des Architekturbiiros
bucher kafka architektur (bka)
gebaut. Die Projektsteuerung
hatte die LESG (Gesellschaft
der Stadt Leipzig zur Ent-
wicklung und Sanierung von
Baugebieten mbH) inne. Die
Gesamtkosten betrugen rund
820000 Euro, darin enthalten
sind 280000 Euro Fordermittel
desSichsischen Staatsministe-
riums fiir Kultus. Die Rdum-
lichkeiten sind fiir etwa 375
Essensteilnehmer ausgelegt
und barrierefrei. , Besonders
schon ist, dass der Raum von
beidenSchulenauch fiirandere
Veranstaltungen genutzt und
dartiber hinaus Vereinen und
dem Ortschaftsrat zur Verfii-
gung gestelltwerdenkann”, so
Biirgermeister Fabian. m

Karli bebt wieder
am 18. April

Die Interessengemeinschaft
Karli ladt am 18. April mit
ihren Partnern wieder zum
,KarliBeben” ein. Zwischen
9 und 22 Uhr zeigen
Geschiftsinhaber und Gas-
tronomen, was sie trotz
Baustelle auf die Beine stel-
len kénnen. Von Kursen fiir
Pfeifenraucher, Lesungen,
Gliicks- und Geschicklich-
keitsspielen tiber Flohmarkt,
Kinderprogrammbishinzu
Live-Musik in vielen Knei-
pen reicht das Programm.
Der Karli-Info-Punkt ist
auch involviert: Hier gibt
es ab 13 Uhr Aktionen und
Infos zur Baumafinahme. =
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nicht geben wiirde. Ein Haupt-
grund dafiir ist die Bedrohung
ihres Lebensraumes: Ein langes
und artenreiches Trachtangebot
geprigt durch blithende Wiesen
ist immer seltener geworden. Das
hat schlimme Folgen fiir die Natur
und Wirtschaft. Denn Wild- und
Honigbienen geho6ren zu den
wichtigsten Nutztieren, tragen
in hohem MaBe zum Erhalt von
Wild- und Kulturpflanzen bei und
sichern deren Ertrage.

Um auf die Situation der
Bienen aufmerksam zu machen,
hat REWE den Schutz der Tier-
und Pflanzenwelt zu einem festen
Bestandteil der Nachhaltigkeits-
initiative ,, Gemeinsam Gutes tun“
gemacht. Im dritten Jahr in Folge
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Rettet die Bienen!

REWE Themenwochen zum Schutz der Tier- und Pflanzenwelt

Weltweit sinkt die Zahl der setztsich der Lebensmittelhdndler Deutschland (NABU) e. V. Der
Bienenpopulationen — mit Aus- beiseinen Nachhaltigkeitswochen
wirkungen auf die Vielfalt der fir den Schutz von Bienen ein:
Nahrungsmittelversorgung. Ex- Vom 13. bis 25. April spendet
perten schitzen, dass es ein Drittel REWE fiir jeden verkauften Honig
unserer Lebensmittel ohne Bienen 30 Cent an den Naturschutzbund

NABU setzt sich mit seinen
bundesweiten Projekten fir die
Anlage, den Schutz und die natur-
vertrigliche Bewirtschaftung von
Streuobstwiesen ein. Die 6kolo-
gisch wertvollen Streuobstwiesen
profitieren von der Bestdubungs-
leistung der Bienen und sind fiir sie
Nahrungsquelle und Lebensraum
zugleich.

In den beiden vergangenen
Jahren spendete REWE bei der
Aktion jeweils 130.000 Euro, die
fiir zahlreiche Streuobstwiesen-
Projekte des NABU eingesetzt
wurden. Die vollstdndige Liste
aller geférderten Projekte ist unter
www.nabu.de einsehbar.

Uber die Bedeutung der Biene
und deren Bedrohung klart REWE
zudem in der neuen Kunden-
broschiire ,Besser leben: Nur
mit Biene“ auf, die wihrend der
Nachhaltigkeitswochen in den
Mairkten ausgelegt wird.
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Ihre Ansprechpartner
fur Werbung im
LEIPZIGER Amtsblatt

Mandy Peltzer

Telefon: 0341 2181-2726
E-Mail: m.peltzer@
leipziger-amtsblatt.de

Andreas Deeg

Telefon: 0341 2181-2727
E-Mail: a.deeg@
leipziger-amtsblatt.de

Jetzt Traumurlaub gewinnen!
Die Ofenfrische von Dr. Oetker verlost 555 Reisetickets
im Wert von je 500 Euro!

Wer freut sich nicht auf die
schonste Zeit im Jahr: Urlaub!
Egal ob Shopping in Bella Ita-
lia oder Baden im tilirkisblauen
Meer. Mit etwas Gliick kénnen
Sie beim Gewinnspiel der belieb-
ten Rohteigpizza Die Ofenfrische
Thren Traumurlaub gewinnen. Das
Gute daran: Sie entscheiden selbst
wohin die Reise geht!

So geht’s in den Urlaub ...!

In bundesweit mehr als 300 Su-
permirkten konnen Sie an der ein-
maligen Gewinnspielaktion von
Dr. Oetker teilnehmen. Alles was
Sie dafiir machen miissen: Im Zeit-
raum von Anfang April bis Ende
Mai in einem Aktionsmarkt eine
mit Gewinnhinweis gekennzeich-
nete Packung Die Ofenfrische
kaufen. Noch vor Ort erfahren Sie
an den attraktiven Eventstinden
der teilnehmenden Mérkte, ob IThr
Traum vom Urlaub wahr wird.

Das gewonnene Reiseticket kon-
nen Sie anschlieBend wahlwei-
se fir eine Flug-, Stddte- oder
Pauschalreise tiber den Online-
Reiseservice opodo einlésen.

Alle teilnehmenden Mérkte
finden Sie hier:
www.oetker.de/ofenfrische.

! tickets erfolgt am Ende der Akti-

Ubrigens: Mit jeder gekauften
Aktionspackung haben Sie eine
zusatzliche Gewinnchance. Geben
Sie einfach bis zum 31. Juli 2015
den individuellen Teilnahme-
code in der Verpackung unter
www.oetker.de/ofenfrische ein.
Die Online-Verlosung der Reise-

on unter allen Teilnehmern.

Die Ofenfrische —
Zutaten von bester Qualitat

e Backt Zuhause das erste Mal
frisch auf!

e Kochschinken und Salami aus
hochwertigem Fleisch!

e Nur echter Kase aus Milch!
Schonend geerntetes Gemdtise!

Weitere Informationen und
Teilnahmebedingungen finden Sie
auf allen Aktionspackungen und
unter www.oetker.de/ofenfrische.
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Beschllsse der Stadtratssitzung vom 18. und 25. Marz 2015

Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlisse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem
(ALLRIS) zu findensind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de gibt
essamtliche 6ffentliche Dokumente zur Ratsversammlung
und ihren Gremien.

Das Recherchesystem bietet einen Uberblick tiber die
Sitzungstermine und Niederschriften der Ratsversamm-
lung und ihrer Gremien, Beschlusse, Vorlagen der Verwal-
tung, Antrage und Anfragen der Fraktionen, Antrage von
Ortschaftsraten, wichtige Angelegenheiten von Stadtbe-
zirksbeiraten, Petitionen von Einwohnern sowie die Ein-
wohneranfragen.

LGH Service GmbH & LGH Leipziger Gewerbehof
GmbH & Co. KG bestellen neuen Geschaftsfihrer

Einstimmig ist Kai Thalmann mit Wirkung zum
1. April 2015 zum neuen Geschiftsfiihrer der LGH Ser-
vice GmbH gewéhlt worden. Der bisherige Geschdifts-
fiihrer, Matthias Jahnig, ist altersbedingt zum 31. Médrz
2015 ausgeschieden. (VI-DS-01099)

Wirtschaftspléane der
stadtischen Kultur-Eigenbetriebe

Die Wirtschaftsplane 2015 fiir die Eigenbetriebe Theater
der Jungen Welt, Gewandhaus zu Leipzig, Musikschu-
le , Johann Sebastian Bach”, Oper Leipzig und Schau-
spiel Leipzig fiir das Wirtschaftsjahr 2015 sind besta-
tigt worden. (DS-00682/14-NF-001, DS-00697 /14, DS-
00773 /14, DS-00835/14 und VI-DS-00863)

Doppelhaushalt 2015/2016
beschlossen

Der erste Doppelhaushalt in der Geschichte der Stadt
Leipzig steht. In seiner Haushalts-Sondersitzung am
18. Marz 2015 bestitigte der Stadtrat die finanziellen
Aufstellungen fiir 2015/2016. Das Gesamtvolumen
des kommunalen Haushaltes umfasst demnach circa
1,5 Milliarden Euro pro Haushaltsjahr.

Die inhaltlichen Schwerpunkte des Haushaltes lie-
gen vor allem bei den sozialen Themen. Als Schwer-
punkte des Investitionsvolumens spiegeln zahlreiche
Kita- und Schul-Neubauten die Entwicklung Leipzigs
als Stadt mit einer wachsenden Bevolkerung wider.
Zusammen mit der Haushaltssatzung erfolgte auch
die Genehmigung des Stellenplanes. Die mit dem Eta-
tentwurf bestdtigten Satzungen der Eigenbetriebe sind
vollstandig abgedruckt im Amtsblatt Nummer 6 vom
21.MérzaufdenSeiten11-12sowie 13-23. (DS-00621/14-
DS-001 und DS-00621/14-DS-002)

Besetzung der stadtischen
Ausschiisse und Beirate

Fiir folgende Gremien hat der Stadtrat in seiner Sitzung
vom 25. Mirz die Mitglieder neu bestellt und gewéhlt:
Betriebsausschuss des kommunalen Eigenbetriebes
Leipzig/Engelsdorf, Ehrenrat, Jugendhilfeausschuss,
Migrantenbeirat, Kleingartenbeirat, Beirat fiir Gleich-
stellung, Beirat fiir Tierschutz, Kinder- und Familien-
beirat, Sachverstindigenforum , Kunst im 6ffentlichen
Raum” sowie die Stadtbezirksbeirdte Leipzig-Mitte,
Leipzig-Nordost, Leipzig-Ost, Leipzig-Stidost, Leipzig-
Siid, Leipzig-Stidwest, Leipzig-West, Leipzig-Altwest,
Leipzig-Nordwest und Leipzig-Nord. (VI-DS-01135,
VI-DS-01134, VI-DS-00884-DS-001, VI-DS-01122, VI-
DS-01123, VI-DS-01124, VI-DS-01126, VI-DS-01128, VI-
DS-01074, VI-DS-01141, VI-DS-01142, VI-DS-01143, VI-
DS-01144, VI-DS-01145, VI-DS-01146, VI-DS-01148, VI-
DS-01149, VI-DS-01150 und VI-DS-01151)

Vertreter der Stadt in
Aufsichtsraten der Eigenbetriebe

Die Ratsversammlung hat die Entsendung von Ver-
tretern der Stadt in folgende Aufsichtsrite beschlos-
sen: Aufsichtsrat der Leipziger- Entwicklungs- und
Vermarktungsgesellschaft mbH (LEVG mbH), Auf-
sichtsrat der Leipziger- Entwicklungs- und Vermark-
tungsgesellschaft mbH & Co. Grundstiicks-KG (LEVG
mbH & Co.KG), Aufsichtsrat der Leipziger Wohnungs-
und Baugesellschaft mbH, Eigentiimerversammlung
,Grassimuseum Leipzig”, Kuratorium , Leipziger Stif-
tung fiir Innovation und Technologietransfer, LEIP-
ZIGSTIFTUNG und Stiftungsbeirat ,Stiftung Volker-
schlachtdenkmal Leipzig”. (VI-DS-00898-DS-001, VI-
DS-00900-DS-001, VI-DS-00906-DS-001, VI-DS-01130,
VI-DS-01131, VI-DS-01133 und VI-DS-01137)
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Mittagessenférderung fur
Kinder und Jugendliche mit Leipzig-Pass

Kinder und Jugendliche mit Leipzig-Pass, die nicht
mehr im Bildungs- und Teilhabepaket erfasst werden,
erhalten ab sofort eine Mittagessenforderung. Im ver-
gangenen Schuljahr war die Unterstiitzung durch das
Bildungs- und Teilhabepaket weggefallen. Um einen
Nachteil fiir die betroffenen Kinder auszugleichen, wur-
de nun der entsprechende Beschluss gefasst. Der Leip-
zig-Pass ist eine freiwillige Leistung der Stadt Leipzig,
die insbesondere Geringverdiener untersttitzen soll.
(A-00042/14)

Teilweise Aufhebung B-Plan
»~Erweiterte Thomas-Muntzer-Siedlung*

Der Bebauungsplan ,Erweiterte Thomas-Miintzer-
Siedlung” ist per Ratsbeschluss teilweise aufgehoben
worden. Auf vielen Flichen des Plangebietes hat sich
Wald ausgebreitet, der inzwischen allgemein zu Frei-
zeit- und Erholungszwecken genutzt wird. Die ent-
standen Waldfldchen werden erhalten und aufgewer-
tet. (A-00053/14-NF-003)

Ersatzneubau fir die Kindertagesstatte
,Haus der kleinen Strolche*

Einstimmig hat der Stadtrat fiir einen Ersatzneubau
fur die Kindertagesstitte ,Haus der kleinen Strolche”
in Breitenfeld votiert. Das jetzige Gebdude der Krippe
und des Kindergartens im Leipziger Norden st ein frii-
heres Bauernhaus mit Scheune, das seit 1970 als Kita
fungiert. Der sich zunehmend verschlechternde bau-
liche Zustand der Einrichtung sowie ein Mehrbedarf
an Kita-Pldtzen im Ortsteil machen einen Ersatzneu-
bau - in Abhéngigkeit der Entwicklung der Bauscha-
den - mindestens binnen der kommenden drei Jahre
notwendig. (A-00145/14)

Leipzig als
pestizidfreie Kommune

Leipzig machtsich auf den Weg, eine pestizidfreie Stadt
zu werden. Schrittweise wird auf allen kommunalen
Flachen, auf Kultur- sowie Nicht-Kultur-Land, auf den
Einsatz von Pflanzengiften verzichtet.

Zu Beginn wird insbesondere auf bzw. in der Nihe
von Kinderspielpldtzen, Schulen und Kitas auf den
Einsatz von Pestiziden verzichtet. Fiir den weiteren
konkreten Zeitablauf der Umstellung wird seitens der
Stadtverwaltung ein Mafinahmeplan entwickelt. Nur
in Ausnahmeféllen, wenn andere Mittel und Wege
nichtausreichen, sollnoch auf eine chemische Bekamp-
fung von Ungeziefer o. A. zuriickgegriffen werden.
(A-00146/14-VSP-001)

Mitgliedschaften der Stadt Leipzig
und ihrer Eigenbetriebe

Die Stadtrite wiinschen sich einen besseren Einblick
in die Mitgliedschaften der Stadt Leipzig und ihrer Ei-
genbetriebe in verschiedenen Verbdnden, Vereinen
und Netzwerken. Der Rat beauftragte die Verwaltung
deshalb, bis zum ersten Quartal 2016 eine aktualisier-
te Ubersicht aller laufenden Mitgliedschaften zu erar-
beiten und dem Gremium im kommenden Jahr vorzu-
legen. (A-00665/14-VSP-001)

Kleingartenanlagen im Flachennutzungsplan
der Stadt Leipzig

Im Zuge der offentlichen Auslegung und nach Riick-
sprache mit dem Stadtverband der Kleingértner e.V.
werden Kleingartenanlagen im Flachennutzungsplan
fortan als ,, Dauerkleingérten” ausgewiesen. Die An-
lagen sind wesentliche Bestandteile des Griinsystems
in der Stadt Leipzig. Mit einem Anteil von 1200 Hek-
tar gehoren sie auch zu den am intensivsten genutzten
Griinfldchen. (A-00748/14 und A-00748/14-VSP-001 )

Schaffung betriebsnaher
Kindertagesstatten

Stadtische Unternehmen sollen die Verwaltung kiinf-
tig noch stdarker unterstiitzen, wenn es um die Schaf-
fung betriebsnaher Kitabetreuungsplatze geht. Dafiir
erarbeitet die Stadt einen entsprechenenden Leitfaden,
in dem bisherige Erfahrungen aufgelistet werden, um
Kooperationsvereinbarungen zwischen Kita-Tragern
und Unternehmen moglichst erfolgreich zu gestalten.
(A-00828/14-VSP-001)

Annahme von Spenden, Schenkungen
und &hnlichen Zuwendungen

Einstimmig hat die Ratsversammlung die Entgegen-
nahme einer Reihe von Spenden fiir die Stadt Leipzig
und ihre Eigenbetrieben beschlossen. Die aktuell zur
Abstimmung gestellte Zuwendungsliste des Dezernats
Finanzen umfasst Spenden bis einschliefdlich Februar
2015. Durch eine zum 1.1.2014 in Kraft getretene Neu-
regelung in der Séchsischen Gemeindeordnung bedarf
die Annahme oder Vermittlung von Spenden, Schen-
kungen oder dhnlichen Zuwendungen der Entschei-
dung des Stadtrates.(VI-DS-01041)

Bestellung des Geschaftsfuhrers der
Beratungsgesellschaft flr Beteiligungsverwaltung

André Tegtmeieristals Geschiftsfiihrer der Beratungs-
gesellschaft fiir Beteiligungsverwaltung Leipzig mbH
(kurz: bbvl) wiederbestellt worden. Tegtmeiers aktuell
giiltiger Vertraglauftzum Jahresende aus. Die beschlos-
sene Neubesetzung tritt mit dem 1. Januar 2016 in Kraft
und gilt fiir eine Dauer von finf Jahren. (VI-DS-01187)

Betriebssatzung
Stadtreinigung Leipzig

Die Ratsversammlunghat die Neufassung der Betriebs-
satzung fiir den Stadtischen Eigenbetrieb Stadtreini-
gung Leipzig bestitigt. Die komplette Satzung zum
Nachlesen ist in diesem Amtsblatt auf Seite 12 abge-
druckt. (DS-00321/14)

Stadtteilbibliothek Gohlis
mit neuem Beinamen

Die Bibliothek in Gohlis trdgt ab sofort den erweiterten
Namen ,Stadtteilbibliothek Gohlis ,Erich Loest”. Damit
wird der 2013 verstorbene Ehrenbiirger der Stadt Leip-
zig gewtirdigt. Unabhéngig von dieser Umbenennung
ist die Verwaltung weiterhin beauftragt worden, noch
zusitzliche Moglichkeiten der Benennung einer Strafle
oder eines Platzes nach Erich Loest innerhalb des Stadt-
gebietes zu priifen. (DS-00451/14)

Sportoberschule:
Neubau im WaldstraRenviertel

Im WaldstraSenviertel entsteht eine neue Sportober-
schule. Die Stadtrite stimmten fiir einen Neubau mit
Dreifeldsporthalle in der Max-Planck-Strafle. Die Ge-
samtkosten belaufen sich auf rund 19 Millionen Euro,
11,6 Millionen Euro davon trégt die Stadt Leipzig. Die
3-ziigige Sportoberschuleist gegenwirtig in der ehema-
ligen Grundschule des Viertels untergebracht. Da die
Schiilerzahlen kontinuierlich steigen und die Raume der
Grundschule fiir nachkommende Schulankémmlinge
benétigt werden, braucht es einen Neubau. In diesem
Gebadudehat die Sportoberschule dann die Moglichkeit,
sich 4-ztigig zu entwickeln. (DS-00526/14)

Geschaftsordnung des Seniorenbeirates
der Stadt Leipzig

Die Geschiiftsordnung des Seniorenbeirates der Stadt
Leipzigisteinstimmigbestétigt worden. Zuletzt 2007 ge-
dndert (RBIV/847-07 vom 18.10.2007), waren hinsicht-
lichder Zusammensetzung des Beirates, der Offentlich-
keitvon Beratungen und der Rolle der Verwaltung An-
passungen erforderlich. Dass die Sitzungen o6ffentlich
sind, die Stadtverwaltung kein Beiratsmitglied ist und
das Antragsrecht an den Stadtrat aufgenommen wur-
de, sind drei der wesentlichsten Anderungen der iiber-
arbeiteten Geschéftsordnung. (DS-00645/14-NF-001)

Vertragsverlangerung mit
der Lecos GmbH

Der Betriebsleistungsvertrag zwischen der Stadt Leip-
zig und der stddtischen IT-Leistungsgesellschaft Lecos
GmbHistbis Ende 2020 verlingertworden. (DS-00667 /14)

Sponsorenvermittlung beim
Museum der bildenden Kiinste

Der Provisionsvertrag zwischen der Berliner Sponso-
ringagentur Causales und dem Museum der bilden-
den Kiinste Leipzig zur Vermittlung von Sponsoren ist
ftir das Jahr 2017 verldngert worden. Bis Friihjahr 2016
mochte der Rateinen Bericht iiber bisher vermittelte Ko-
operationen, finanzielle Spenden, Sachleistungen und
gezahlte Provisionen erhalten. (DS-00678/14)

Sanierung des Anker Leipzig:
Mehrkosten genehmigt

Mit grofSer Mehrheit hat der Stadtrat notwendige Mehr-
kosten fiir die Sanierung des Ankers genehmigt. Damit
fliefen zusétzlich knapp 1,9 Millionen Euro in das so-
ziokulturelle Zentrum im Westen der Stadt. Grund fiir
die Erhthung der Baukosten sind eine Vielzahl von neu
entdeckten Schiden in der Bausubstanz. (DS-00705/14)

Brauchtumsmittel fur
eingegliederte Ortsteile erhoht

Die Brauchtumsmittel fiir die gesetzlich eingegliederten
Ortsteile werden erhtht. Burghausen, Engelsdorf, Holz-
hausen, Liebertwolkwitz, Mélkau und Riickmarsdorf
sowie Miltitz haben so ein grofseres Budget fiir ortsteil-
bezogene Ausgaben. Brauchtumsmittel sind u.a. zur Un-
terstiitzung von Vereinen und Verbanden in der jewei-
ligen Ortschaft oder fiir die Organisation von Veran-
staltungen fiir die Anwohner gedacht. (DS-00757/14)

Finanzierung der
stadtischen PlusBuslinien

Per Eilentscheid ist die Finanzierung der stddtischen
PlusBuslinien festgelegt worden. Durch einen Vertrag
mitdem Zweckverband fiir den Nahverkehrsraum Leip-
zig und eine Zuschussvereinbarung mit den Leipziger
Verkehrsbetrieben ist der Betrieb der LVB-PlusBuslinien
65,91 und 131 auch zukiinftig gesichert. (DS-00788/14)

Anderung der Gemeinde- und Kreisgrenze
Leipzig/Markranstadt

Die Gemeinde- und Kreisgrenze zwischen der Stadt
Leipzig und der Stadt Markranstadt bzw. dem Land-
kreis Leipzig ist leicht gedndert worden. Im Bereich
der Flurstiicke 140/1 und 149 der Gemarkung Klein-
miltitz erfolgte ein Flachenausgleich zwischen beiden
Stadten. Im Bestand der Stadt Leipzig fiihrte dies zu
einer Flachenmehrung von 1654 Quadratmetern. Aus
der Zustimmung der gednderten Gemeindegrenze ent-
stehen keine zusétzlichen finanziellen Verpflichtungen
fur Leipzig. (DS-00805/14)

Fortfihrung des Modellprojekts
».Leipziger Patenschaftsmodell*

Aufgrund des bisher guten Projektverlaufs, der bereits
erzielten Ergebnisse und vor dem Hintergrund der wei-
terhin hohen Quote von Leipziger Schiilern, die keinen
Schulabschluss erreichen, wird das , Leipziger Paten-
schaftsmodell - Modellvorhaben zur Schaffung zusatz-
licher Angebote fiirschulmiide Jugendliche” fortgesetzt.
Einstimmig wurden die Fortfiihrung vom 30. Mérz bis
31. August 2015 und die benotigten finanziellen Mit-
tel in Hohe von 14 385 Euro beschlossen. (VI-DS-00846)

Genehmigte Anderung des
Flachennutzungsplanes

Mit grofier Mehrheit stimmte die Ratsversammlung im
Mai 2014 dem tiberarbeiteten Flachennutzungsplan der
StadtLeipzigzu. Der Bauleitplan umfasst zahlreiche Pro-
jekteund Konzeptionen fiir das gesamte Stadtgebiet und
sieht die stadtebauliche Entwicklung fiir die kommen-
den zehn bis fiinfzehn Jahre vor. Im Anschluss musste
der Flachennutzungsplan noch von der Landesdirekti-
on Sachsen gepriift werden. Die Genehmigung erfolgte
am 4. Dezember 2014 und wurde nun zur Kenntnis ge-
nommen. Der Flachennutzungsplan wird inseiner tiber-
arbeiteten Fassung neu bekannt gegeben. (VI-DS-00940)

Kofinanzierung einer Aktivierungshilfe
fir Jugendliche und junge Erwachsene

Die Stadt Leipzig wird zum Kofinanzierer einer Akti-
vierungshilfe fiir Jugendliche und junge Erwachsene
ohne Beschiftigungsperspektiven. Fortan beteiligt sich
die Stadt mit einem Anteil von 15 Prozent an den Kos-
ten des Projektes vom Jobcenter Leipzig. (VI-DS-01043)

Grundstucksverkauf in Plagwitz:
Offentliche Ausschreibung wird beendet

Das Grundstiick Zschochersche Strafde 12, auf dem sich
derzeitdas Freiraumprojekt Annalinde-Garten befindet,
wird vorerst nicht verkauft. Die Stadtrite stimmten ge-
geneine Vorlage des Wirtschaftsdezernates und folgten
dafiir einem Anderungsantrag zur Beendigung der 6f-
fentlichen Ausschreibung. (820-AA1-001-NF-001) m

NEU: Crunchips Roasted schmecken
nach Freiheit & Abenteuer

Jetzt kostenfreie Broschiire bestellen:

Geflugelkuche fur GenieBer

So entsteht
Sodbrennen

(djd). Wenn Magensaure in

Mit guten Freunden unterwegs
sein und eine echt gute Zeit haben.
Entspannte Stunden drauflen, am
Lagerfeuer oder am Baggersee er-
leben - so sieht ein perfekter Tag
aus. Etwas einzigartig Neues zum
Knabbern darf dabei natiirlich
nicht fehlen.

Ab jetzt gibt es die Kartoffel-
chips, die Lust auf Abenteuer
machen! Crunchips Roasted
sind die neuen Chips der Marke
Crunchips aus dem Hause Lorenz
Snack-World - und ab sofort die
idealen Begleiter, wenn man nach
all den Terminen und Verpflich-
tungen ein paar zwanglose und
lockere Stunden mit den besten
Freunden verbringen mochte.

Chips-Fans werden Feuer und
Flamme sein fiir die drei Ge-
schmacksrichtungen ,,Spare Ribs“,
»Smoky Paprika“ und ,,BBQ

Sauce“. Denn die drei herzhaften,
intensiven Grillflavours vereinen
alles, was abenteuerliches Flair aus-
macht: Intensiv-wiirzige Aromen
von frisch gegrilltem Fleisch und
leckerer roter Paprika, wie iiber
offenem Feuer traditionell und saf-
tig gegart. Oder aber sti3-wiirziger
BBQ-Geschmack mit einem leicht
rauchigen Hauch von Lagerfeuer.

Die neuen Kartoffelchips von Crunchips liberzeugen mit drei
wurzigen Flavours und grobem Wellenschnitt

Dazu kommt der besondere grob
gewellte Schnitt der Kartoffelchips:
Er macht Crunchips Roasted ein-
zigartig knusprig, ohne hart zu sein.

Egal ob beim Mountainbiken,
beim Wandern oder beim Pick-
nick am See — die neuen Crunchips
Roasted machen Lust auf ,,Drau-
Ben“ und gehoren ab sofort als
Snack in jeden Rucksack.

Gerichte mit Gefliigelfleisch
erfreuen sich grofler Beliebtheit.
Denn sie sind unkompliziert
zubereitet, variantenreich und le-
cker, gleichzeitig aber auch ideal
fiir erndhrungsbewusste GenielBer.

Noch mehr Abwechslung auf
den Teller bringt das Rezeptheft
,Gefliigelkiiche fiir GenieBer“:
Von Suppen und Salaten iber
Grill-, Pfannen- und Ofenge-
richte bis hin zu Pasta mit Hahn-
chen, Pute und Ente kennt die
Vielfalt an Zubereitungsmaoglich-
keiten keine Grenzen.

Tipp: Auch Appetit auf Gefltigel?

Fordern Sie kostenfrei die 56-seitige Broschiire ,,Gefliigelkiiche
fiir GenieBer” an und lassen Sie sich von zahlreichen Rezeptideen
inspirieren. Schreiben Sie eine E-Mail mit Threr Anschrift und
der gewlinschten Anzahl an

info@deutsches-gefluegel.de

Ob Schmoren, Plattieren,
Marinieren, Panieren oder
das Herstellen von Gefliigel-
hack — bei jedem Rezept wird
direkt erklart, wie es geht. So
gelingen ,, Hadhnchenspiefle mit
frischer Gremolata®, ,,Hahn-
chenschnitzel mit Mandelpa-
nade“ oder ,Putenrouladen
mit Kriuterfrischkésefullung*
garantiert.

Und wer wissen mochte, was
Geflugelfleisch im Rahmen
einer ausgewogenen Erndhrung
so wertvoll macht, wie sich
Hiahnchen, Pute, Ente und Gans
unterscheiden und worauf es
beim Gefliigeleinkauf sowie der
Zubereitung von frischem Ge-
fliigel zu achten gilt, der findet
in der Broschiire ,,Gefliigelkiiche
fiir GenieBer“ die passenden
Antworten auf diese und viele
weitere Fragen.

die Speiserohre aufsteigt,
kann Sodbrennen entste-
hen.Dannreiztdie Sauredie
Speiseréhrenschleimhaut.
Die Ursache kann ein nicht
richtig funktionierender
SchlieRmuskel sein, der die
Speiseréhre nicht ausrei-
chend vom Magen trennt.
Auch eine Uberproduktion
von Magensaure kann der
Grund fur das Sodbrennen
sein. Manchmal istdie Kon-
traktion der Speiserdhre
beeintrachtigt. Daskann zur
Folge haben, dass sie den
Aussto3 von Magensaure
nicht richtig zurtckfuhrt.
Wie man vorbeugen kann,
steht auf www.rgz24.de/
arbeitsplatz.
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Bekanntmachungen

Tagesordnung der Ratsversammlung

Mittwoch, 15.04.2015, 14.00 Uhr, Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Eroffnung und BegruRung

Feststellung der Beschlussfahigkeit

Feststellung der Tagesordnung

Bekanntgabe von Beschliissen aus nicht 6ffent-

licher Sitzung

Niederschriften

- Niederschrift der Sitzung vom 21.01.2015
Teil 11 - Verlaufsprotokoll

- Niederschrift der Sitzung vom 25.02.2015
Teil 1l - Wortprotokoll

- Niederschrift der Sitzung vom 18.03.2015

- Niederschrift der Sitzung vom 25.03.2015

Eilentscheidung des Oberburgermeisters

- Erwerb vom Inventar fiir das Asylbewerber-
heim Zschortauer Stral3e 44

Mandatsveranderungen

Wichtige Angelegenheit der Stadtbezirksbei-

rate gemafl § 5 Abs. 5 der Geschéftsordnung

der Stadtbezirksbeirate

Einwohneranfragen (Der Tagesordnungspunkt

wird gg. 17.00 Uhr aufgerufen)

- VerkaufSoziokulturellesZentrum,,GroReEiche*

- Nutzung von Dienstzimmern in einer Ver-
waltungsliegenschaft

- Kunftige Nutzung des Grundstuickes Heiter-
blickallee/Wiesenstrale

- Tourismuswirtschaftliches Gesamtkonzept

Petitionen (Der TOP wird nach TOP Einwohner-

anfragen aufgerufen)

- Aussichtsturm auf dem Fockeberg

- Halteverbotszone wegen Umzug

- Einsparung der Rotlichtblitzerersatzinvesti-
tionen

Besetzung von Gremien

- Behindertenbeirat—Bestellung der Mitglieder
und Stellvertreter

- Seniorenbeirat — Bestellung der Mitglieder
und Stellvertreter

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt

Leipzig in Aufsichtsrate, Zweckverbande und

Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist

Antrage zur Aufnahme in die Tagesordnung

und Verweisung in die Gremien gem. § 5 Abs.

3-5 der Geschaftsordnung (Die folgenden An-

tréage lagen bereits bis zum Versand der TO

vor. Weitere fristgemal eingereichte Antrage

entnehmen Sie bitte ab dem 10.04.2015 der

aktualisierten Tagesordnung im Ratsinforma-

tionssystem.)

- Georg-Schumann-Stralie: Evaluierung der
Stralenraumaufteilung

- Transparente Strukturen in der Tourismus-
forderung

- EinfUhrungder Ortschaftsverfassung fiir das
gesamte Stadtgebiet Leipzig

Antrage zur Beschlussfassung

- Betroffenen-und Interessenbeteiligungander
Erarbeitung vonSozialkriterienfur die Vorbe-
reitung von konzeptionellen Ausschreibungs-
verfahren fUr die Vergabe von stadtischen
Liegenschaften und Grundstiicken

- Einrichtung einer sicheren Querungshilfe
Uber die Karl-Tauchnitz-Strale im Bereich
der Ferdinand-Rhode-Stralle

- Leipzig wird Teilnehmerkommune der Eu-
ropdischen Woche der Mobilitat

Offentliche Bekanntmachung des Ergebnisses
der Jugendparlamentswahl 2015 in Leipzig

Der Wahlausschuss hat in 6ffentlicher Sitzung am 30.03.2015 folgendes Ergebnis der Wahl zum

Jugendparlament der Stadt Leipzig festgestellt:

1. Zahl der Wahlberechtigten:

2. Zahl der Wahler/-innen:

3. Zahl der ungultigen Stimmabgaben
Zahl der gultigen Stimmabgaben:

4. Zahl der insgesamt abgegebenen gtiltigen Stimmen:

32047
1353
8
1345
3999

5.1. Die folgenden 20 Personen erhielten die meisten Stimmen und sind somit gewéhlt:

Name Vorname Stimmen
Al-Mousawi Sinah 508
Rietzschel Marco 423
Rambow William 418
Spiegel Jonas 382
Juler Carolin 233
Puschel Marc 202
Zeidler Pauline 189
Hirschfeld Frederik 171
Ktgler Quentin 142
Leonhardt Christoph 139
Rosenbaum Martin 139
Heuschkel Markus 121
Brabec Rudy 115
Stichel Max 115
Dommaschk Lukas 75
Lehmann Anja 69
Kunze Oliver 64
Roseler Laura 59
Vorwerk Pascal 56
Prawitz Natalie 54

5.2. Die folgenden 11 Personen sind Nachriicker/-innen in der Reihenfolge der von ihnen erzielten
gultigen Stimmen (bei Stimmengleichheit ist die Reihenfolge auf dem Stimmzettel entscheidend):

Verkauf
stadtischer Liegenschaft

Baugrundstiick fiir Gewerbeobjekt

Exposénummer: 0859
Lage: EdisonstraBe
Gemarkung: Sommerfeld
Flursttick: 215/89
Grofe: 4000 m?
Eigentimer: Stadt Leipzig
Kontakt: Frau Gotz
Tel. 12356 54

Mindestgebot: 128 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum
0. g. Grundstuick. Gebote sind bitte mit den An-
tragsformularen in einem verschlossenen Um-
schlag bis zum 11.05.2015 bei der Stadt Leipzig,
Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, Exposé 0859,
04092 Leipzig einzureichen. Der Verkauf erfor-
dert die Zustimmung der zustandigen Gremien.m

(Angaben ohne Gewihr.)

@\K www.leipzig.de/immobilien

Name Vorname Stimmen
Krumbholz Alexander 52
Protzner Maximilian 50
Bero Maria 38
Voigt Roman Henry 30
Krebs Benjamin 27
Tippmann Alisa 27
Kutzer Tanja 26
Baatzsch Nils 26
Schwierzy Vincent 22
Heinze Sascha 15
Matk Damian 12
Leisner

Vorsitzender des Wahlausschusses

Jobcenter Leipzig
bis Ende Juli
mittwochs geschlossen

BisEndeJulibleibtdas Leipziger Jobcenter mitt-
wochs fur den Besucherverkehr geschlossen.
Hintergrund ist die Umsetzung eines neuen
IT-Verfahrens zur Leistungsgewéhrung. Die
Schlieltage betreffen alle Liegenschaften.
Wer an den Schliel3tagen einen Termin im
Jobcenter hat, kann diesen aber ohne Einschran-
kungen wahrnehmen. Von den Schlief3tagen
ausgenommen sind auflerdem die Agentur
fur Arbeit Leipzig und der JobClub Leipzig
— das Bewerberzentrum des Jobcenters in der
AXxis-Passage.

Die SchlieBtage sind notwendig, um die
praktische Umsetzung einer neuen Leis-
tungsbearbeitungssoftware so unaufféalligund
reibungslos wie mdglich gestalten zu kdnnen.
Um Verstandnis der Besucherinnen und Besu-
cher wird gebeten.

Uber das telefonische Servicecenter bleibt das
Jobcenter auch an den Schlietagen unveran-
dert von 8.00 bis 18.00 Uhr unter der Telefon-
nummer 91 31 07 05 erreichbar. m

Stadtkasse entlasten: Wilhelm-Leuschner-
Platz als Parkplatz zwischennutzen
Zwischennutzung Wilhelm-Leuschner-Platz:
Stadtblihne und Markt der Mdéglichkeiten
Attraktive Platzgestaltung des ehemaligen
Standortes Freiheits- und Einheitsdenkmal
Sicherungdes Tarifs des Produkts Monatskar-
te,,Leipzig-Pass-Mobilcard* furdie Tarifzone
110

Schulstandort Matthaikirchhof

Standorte fur Fahrradverleihstationen

Anfragen an den Oberblrgermeister

Zwischenbilanz Fahrradstreifen
Investitionsbedarf in Offenen Freizeittreffs
far Kinder und Jugenliche sowie Jugendkul-
tureinrichtungen

Aufspalten von Mittelzuweisungen nach
Fachamtern

Umnutzungsantrage in Zusammenhang mit
stadtischen sozialen Aufgaben
Barrierefreier Zugang zu Leipziger Kultur-
statten fur Rollstuhlfahrer

Farm- bzw. Bauspielplatz Dolitz
Uberlassung von kommunalen Flachen fiir
Zirkusbetriebe mit Wildtieren (schriftliche
Beantwortung)

MalRnahmen des Wassertouristischen Nut-
zungskonzeptes (WTNK) (schriftl. Beantwortg.)
Foérderung von baulichen MaRnahmen an
Kirchen (schriftliche Beantwortung)

Bericht des Oberblirgermeisters
Spenden, Schenkungen und &hnliche Zuwen-
dungen

Entscheidung tber die Annahme von Spen-
den, Schenkungen der Stadt Leipzig und
&hnliche Zuwendungen gemar §§ 28 Abs. 2
Nr. 11 und 73 Abs. 5 Sa&chsGemO bis Méarz
2015

Vorlagen |

Besetzung der Stelle ,,Amtsleiter/-in Amt fiir
Stadtgriin und Gewasser*

Satzung zur Schilerbeférderung in der Stadt
Leipzig

Grundsatzbeschluss fur die MalRnahme Bil-
dungs- und Burgerzentrum Grinau
Grundsatzbeschluss zum Weiterbetrieb des
SAP-Systems sowie Ausflihrungsbeschluss
zur strategischen Weiterentwicklung von SAP
Entscheidung Uber die Einleitung eines Ver-
fahrens zur Aufstellung eines vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanesfurdie Grundstiicke
Zuckelhausener Ring 13 u.a. (Flurstticke 8,
10/1, 192/57 und Teilflache von 192/56) in
Leipzig-Zuckelhausen

Vergabe Gaskonzession—Neuabschlusseines
Konzessionsvertrages fur die Gasversorgung
in 22 Ortsteilen der Stadt Leipzig
Einrichtung einer Auswahlkommission flr
die Wahl des/der Beigeordneten fur Allge-
meine Verwaltung

Informationen |

Evaluierung der Téatigkeit der Beirate
Bildungsreport Leipzig 2014 m

(Anderungen vorbehalten)

Der Oberbirgermeister

Bebauungsplan Nr. 406 ,.EisenbahnstraBBe
und Umgebung - Nutzungsarten”, Leipzig-Ost
Satzungsbeschluss

SChu[ZE—DEMZSCh-SIV. 5
K

B

@
MeiBiner sy, 5

ddter Str,

Mariannenstr.

Einertstr.
edwigstr.

Nezustad
{2
v
N
]
\'

udwigstr,

H

Otto-
Runki-PI.

hhhhh

$/ & &
Zollikofersir. yY @25
5 < 5 £
5 Volk 3 2 =
® marsdorfer & g 4
i Markt 5 E Spocth. /\é <
z v 8 8 : <]
py y X =
Dorah Lukesk 3 . /
rabergerstr o S
2 208t
; g
L g &
scule 2 &
- Kuche,, Short. s Bogistawstr. i 7/ Ex
» 'Gart & & 7 &
3 Cnsy, & & /
A & “ &
- Sonvle ¢ Y, & %
@ . 9 5 G, 50,
= Husemannstr. o % & %,
&
Kreuzsir. ¢ 5 % ™M\ 2z Berng

Schulze-Delitzsch. gy, 3

VOLKMARSDORF

Mariannenste,

Benmgsenstr.

Ludwigstr.

Hlldegardstr
isabethstr,
/ldastr

Elisal

Konradstr,

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 406 ,EisenbahnstraBe und Umfeld — Nutzungsarten” (fett um-

randet).

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am
25.02.2015 den Bebauungsplan Nr. 406 ,Eisen-
bahnstrale und Umgebung - Nutzungsarten*
(Vorlage Nr. DS-00225/14) beschlossen. Dieser
Beschlusswird hiermitbekanntgemacht. Mitdieser
Bekanntmachungtrittder Bebauungsplanin Kraft.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Ost, in
den Ortsteilen Neustadt-Neuschonefeld und
Volkmarsdorf zwischen Rosa-Luxemburg-
StraBe und Torgauer Stralle beiderseits der
Eisenbahnstrale (entsprechend kartenmaRiger
Darstellung). Mit der Planung soll das Wohnen
im Gebiet gesichert und die Entwicklung der
EisenbahnstraRe als Geschaftsstralle mit einer
Mischung verschiedener Dienstleistungs- und
Handelseinrichtungen gesteuert werden.
Jedermann kann den Bebauungsplan und die
Begrindung im Stadtplanungsamt, Neues
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6,04109 Leipzig,
Zimmer 498 wahrend der Dienststunden Mo./
Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-
16.00 Uhr, Fr.8.00-12.00 Uhr, einsehen und Uiber
den Inhalt Auskunft verlangen.

Rechtsbehelf:

Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:

1.

3

eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-
achtliche Verletzung der dort bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften,

eine unter Berticksichtigung des § 214 Abs.
2 beachtliche Verletzung der Vorschriften
Uber das Verhaltnis des Bebauungsplans
und des Flachennutzungsplans und

nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mangel
des Abwagungsvorgangs,

wenn sie nichtinnerhalb eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung schriftlich gegendber der
Stadt Leipzig unter Darlegung des die Ver-
letzung begriindenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie Abs. 4 BauGB uber die fristgemaRe

SchlieBtag der Bereiche
Hunde- und
Zweitwohnungssteuer

Aus organisatorischen Griunden sind
am 17.04.2015 die Bereiche Hundesteuer
und Zweitwohnungssteuer in der Stadt-
kédmmerei Leipzig fir den Besucherver-
kehr geschlossen und die zustéandigen
Mitarbeiter/-innen fur telefonische An-
fragen nicht erreichbar. Ab Montag, dem
20.04.2015, besteht dann wieder fur alle
Burger/-innen die Mdoglichkeit, ihre An-
liegen zu den bekannten Sprechzeiten
personlich oder telefonisch vorzutragen. m

Kartengrundlage: Amt fur Geoinformation und Bodenordnung

Geltendmachung etwaiger Entschadigungsan-
spruche fur Eingriffe in eine bisher zuléssige
Nutzung durch diesen Plan und Uber das Er-
lI6schen von Entschadigungsansprichen wird
hingewiesen.

Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen
nach dem BauGB haben keinen Einfluss auf
bestehende Ruckibertragungsanspriiche bzw.
Entschadigungsanspriche nach dem Gesetz zur
Regelung offener Vermdogensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach
§ 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung fir den
Freistaat Sachsen (SachsGemO) Satzungen,
die unter Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften zustande gekommen sind,
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von
Anfang an gultig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn

1

2.

die Ausfertigung der Satzung nicht oder

fehlerhaft erfolgt ist,

Vorschriften Gber die Offentlichkeit der

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-

kanntmachung der Satzung verletztworden

sind,

der Oberburgermeister dem Beschluss nach

§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-

sprochen hat,

vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsbehorde den Beschluss bean-
standet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschriftgegenuber der Gemeinde
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der
die Verletzungbegriindensoll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 der
SachsGemO geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend machen. m

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Konstituierung des Leipziger

Jugendparlaments

In 6ffentlicher Sitzung konstituiertsicham Don-
nerstag, 16.04.2015,um 17.00 Uhr das Leipziger
Jugendparlament im Festsaalsaal, Neues Rat-
haus, Martin-Luther-Ring 4-6 in 04109 Leipzig.
Tagesordnung:

Eréffnung und BegriBung
Feststellung der Beschlussfahigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Danksagung
Berufung und Vorstellung der Mitglieder
Weitere Themen m

Buro fur Ratsangelegenheiten

B Termine

Sitzung des
Jugendhilfeausschusses

Tagesordnung der 6ffentlichen Sitzung
13.04., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
- FeststellungderBeschlussfahigkeitundder
Tagesordnung
- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom
23.03.2015
- Bildungsreport Leipzig 2014
- Ergebnisbericht zum Prufauftrag hinsicht-
lich eines zusatzlichen Stellenbedarfs im
Aufgabenbereich der Kinder- und Jugend-
medizin
- Bericht des Burgermeisters
- SachstandderOrganisationsuntersuchung
im Amt fur Jugend, Familie und Bildung
- Sachstand zur Evaluationsstudie der Hoch-
schule Mittweida zur Gestaltung der fach-
lichen Prozesse im Allgem. Sozialdienst m
(Anderungen vorbehalten)
Der Vorsitzende
des Jugendhilfeausschusses

Sitzungen
der Ortschaftsrate

Ortschaftsrat Liitzschena-Stahmeln

07.04., 18.30 Uhr, Zimmer 3 der ehemaligen

Grundschule Lutzschena, Am Bildersaal 4

Tagesordnung:

- Er6ffnung und BegruBung

- Feststellung der Beschlussfahigkeit und
der Tagesordnung

- Protokollkontrolle

- Einwohnerfragestunde

- Vorstellung Burgerpolizist Peter Kostka
Aufhebung StraBennamen ,Neuer Ring”
und Benennung neuer StraBe im Bauge-
biet B-Plan 219 ,Wohngebiet am Heide-
graben”, dazu Beschlussfassung
Vorschlage: Hurlacher StraBe, Dr.-Biskup-
ski-StraBBe oder Heidegraben Weg

- Beratung und ggf. Beschlussfassung zum
Antrag der Flughafen Leipzig/Halle GmbH
auf luftrechtliche Genehmigung zur An-
derung der betrieblichen Regelung zu
den Triebwerksprobeldufen
Antragsunterlagen unter www.verkehr.
sachsen.de/10845.html.

- Beschlussfassung Vorbehaltsflache fur
Wendeschleife LVB am Windmuhlenweg

- Sonstiges und Informationen

Ortschaftsrat Seehausen

07.04., 19.00 Uhr, Grundschule Seehausen,

Seehausener Allee 17

Tagesordnung:

- Eroffnung, Feststellung der Tagesord-
nung und der Beschlussfahigkeit

- Protokollbestatigung vom 10.03.2015

- Berichterstattung des Dezernates VI -
Stadtentwicklung und Bau
Schwerpunkt dabei sind die von der Stadt-
verwaltung bestatigten BaumaBnahmen
fur 2015/2016: StraBen- und Radwegebau
Zu Gast: Herr Barwik — Abteilungsleiter
StraBenentwurf VTA Leipzig

- Beantwortung Burgerfragen/Sonstiges

- Anfragen

Ortschaftsrat Molkau

07.04., 19.00 Uhr, im ehemaligen Gemeinde-

amt, Engelsdorfer StraBe 88, Ratssaal

Zum Redaktionsschluss lag keine Tagesord-

nung vor.

Ortschaftsrat Bohlitz-Ehrenberg

09.04., 18.30 Uhr, GroBe Eiche, Leipziger Stra-

Be 81, Salon Béhlitz

Zum Redaktionsschluss lag keine Tagesord-

nung vor.

Ortschaftsrat Engelsdorf

13.04., 19.00 Uhr, Versammlungsraum des

Ortschaftsrates, Engelsdorfer StraBe 345

Zum Redaktionsschluss lag keine Tagesord-

nung vor.

Ortschaftsrat Lindenthal

14.04., 19.00 Uhr, Rathaus Lindenthal, Erich-

Thiele-StraBe 2, Ratssaal

Zum Redaktionsschluss lag keine Tagesord-

nung vor.

Ortschaftsrat Riickmarsdorf

14.04., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rickmars-

dorf, Ehrenberger StraBe 5

Tagesordnung:

- Protokollkontrolle

- Auswertung der Ratsversammlung vom
18.03.2015 und 25.03.2015

- Information — Bau- und Finanzierungsbe-
schluss Merseburger StraBe von Miltitzer
StraBe bis Am Rain

- Sonstiges

- Fragestunde

Ortschaftsrat Holzhausen

14.04., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt Holz-

hausen, Stotteritzer LandstraBe 31

Zum Redaktionsschluss lag keine Tagesord-

nung vor. B

Sprechzeiten
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost

09.04. u. 13.05., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus,
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat)
Schiedsstelle Ost/Stidost

15.04. u. 20.05., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus,
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat)
Schiedsstelle Siid/Stidwest

05.05. u. 02.06., 16.00-18.00 Uhr, und nach Ver-
einbarung, Rodelstr. 6, (Sprechtag: 1. Di./Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord

Wir bitten, die Termine mit der Schiedsstelle
Sud/Sudwest abzustimmen oder diese Sprech-
tage dort zu nutzen

Schiedsstelle West/Alt-West

21.04. u. 19.05., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus,
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Di./Monat)

Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient dem
Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Einigung der
Parteien beizulegen. Der Friedensrichter kann
in burgerlich-rechtlichen und in strafrechtlichen
Rechtsstreitigkeiten schlichtend tatig werden. Das
Informationsgespréch ist kostenfrei. m
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Stral3ensperrungen im Rahmen der Grol3sportveranstaltung
39. Stadtwerke Leipzig Marathon am 19.04.2015

Am19.04.2015 findetim Stadtgebiet von Leipzig
der 39. Stadtwerke Leipzig Marathon statt.

In der Zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr ist die ge-
samte Laufstrecke gesperrt und durch Helfer
des Veranstalters gesichert. Der Aufbau der
Beschilderung zur Sicherung der Laufstrecke
beginntschon ab 6.00 Uhr. Um 9.40 Uhr féllt der
Startschuss fiir die Inline-Skater und ab 10.00
Uhr gehen die Marathonladufer auf die Strecke.
Der Start- und Zielbereich befindet sich wieder
auf der Strafle - Am Sportforum - in Hohe der
Arena Leipzig. Dieser Bereich wird schon am
Vorabend den 18.04.2015 ab 18.00 Uhr fiir den
Individualverkehr gesperrt.

Die 21 km lange Strecke fithrt von der Strafle
Am Sportforum tiber -> Marschnerstrafie
—> Kéthe-Kollwitz-Strafle -> Westplatz ->
Friedrich-Ebert-Strae -> Karl-Tauchnitz-
Strafle -> Martin-Luther-Ring -> Rofiplatz
-> Augustusplatz -> Grimmaischer Steinweg
-> Prager Strafie -> Connewitzer Strafle —>
Probstheidaer Strale -> Zwickauer Strafie ->
Richard-Lehmann-Strafie -> Zwickauer Strafie
—-> SemmelweisstrafSe -> Altenburger Strafse
-> Richard-Lehmann-Strafse -> August-Bebel-
Strafle -> Kurt-Eisner-Strafle -> SchleufSiger
Weg -> Rodelstrale -> Antonienstrafie —>
Erich-Zeigner-Allee->Zschochersche Strafse ->
Liitzner StrafSe -> Jahnallee -> zum Zielbereich
in der Strafle Am Sportforum.

Diese Strecke wird von den Laufern des Mara-
thon zweimal gelaufen.

Zwischender ersten und der zweiten Runde ab-
solvieren die Marathonliufer eine Ehrenrunde
auf der Jahnallee in Richtung Waldplatz. Der
Promi- und der 4-km-Lauf startet 11.10 Uhr
rund um die Red Bull Arena. Dazu erfolgt in
der Zeit von 10.45 bis 11.30 Uhr die Sperrung
der Hans-Driesch-Straie zwischen Cottaweg
und Kreisverkehran der Strafse Am Sportforum.
Der Halbmarathon startet 12.45 Uhr auf der
Strafle Am Sportforum und verlduft nur eine
Runde auf der o. g. Marathonstrecke.

Die Liufer und Walker fiir den 10-km-Lauf
starten 13.45 Uhr. Dazu erfolgt in der Zeit von
13.45 bis 14.15 Uhr die Sperrung der landwiér-
tigen Harkortstrale und Wundtstrafie.

Der Veranstalter, dieStadt Leipzig und die Poli-
zeidirektion Leipzig haben das Verkehrskonzept
intensiv abgestimmt, um die unvermeidbaren
Einschrankungen des Individualverkehrs so
gering wie moglich zu halten. Dennoch ist von
jedem Verkehrsteilnehmer an diesem Tag Ge-
duld, Aufmerksamkeitund Verstandnis gefragt.
Wesentliche Bestandteile der verkehrsorgani-
satorischen Mafinahmen sind:

Auf der gesamten Marathon-Strecke wird es

Antoniens

%
%60@,
S
2
Gerhard—EHrodt—Srr. =} r
B'Uckenszﬁ

Legende

Laufstrecke
-------- Laufstrecke 4 km / Laufzeit 10.45 - 11.30 Uhr

Laufstrecke 10 km / Laufzeit 13.00 - 14.30 Uhr

Umleitungsstrecke
-------- Zufahrt Tierkliniken - nur Notfélle, kein Durchgangsverkehr
-------- Umleitung ab 13.15 Uhr
e BaUstellen
[ J Schleuse von 13.55 - 14.20 Uhr
Herausgeber: © Stadt Leipzig

Kartengrundlage: ~ DSK25, Amt fiir Geoinformation und Bodenordnung

|eutzscher Zé//ne,\

Z00
Leipzig
‘(\B“’
ey

weg g _pchs-Je"

18180489

A"‘O*’szsahe

1S JoneyoNL

N
N
A

N
WSS
) R

NJ

ol WLEIPZIG
MARATHON ¥

19.04.2015 SPORTFORUM

Info-Telefon: 0176 83606970
von 8.00 - 16.00 Uhr

Engelsdorfer Str-

%5
¥,
s, o
S
‘S‘/ 3
()
RGN
. %S
&
~ g
3
7
R =

Connewitzer Str.

1S Jozyuweyd

Holtystr.

—

&
PO
N
5

7
E

7
o
7%
Z
7

2
)

StraBensperrungen im Rahmen der GroRsportveranstaltung 39. Stadtwerke Leipzig Marathon am 19.04.2015.
Kartengrundlage Amt fir Geoinfomation und Bodenordnung

zu umfangreichen Verkehrseinschrankungen
fiir den gesamten Fahrverkehr kommen. Durch
diehohe Liuferzahl wird esauchin diesem Jahr
keine ebenerdigen Querungen oder Schleusen
entlang der Laufstrecke geben.

Es wird eine grofSrdaumige Umleitung um die
Laufstrecke ausgeschildert.

Die Anfahrt zum Universitatsklinikum Lie-
bigstrafse sowie die Notfallaufnahme in der
Paul-List-StrafSe ist tiber B2 -> Wundtstrafie
-> Mahlmannstrale -> August-Bebel-Strafie
-> Alfred-Késtner-Strafie -> Kurt-Eisner-Strafie

-> Arthur-Hoffmann-Strale uneingeschréankt
moglich.

Eine zusitzliche Anfahrtsmoglichkeit zum Kli-
nikgeldnde Liebigstrafie wird es an der Prager
Strafle in Hohe des Ostplatzes geben.

Alle Wohngebiete wie SchleuBig, Stidvorstadt,
Musikviertel und Bachstrafienviertel, dieinner-
halbder Laufstreckeliegen, sind tiber die Briicke
Wundtstrafle erreichbar.

Die Friedrich-Ebert-Strafle zwischen Karl-
Tauchnitz-StraSe und Westplatz ist nur in
Richtung Norden befahrbar.

Entlang der Laufstrecke sind an sehr vielen
Stellen Haltverbote angeordnet. Diese Verbote
sind fiir die Gewéahrleistung der Sicherheit auf
der Laufstrecke erforderlich und werden auch
schon ab 6.00 Uhr durch das Ordnungsamt
durchgesetzt.

Durch den Veranstalter wird eine Telefonhotline
eingerichtet. Das Infotelefon 0176-83 60 69 70 ist
ab dem 13.04.2015 geschalten.

Bitte die Streckenfithrungen der Laufstrecke
und der Umleitung auf der beiliegenden Karte
beachten.

Eingeschrankte
LinienfUhrung der LVB

Wihrend der Laufzeit sind weiterhin nach-

folgend aufgefiihrte Verdnderungen in der

Linienfithrung der LVB zu beachten:

Linie 1

e verkehrt zwischen 9.00 Uhr und 15.10 Uhr
zwischen Adler und Goerdelerring tiber
Zschochersche Straf3e - Angerbriicke - Wald-
platz - Westplatz - Kithe-Kollwitz-Strafle

Linie 2

e ist erst ab 15.20 Uhr von Griinau-Siid fort-
laufend im Einsatz

Linie 9

e verkehrt zwischen 8.45 Uhr und 15.00 Uhr

zwischen Neues Rathaus und Connewitz,
Kreuz iiber Karl-Liebknecht-Strafle

Linie 10

¢ verkehrt im Nordanschnitt als Linie 10E
zwischen 12.20 Uhr und 14.20 Uhr nur zwi-
schen Wahren und Johannisplatz sowie im
Siidabschnitt als Linie E zwischen 8.45 Uhr
und 15.05 Uhr nur zwischen Lofnig und
S-Bf. Connewitz, Klemmstrafie

Linie 14

¢ verkehrt zwischen 7.30 Uhr und 16.00 Uhr
zwischen Felsenkeller und Goerdelerring
iiber Jahnallee - Waldplatz - Westplatzsowie
zwischen Neues Rathaus und Felsenkeller
tiber Westplatz - Waldplatz - Jahnallee -
Angerbriicke

Linie 70
e verkehrt zwischen 6.00 Uhr und 15.30 Uhr
nur zwischen Thekla und Naunhofer StrafSe

Linie 74
¢ verkehrtzwischen 6.20 Uhrund 16.00 Uhr nur
zwischen Holzhausen und Naunhofer Strafse

Linie 79

e verkehrt zwischen 9.00 Uhr und 15.00 Uhr
nur zwischen Thekla und Siidfriedhof

Linie 89

e ist zwischen 6.50 Uhr und 15.45 Uhr nicht
im Einsatz

Linie 131

e verkehrt bis 16.40 Uhr nur zwischen
Merseburg, Bahnhof und Straienbahnhof
Angerbriicke

Auf den Linien 1, 3, 8, 9, 11, 14, 15, 16 und 60

kann es wegen Kreuzungspunkten mit der

Laufstrecke zu Fahrplanunregelmifigkeiten

kommen. m

Anzeigen

Feststellung des Jahresabschlusses fur das Wirtschaftsjahr
01.08.2011 bis 31.07.2012 fur den Eigenbetrieb Gewandhaus zu Leipzig

Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 25.02.2015 den Jahresabschluss fur das Wirtschaftsjahr vom
01.08.2011 bis 31.07.2012 festgestellt. GemaR § 34 (2) der Sachsischen Eigenbetriebsverordnung vom 16.12.2003
wird das Jahresergebnis wie folgt bekannt gegeben:

Der Jahresabschluss fur das Wirtschaftsjahr 01.08.2011 bis 31.07.2012 wird festgestellt mit: einer Bilanzsumme
von 31.655.513,89 Euro, davon entfallen:

auf der Aktivseite auf der Passivseite

Anlagevermdgen 24.238.574,42 Euro  Eigenkapital 517.385,85 Euro
Umlaufvermégen 7.321.386,55 Euro  Ricklagen 253.692,95 Euro
Rechnungsabgrenzungsposten 95.552,92 Euro  Gewinn/Verlustvortrag

Vorjahre 345.340,42 Euro

Jahresgewinn/- Verlust
Sonderposten fur bezuschusste
Investitionsguter des AV
Ruckstellungen
Verbindlichkeiten
Rechnungsabgrenzungsposten

-81.647,52 Euro

23.497.223,01 Euro
2.704.037,00 Euro
2.230.906,64 Euro
2.705.961,39 Euro
Summe der Ertrage:
Summe der Aufwendungen: 36.186.207,29 Euro
Jahresuberschuss/-Fehlbetrag -81.647,52 Euro

Der Jahresfehlbetrag in Hohe von € 81.647,52 wird auf neue Rechnung vorgetragen und mit dem Gewinnvortrag
der Vorjahre verrechnet.

Der Gewandhausleitung wird fiir das Wirtschaftsjahr 01.08.2011 bis 31.07.2012 Entlastung erteilt.

Der Jahresabschluss wurde von der KPMG AG Wirtschaftspriufungsgesellschaft geprift und mit folgendem
Bestatigungsvermerk versehen:

»Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang — unter
Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht des Eigenbetriebes ,,Gewandhaus zu Leipzig“, Leipzig,
fur das Geschéftsjahr vom 1. August 2011 bis 31. Juli 2012 gepruft. Die Buchfiihrung und die Aufstellung von
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den erganzenden
landesrechtlichen Vorschriften sowie den Regelungen in der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der
Betriebsleitung des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefuhrten Pri-
fung eine Beurteilung tber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung und tiber den Lagebericht
abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prifer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmagiger Abschlussprifung vorgenommen. Danach
ist die Prifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und VerstdRe, die sich auf die Darstellung
des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsétze ordnungsmagiger Buchfihrung und durch den
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichen-
der Sicherheit erkannt werden und das mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die wirtschaft-
lichen Verhéltnisse des Eigenbetriebs Anlass zu Beanstandungen geben. Bei der Festlegung der Prufungshand-
lungen werden die Kenntnisse Uber die Geschaftstatigkeit und tber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld
des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen tiber mdgliche Fehler beriicksichtigt. Im Rahmen der Prifung werden
die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fur die Angaben
in Buchfiihrung, Jahresabschluss und Lagebericht Gberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Pri-
fung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsatze und der wesentlichen Einschétzungen
der Betriebsleitung sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
Wir sind der Auffassung, dass unsere Priifung eine hinreichend sichere Grundlage fuir unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prufung hat zu keinen Einwendungen gefuhrt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresab-
schluss den gesetzlichen Vorschriften und den erganzenden Regelungen der Betriebssatzung und vermittelt
unter Beachtung der Grundséatze ordnungsmagiger Buchfihrung ein den tatséchlichen Verhéltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht in Einklang
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt
die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend dar. Die wirtschaftlichen Verhéltnisse des
Eigenbetriebes geben keinen Anlass zu Beanstandungen. Diese Bestatigung erteilen wir auf Grund unserer
pflichtgeméfien, am 30. Oktober 2012 abgeschlossenen Abschlusspriifung und unserer Nachtragsprifung, die
sich auf die Anderung der Allgemeinen Riicklage, des Sonderpostens fiir bezuschusste Investitionsgiiter des
Anlagevermdgens und die Darstellung der Vermdgenslage im Lagebericht bezog. Auf die Begriindung der An-
derungen durch den Eigenbetrieb im geanderten Anhang wird verwiesen. Die Nachtragsprtfung hat zu keinen
Einwendungen gefuhrt.*

Die Unterlagen kénnen werktags von 9 bis 17 Uhr zwischen dem 07.04. und 21.04.2015 im Gewandhaus ein-
gesehen werden. Interessenten melden sich bitte wahrend dieser Zeit am Empfang des Gewandhauses, Au-
gustusplatz 8.

36.104.559,77 Euro

Feststellung des Jahresabschlusses fur das Rumpfwirtschaftsjahr
01.08.2012 bis 31.12.2012 fur den Eigenbetrieb Gewandhaus zu Leipzig

Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 25.02.2015 den Jahresabschluss fur das Rumpfwirtschafts-
jahr vom 01.08.2012 bis 31.12.2012 festgestellt. GemaR § 34 (2) der Séchsischen Eigenbetriebsverordnung vom
16.12.2013 wird das Jahresergebnis wie folgt bekannt gegeben:

Der Jahresabschluss fur das Rumpfwirtschaftsjahr 01.08.2012 bis 31.12.2012 wird festgestellt mit: einer Bilanz-
summe von 31.963.289,23 Euro, davon entfallen:

auf der Aktivseite auf der Passivseite

Anlagevermdgen 24.563.889,96 Euro  Eigenkapital 234.431,63 Euro
Umlaufvermégen 7.316.913,24 Euro  Rucklagen 253.692,95 Euro
Rechnungsabgrenzungsposten 82.486,03 Euro  Gewinn/Verlustvortrag
Vorjahre 263.692,90 Euro
Jahresgewinn/- Verlust -282.954,22 Euro
Sonderposten fir bezuschusste
Investitionsguter des AV 23.831.672,55 Euro
Ruckstellungen 2.258.430,00 Euro
Verbindlichkeiten 3.024.907,52 Euro
Rechnungsabgrenzungsposten 2.613.847,53 Euro
Summe der Ertrage: 15.663.806,74 Euro
Summe der Aufwendungen: 15.946.760,96 Euro

Jahresuberschuss/-Fehlbetrag -282.954,22 Euro

Der Jahresfehlbetrag in Hohe von € 282.954,22 wird auf neue Rechnung vorgetragen und mit dem Gewinnvor-
trag der Vorjahre verrechnet. Der sich dadurch ergebende Verlustvortrag wird aus Gewinnen der Folgejahre
ausgeglichen.

Der Gewandhausleitung wird fir das Rumpfwirtschaftsjahr 01.08.2012 bis 31.12.2012 Entlastung erteilt.

Der Jahresabschluss wurde von der KPMG AG Wirtschaftsprtfungsgesellschaft gepruft und mit folgendem
Bestatigungsvermerk versehen:

.Unter der Bedingung, dass der Jahresabschluss zum 31. Juli 2012 in der Fassung festgestellt wird, die diesem Jah-
resabschluss zu Grunde gelegt worden ist, haben wird den uneingeschrankten Bestatigungsvermerk wie folgt erteilt:
Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang — unter Ein-
beziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht des Eigenbetriebes ,,Gewandhaus zu Leipzig“, Leipzig, fur das
Rumpfgeschéftsjahr vom 1. August 2012 bis 31. Dezember 2012 gepruft. Die Buchfihrung und die Aufstellung von
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den erganzenden landes-
rechtlichen Vorschriften sowie den Regelungen in der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der Betriebslei-
tung des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeftihrten Prifung eine Beurtei-
lung Uber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung und tber den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmagiger Abschlussprifung vorgenommen. Danach
ist die Prifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und VerstoRe, die sich auf die Darstellung
des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsétze ordnungsmagiger Buchfiihrung und durch den
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichen-
der Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prifungshandlungen werden die Kenntnisse Uber die
Geschaftstatigkeit und Uber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartun-
gen uUber mogliche Fehler bertcksichtigt. Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fur die Angaben in Buchfihrung, Jahresabschluss
und Lagebericht tberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst die Beurteilung
der angewandten Bilanzierungsgrundsétze und der wesentlichen Einschatzungen der Betriebsleitung sowie die
Wardigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass
unsere Prufung eine hinreichend sichere Grundlage fur unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prufung hat zu keinen Einwendungen gefuhrt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresab-
schluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergdnzenden Regelungen der Betriebssatzung und vermittelt
unter Beachtung der Grundséatze ordnungsmaRiger Buchfihrung ein den tatséchlichen Verhéltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die
Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend dar. Die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Eigen-
betriebes geben keinen Anlass zu Beanstandungen.

Diese Bestatigung erteilen wir auf Grund unserer pflichtgeméalien, am 21. Mai 2013 abgeschlossenen Abschluss-
priifung und unserer Nachtragspriifung, die sich auf die Anderung der Allgemeinen Riicklage, des Sonder-
postens fur bezuschusste Investitionsgiter des Anlagevermogens und die Darstellung der Vermdgenslage im
Lagebericht bezog. Auf die Begriindung der Anderungen durch den Eigenbetrieb im gednderten Anhang wird
verwiesen. Die Nachtragsprufung hat zu keinen Einwendungen gefuhrt.*

Die Unterlagen kénnen werktags von 9 bis 17 Uhr zwischen dem 07.04. und 21.04.2015 im Gewandhaus eingesehen
werden. Interessenten melden sich bitte wahrend dieser Zeit am Empfang des Gewandhauses, Augustusplatz 8.
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M Stellenausschreibungen

Bitte lesen Sie vor einer Bewerbung unsere Hinweise zum Stellenbesetzungsverfahren unter www.
leipzig.de/bewerbungshinweise. Wenn Sie die Anforderungen erftllen, dann freuen wir uns tber Ihre
Bewerbung. Bitte bewerben Sie sich mit einem Bewerbungsschreiben, tabellarischen Lebenslauf, Kopien
von Berufs- und Studienabschlussen, Dienst- oder Arbeitszeugnissen, Beurteilungen und gegebenenfalls
Referenzen. Bitte geben Sie dabei die Stellenausschreibungsnummer an und nutzen Sie fur lhre Bewer-
bung das Online-Bewerber-Portal auf www.leipzig.de/stellen.

In der Stadt Leipzig ist zum 26.09.2015 folgende Stelle zu besetzen:

Beigeordnete/-r
fur Allgemeine Verwaltung

Leipzigisteine prosperierende Stadt miteinem
jahrlichen Bevolkerungszuwachs von ca. zwei
Prozent. Die Stadtverwaltung bestehtaus sieben
Dezernaten.

Zum Geschéftsbereich der/des Beigeordneten
fur Allgemeine Verwaltung gehdren Hauptamt,
Personalamt, Amt fur Statistik und Wahlen,
Referat fur Gleichstellung von Frau und Mann,
Referat fir Migration und Integration, Rechts-
amt und Standesamt. Schwerpunkte dieser an-
spruchsvollen Aufgabe liegen in der intensiven
fachlichenVVernetzungund Ausrichtungaufeine
burgerfreundlich, effizient und wirtschaftlich
arbeitende Verwaltung. Dafur sind auf der Basis
desbereitsErreichten langfristigauszurichtende
Handlungsstrategien und -instrumentarien
zu entwickeln und in ihren organisatorischen
Konsequenzen fir die Ziele der strategischen
Kommunalpolitik umzusetzen. Die Mitwirkung
der/des Beigeordneten in entsprechenden
Ausschissenund Gremiengehortzur Tatigkeit.
Die Ubertragung weiterer Aufgaben aus der
Geschéaftsverteilung bleibt vorbehalten.

Es wird eine engagierte, selbststandige und
zielorientiertarbeitende Personlichkeitgesucht.
Der/Die Bewerber/-in soll Gber fundierte

Kenntnisse zu aktuellen kommunalpolitischen
und gesellschaftlichen Entwicklungen verfu-
gen. Vorausgesetzt werden die Fahigkeit und
die Bereitschaft, die Kontinuitét laufender Pla-
nungs- und Entwicklungsprozesse zu sichern,
die fachliche Arbeit mit betriebswirtschaft-
lichem Denken zu verknipfen und mit hoher
Verantwortung weiterzufihren. Erwiunscht
sind ErfahrungenineinergréfReren Kommunal-
verwaltung sowie ausgepragte Fuhrungs- und
Leitungsqualitaten.

Die Einstellung erfolgt im Beamtenverhéltnis
auf Zeit. Die Amtszeit betrégt sieben Jahre. Die
Besoldung erfolgt nach Besoldungsgruppe B 6,
bei Wiederwahl nach B 7. Eswird vorausgesetzt,
dassdie/derBeigeordnete ihren/seinen Wohn-
sitz und Lebensmittelpunkt in Leipzig nimmt.

Die Stadt Leipzig ist an der Bewerbung von
Frauen besonders interessiert.

Ansprechpartner fur diese Ausschreibung ist
Herr Porner, Leiter des Personalamtes, unter
Tel. 123 27 10.

Stellenausschreibungs-Nr. 02 03/15 01
Ausschreibungsschluss ist der 04.05.2015. m

Die Volkshochschule Leipzig (VHS), ein Amt im Dezernat Kultur, ist das kommunale Weiter-
bildungszentrum fiir alle Leipzigerinnen und Leipziger. ,,Bildung — Erlebnis - Kommunikation*
sind die Leitmotive, unter denen die VHS Leipzig ihre Kurs- und Veranstaltungsangebote unter-
breitet. Sie versteht sich als ,,offenes Bildungshaus* in der Mitte der Stadt Leipzig und in einer
Reihe mit anderen Kultur- und Bildungseinrichtungen. In den vielfaltigen Programmen finden
sich Bildungsangebote zur allseitigen und beruflichen Entwicklung, interessante Freizeitangebote
und Mdoglichkeiten, andere Menschen, ihre Ideen und Erfahrungen kennenzulernen. Die Volks-
hochschule Leipzig steht fur lebensbegleitendes Lernen, vielfaltige Bildungsangebote in hoher
Qualitéat, die Verbindung von Bildung, Kommunikation und Erlebnis, individuelle Beratung und
kompetenten Service. Ein Schwerpunkt sind Diskurse zu zentralen Themen der Stadtgesellschaft.
Die Angebote werden in jedem Semester gemeinsam mit ca. 600 freiberuflichen Kursleiterinnen
und Kursleitern durchgeftihrt. Angestellt sind rund 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die VHS
Leipzig bietet jahrlich Gber 3 000 Veranstaltungen und Kurse mit etwa 70 000 Unterrichtseinheiten
und etwa 46 000 Belegungen an. Die VHS entwickelt ihre Angebote stetig weiter.

Ab 1. September 2015 ist die folgende Position zu besetzen:

Leiterin/Leiter
der Volkshochschule Leipzig

Der/Dem Leiterin/Leiter obliegen folgende

Schwerpunktaufgaben:

= Gesamtverantwortung fur die fachliche,
personelle und finanzielle Steuerung

< Verantwortung fur die Profilstarkung
der Volkshochschule und fur die weiter-
fihrende Konzeption der strategischen
Ausrichtungvon Kurs-und Veranstaltungs-
angeboten sowie Projekten

= Fortschreibungder Ziel-und Entwicklungs-
konzeption der Volkshochschule

= aktive Vernetzung mit bildungs-, kultur-
undgesellschaftspolitischen Akteurenund
Einrichtungen sowie enge Kooperation mit
verschiedenen Bildungseinrichtungen,
Kooperationen innerhalb der Stadt Leipzig
und auf Landes- und Bundesebene

= Mitarbeit in Fachgremien

FUr diese verantwortungsvolle Tatigkeit

wird eine Personlichkeit gesucht, die fol-

gende Anforderungen erfullt:

= wissenschaftlicher Hochschulabschluss
im padagogischen Bereich oder ein wis-
senschaftlicher Hochschulabschluss im
sozialwissenschaftlichen Bereich und eine
auf den Bereich der Erwachsenenbildung
bezogene padagogische Qualifikation

= ausgepragtes Verstandnis der Zusammen-
hange von padagogischer und wirtschaft-
licher Betriebsfuhrung

= umfassende Kenntnis der aktuellen bil-

dungspolitischen Diskurse

= mindestensdreijahrigeBerufserfahrungin
derPersonalfiihrungund Fiihrungsverant-
wortung einer Volkshochschule oder einer
vergleichbaren Organisationseinheit

= hohes Mal} an Eigenverantwortung, Ent-
scheidungsfreude und Verhandlungsge-
schick

Das wird geboten:

= eine Vergltung nach der Entgeltgruppe
E 15 TV6D

= einArbeitsplatzim Herzeneiner von hoher
Lebensqualitét, sozialer und kultureller
Vielfalt geprégten wachsenden Stadt mit
mehr als 500 000 Einwohnern/-innen, die
Uber ein attraktives Wohnraumangebot zu
vergleichsweise guinstigen Preisen verflgt

= vielféltige Fortbildungsmdoglichkeiten und
flexible Arbeitszeiten

= eine zusétzliche betriebliche Altersversor-
gung

= einermaRigtes TicketfurdenPersonennah-
verkehr (,,Job-Ticket*)

Fragen zu Arbeitsinhalten beantwortet gern

der BuUrgermeister fur Kultur, Herr Faber,

Tel. 1 23 42 09. Fur Fragen zu allgemeinen

Arbeitsbedingungen steht der Leiter des Per-

sonalamtes, Herr Porner, unter Tel. 1 23 27 10

zur Verfligung.

Stellenausschreibungs-Nr.: 42 03/15 02

Ausschreibungsschluss ist der 20.04.2015. m

Im Amt fir Bauordnung und Denkmalpflege ist zum nachstmoglichen Zeitpunkt folgende

Stelle zu besetzen:

Sachgebietsleiter/-in
fir Bauordnungsrecht

Anforderungen:

= Master-bzw. Diplom-oderBachelor-bzw. Fach-
hochschulabschluss in der Fachrichtung Ar-
chitektur oder Bauingenieurwesen (Hochbau)

= berufliche Erfahrungen in einer Bauauf-
sichtsbehdrde

= Fachkenntnisse und Erfahrungen sowohl
im Baurecht als auch im Verwaltungsrecht,
insbesondere VvVfG, VwGO, SachsBO,
BauGB, VWVSéchsBO u. a.

= Fahigkeiten zum selbststdndigen, verant-
wortungsvollen und ergebnisorientierten
Arbeiten

= berufliche Erfahrungen in einer Fihrungs-
position

= ausgepragte organisatorische Fahigkeiten
und Verhandlungsgeschick

= hohes Engagement, Durchsetzungsver-
mogen, Konfliktldsungskompetenz und
Flexibilitat

= Besitz des Fuhrerscheins Klasse B

Aufgaben:

= Leitung des Sachgebietes und fachliche An-
leitung der unterstellten Mitarbeiter/-innen

= Beratung der Bauantragsteller/-innen,
Entwurfsverfasser/-innen, Bauunterneh-
men u. a. beztiglich der Vorbereitung und

Durchftihrung von Bauvorhaben

= Federfiihrungbeider Abwégung 6ffentlicher
Belange im Rahmen von Baugenehmi-
gungsverfahren, insbesondere von fachamt-
Ubergreifenden Tatbestanden

= abschlieRende Entscheidung in Baugeneh-
migungsverfahren

= Leitung von Havarieeinsatzen

= Entscheidungen uber Ausnahmen und
Befreiungen von Rechtsnormen aus der
SachsBO

e Entscheidungstrager/-in bei Bauein-
stellungsverfahren, Erlass von Verfu-
gungen bei Ordnungswidrigkeiten und
von Anordnungen im Zusammenhang mit
Verwaltungsvollstreckungsmallnahmen,
Entscheidungsfindung bei Widerspruchs-
verfahren

= Erarbeitungvonbaufachlichen Stellungnah-
men im Zusammenhang mit Havarien, Be-
schwerden zu baurechtlichen Misssténden,
Gerichtsverfahren u. A.

= Entgeltgruppe: E 13 TV6D

Ansprechpartnerin fur diese Ausschreibung ist

Frau Hahle, Tel. 1 23 27 99.

Stellenausschreibungs-Nr. 63 03/15 02

Ausschreibungsschluss ist der 19.04.2015. m

Im Sozialamt, Abteilung Wirtschaftliche Sozialhilfe und Migrantenhilfe, ist ab sofort folgende

Stelle zu besetzen:

Sachgebietsleiter/-in
Sozialer und Pflegerischer Fachdienst

Anforderungen:
= Staatlich anerkannte/-r Sozialarbeiter/-in,

Staatlich anerkannte/-r Sozialpadagoge/

Sozialpadagoginoder Bachelor of Artsinder

Fachrichtung Soziale Arbeit mit staatlicher

Anerkennung

= mindestens einjédhrige berufspraktische

Erfahrungen als Sozialarbeiter/-in mit

ganzheitlicher Aufgabenwahrnehmung in

der Hilfe fur altere und pflegebedurftige

Menschen und deren Angehdrige

= Fahigkeiten zur Fiihrung von Mitarbeitern
und Mitarbeiterinnen, gekennzeichnetdurch
kooperativen, motivierenden und teamori-
entierten FUhrungsstil

= berufspraktische Erfahrungen in der Fiihrung
von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen, mog-
lichstineinervergleichbarenPosition,erwinscht

= mindestens einjédhrige berufspraktische

Erfahrungen in der Entwicklung und Ver-

einbarung von Hilfeplanen sozialer Hilfen

fur Erwachsene

= ErfahrungenindersozialpéddagogischenEr-
mittlung von Hilfebedarfen alterer Menschen
flr ambulante, teilstationére und stationare

Leistungsbereiche sowie Erfahrungeninder

Bewertung individueller Pflegebedarfe auf

Basis von MDK-Gutachten wiinschenswert

= anwendungsbereite und umfassende Kennt-

nisse der einschlagigen Gesetzgebung (u. a.

BGB, SGB | bis X1, AGSGB, VWVfG, VwWGO,

SGG, PfWG sowie angrenzender Rechtsvor-

schriften)

= sehr gute analytische und konzeptionelle
Fahigkeiten

= hohe Sozialkompetenz, insbesondere Kom-
munikations-, Entscheidungs- und Konflikt-

I6sungskompetenz sowie sicheres Auftreten

= Bereitschaft zur Durchfihrung von Hausbe-
suchen bei Klienten/Klientinnen

Aufgaben:

= AufbauundLeitungdesSachgebietes Sozialer
und Pflegerischer Fachdienst mitca. dreizehn

Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen unter Aus-

Ubung der Dienst- und Fachaufsicht:

- Gewahrleistung einer einheitlichen Ar-
beitsweise innerhalb des Sachgebietes,
fachliche Anleitung der Mitarbeiter/
-innen und Kontrolle der Arbeitsergeb-

nisse sowie Regelung von Ablaufen in
Dienstanweisungen

= konzeptionelle Entwicklung sowie Kontrolle

und laufende Evaluierung der Arbeits-

standards und der Qualitatskriterien des

Fachdienstes in den Bereichen Hilfe zur

Pflege, Erwachsenenwohlgefahrdung und

Seniorensozialdienst, dabei u. a.

- Erarbeitung von Beschlussvorlagen fur
die Dienstberatung des Oberbtrgermei-
sters und die Ratsversammlung

- Gestaltung vernetzter Hilfestrukturen

- Entwicklung sowie Nachhaltung von
fachspezifischen Statistiken

= Einzelfallarbeit in besonders schwierigen

Fallen, dabei insbesondere

- Entscheidung bei zu gewahrenden Leis-
tungen und Unterstutzungs-/Betreu-
ungsbedarfen

- Hinwirkung auf sachgerechte und wirt-
schaftlich sinnvolle Hilfeplanungen

- Teilnahme an, ggf. Initiierung von Fall-
konferenzen

= abschlielende Bearbeitung in folgenden

Angelegenheiten:

- Prufungaller Ersthilfeplane und Zielver-
einbarungen

- Prufung der Erstbescheidungen statio-
narer Hilfen zur Pflege

- Erarbeitung von Stellungnahmen fur die
Rechts- und Widerspruchsstelle sowie
Entscheidung Uber Abhilfe von Wider-
spruchen

- Bearbeitung von Anfragen und sonstigen
Burgeranliegen

- Auswertung von Widerspruchs- und
Beschwerdeangelegenheiten

= Vertretung des Fachdienstes in der Zusam-
menarbeitmitanderenBehdrden, Leistungs-
trdgern und Sozialdiensten, Wahrnahme
von Aufgaben der Offentlichkeitsarbeit,

Mitarbeit in Arbeitsgruppen und Projekten

sowie Leitung von Projekten

Entgeltgruppe: S 15 Tarifvertrag Sozial- und
Erziehungsdienst TV8D

Ansprechpartnerin fir diese Ausschreibung ist
Frau Noa-Auerhammer, Tel. 1 23 27 24.
Stellenausschreibungsnummer 50 03/15 09
Ausschreibungsschluss ist der 22.04.2015. m

Im Personalamt, Arbeitsmedizinischer Dienst, ist ab sofort folgende Stelle befristet fiir zwei Jahre

zu besetzen:

Betriebsarzt/Betriebsarztin

Die Befristung erfolgt nach § 14 Abs. 2 Teilzeit-
und Befristungsgesetz. Bewerber/-innen, die
bereits in einem befristeten oder unbefristeten
Beschaftigungsverhaltnis mit der Stadt Leipzig
gestanden haben, konnen fur die Stellenbeset-
zung nicht bertcksichtigt werden.
Anforderungen:

= Approbation als Arzt/Arztin sowie die

Anerkennung der Gebietsbezeichnung Ar-

beitsmedizin oder der Zusatzbezeichnung

Betriebsmedizin

= Fahigkeitzurzielstrebigen, eigenverantwort-
lichen und gut strukturierten Arbeitsweise,
ausgepragte Kommunikations-, Entschei-
dungs-und Konfliktldsungskompetenz und
ein hohes MaR an Durchsetzungsvermdgen

= Fahigkeit zur Fihrung eines Pkw (Fahrer-
laubnis der Klasse B) sowie Bereitschaft, den
privaten Pkw auch dienstlich zu nutzen

Aufgaben:

= umfassende arbeitsmedizinische Betreu-
ung der Bediensteten der Stadtverwaltung

Leipzig sowie der vertraglich gebundenen

Eigen- und Fremdbetriebe auf Grundlage

des Arbeitssicherheitsgesetzes und des

Arbeitsschutzgesetzes, u. a.

- Mitwirkung bei der systematischen
Weiterentwicklung eines ganzheitlichen
betrieblichen Gesundheitsmanagements
unter den Aspekten der Gesundheitspra-
vention und Reintegration

- BeratungundUntersttitzungder Fuhrungs-
krafte und der Bediensteten inallen Fragen
des Gesundheits- und Arbeitsschutzes

Satzungen, Verordnungen,
\ Regelungen der Stadt Leipzig

= B

www.leipzig.de/stadtrecht

- Beurteilung der Arbeitsbedingungen,
insbesondere Mitwirkung bei der Durch-
fuhrung der Geféahrdungsbeurteilungen
und bei individuellen arbeitsplatz-/
tatigkeitsbezogenen Fragestellungen

- Durchfihrung und Umsetzung der ar-
beitsmedizinischen Vorsorge, Eignungs-
und Einstellungsuntersuchungen sowie
Erarbeitung von arbeitsmedizinischen
Stellungnahmen

- Untersuchung, Erfassungund Auswertung
der Ursachen arbeitsbedingter Erkran-
kungen und von Berufskrankheiten mit
Unterbreitung von Vorschlagen ftir erfor-
derliche arbeitgeberseitige Malnahmen

- Beratung der Bediensteten der betreuten
Bereiche zur Gesundheitspréventionund
Unfallverhiitung

= interdisziplindre Zusammenarbeit mit ver-
antwortlichen internen und externen Stellen
bei der Erfillung der gesetzlichen und tarif-
lichen Vorgaben und der Vorschriften der
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung
= Mitarbeit in den Arbeitsschutzausschussen,
fachspezifischen internen Arbeitsgruppen
und betrieblichen Kommissionen
Die Vergutung der Stelleerfolgtin Abhéngigkeit
von der Facharztausbildung und den person-
lichen Voraussetzungen von Entgeltgruppe
13 TVOD bis Entgeltgruppe 15 TV6D.
Ansprechpartnerin fir diese Ausschreibung ist
Frau Noa-Auerhammer, Tel.1 23 27 24.
Stellenausschreibungs-Nr. 11 03/15 04
Ausschreibungsschluss ist der 24.04.2015. m
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Arbeitslosmeldung nach Ausbildungsende

In den kommenden Wochen beenden viele
Jugendlicheihre Ausbildung. Denjenigen unter
ihnen, die noch nichtwissen, ob sie anschlieBend
vom Ausbildungsunternehmen tlbernommen
werden oder die aus einer auflerbetrieblichen
Ausbildung kommen, rat die Arbeitsagentur,
sich rechtzeitig arbeitsuchend zu melden.
Auchwenn Auszubildende kurz vor dem Ende
ihrer betrieblichen Ausbildungen gesetzlich
nicht zur Arbeitssuchendmeldung verpflichtet
sind, kann diese Meldung mégliche Anspriiche
auf Unterstlitzungsleistungen wie beispiels-
weise Bewerbungskosten, Fahrtkosten oder
Zuschusse fur die Arbeitsausristung sichern.
Mit der rechtzeitigen Meldung bei der Arbeits-
agentur kénnen auflerdem gemeinsam mit
dem Jugendlichen Bewerbungs- und Vermitt-
lungsaktivitaten vorausschauend geplant und
besprochenwerden, sodass Arbeitslosigkeitim
besten Fall erst gar nicht eintritt.

Wichtiger Hinweis:

Nach der aktuellen Gesetzeslage ist jeder Ar-
beitnehmer, der Arbeitslosengeld beantragt,

verpflichtet, sich unverziglich nach Kenntnis
vonder Beendigungseines Arbeitsverhaltnisses
bei der Agentur fur Arbeit arbeitsuchend zu
melden. Diese Meldungistauch telefonisch tiber
diegebihrenfreie Servicenummer 08004 555500
moglich. Mit der friihzeitigen Meldung soll ge-
zieltdie Zeitwahrend der Kiindigungsfristbzw.
biszum Vertragsende genutzt werden, umsich
bereits nach einer neuen Beschaftigung umzu-
sehen. Die Agentur fur Arbeit hilft dabei. Zwar
besteht diese gesetzliche Verpflichtung nicht
fir Azubis, die eine betriebliche Ausbildung
beenden, die Meldung wird von der Agentur
fur Arbeit dennoch empfohlen. Mitunter ist bis
zum Ausbildungsende noch nicht absehbar, ob
die Ubernahme durch den Ausbildungsbetrieb
tatsachlich erfolgt, Arbeitslosigkeit droht. Hier
setzt die Arbeitsagentur mit frihzeitiger Ver-
mittlung an. Kommtes trotzdem zur Arbeitslo-
sigkeit, mussdie Arbeitslosmeldung spatestens
am ersten Tag der Arbeitslosigkeit personlich
beider Agenturvor Orterfolgen, umfinanzielle
EinbuRen zu vermeiden. m

B Termine

Sitzungen
der Stadtbezirksbeirdate

Stadtbezirksbeirat Leipzig-West

13.04., 18.00 Uhr, Freizeittreff ,Volker-

freundschaft”, GroBer Saal, Stuttgarter Al-

lee 9

Tagesordnung:

- Eréffnung und BegriuBung

- Verpflichtung der bestellten Stadtbe-
zirksbeiratsmitglieder

- Bestatigung der Tagesordnung

- Gelegenheit fur Einwohneranfragen

- Anho6rung: Grundsatzbeschluss fur die
MaBnahme Bildungs- und Burgerzent-
rum Grinau

- Sachstand zur Realisierung der Mobili-
tatsstationen

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost

08.04., 18.00 Uhr, Informationszentrum in

der EisenbahnstraBe 49

Tagesordnung:

- Eréffnung und BegriuBung

- Verpflichtung der bestellten Stadtbe-
zirksbeiratsmitglieder

- Bestatigung der Tagesordnung

- Gelegenheit fur Einwohneranfragen

- Sachstand zur Realisierung der Mobili-
tatsstationen

- Planungsstand des Gymnasiums und der
Quartiersschule in der IhmelsstraBe/
Wurzner StraBe

- Vortrag der ,Allianz fur den Freien Sonn-
tag”

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Stidost

14.04., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule,

GletschersteinstraBe 9, Konferenzraum

Tagesordnung:

- Eréffnung und BegriBung

- Verpflichtung der bestellten Stadtbe-
zirksbeiratsmitglieder

- Bestatigung der Tagesordnung

- Gelegenheit fur Einwohneranfragen

- Sachstand zur Realisierung der Mobili-
tatsstationen

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest

09.04., 18.00 Uhr, Oskar-Kellner-Haus, Gus-

tav-Kuhn-StraBBe 8

Tagesordnung:

- Eréffnung und BegriuBung

- Verpflichtung der bestellten Stadtbe-
zirksbeiratsmitglieder

- Bestatigung der Tagesordnung

- Gelegenheit fur Einwohneranfragen

- Information zum Asylbewerberheim Pitt-
lerstraBe

- Information: Bau- und Finanzierungs-
beschluss LaubestraBe von Georg-Schu-
mann-StraBe bis KirschbergstraBe

- Sachstand zur Realisierung der Mobili-
tatsstationen

- Sachstand Campingplatz Auensee

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte

09.04., 18.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-

Luther-Ring 4-6, im Zimmer 270

Tagesordnung:

- Eréffnung und BegriiBung

- Verpflichtung der bestellten Stadtbe-
zirksbeiratsmitglieder

- Bestatigung der Tagesordnung

- Gelegenheit fur Einwohneranfragen

- Anho6rung: Ein modernes Naturkunde-
museum fur den mitteldeutschen Raum!

- Anho6rung: Attraktive Platzgestaltung
des ehemaligen Standortes Freiheits- und
Einheitsdenkmal

- Anhorung: Initiativantrag Naturkunde-
museum

- Anho6rung: Einrichtung einer sicheren
Querungshilfe Uber die Karl-Tauchnitz-
StraBe im Bereich der Ferdinand-Rhode-
StraBe (eRIS: V/A 576)

- Anho6rung: Stadtebauliche Entwicklung
fur das Areal GroBe Fleischergasse einlei-
ten (Eris: V/A 544)

- Anho6rung: Zwischennutzung Wilhelm-
Leuschner-Platz: Stadtbihne und Markt
der Moglichkeiten

- Anho6rung: Stadtkasse entlasten: Wil-
helm-Leuschner-Platz als Parkplatz zwi-
schennutzen

- Anhoérung: Bau- und Finanzierungsbe-
schluss — Oper Leipzig - Instandsetzung
Fassaden (Restflaichen) - Bauabschnitt
2015 - Bestatigung des stadtischen Zu-
schusses fur die Instandsetzung der Fas-
saden (Restflachen) — Bauabschnitt 2015
—am Gebaude der Oper Leipzig

- Information: Bau- und Finanzierungs-
beschluss Gehweg Martin-Luther-Ring/
Peterssteinweg (Umfeld Propsteikirche)
in Verbindung mit einem nachtraglichen
Zweckbindungsvermerk gemaB § 19 Ab-
satz 1 Sd&chskomHVO-Doppik im PSP-Ele-
ment 7.0001027.700

- Sachstand zur Realisierung der Mobili-
tatsstationen

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Sudwest

08.04., 18.00 Uhr, Schule am Adler - Ober-

schule, AntonienstraBe 24, Speiseraum

Tagesordnung:

- Eroffnung und BegrufBBung

- Verpflichtung der bestellten Stadtbe-
zirksbeiratsmitglieder

- Bestatigung der Tagesordnung

- Protokollkontrolle und Protokollfuhrung

- Gelegenheit fur Einwohneranfragen

- Sachstand zur Realisierung der Mobili-
tatsstationen m

(Anderungen vorbehalten)

Veranstaltungen

der Fraktionen

Die Linke

17.04., 14.00 bis 16.00 Uhr, Wahlkreisbiro

Grunau, Stuttgarter Allee 16

- Burgersprechstunde in Griinau mit Séren
Pellmann m
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Betriebssatzung flir den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig der Stadt Leipzig

Aufgrund der §§ 4 und 95a Abs. 3 der Gemeinde-
ordnungfiir den Freistaat Sachsen (SachsGemO)in
der Fassung der Bekanntmachung vom 18.03.2003
(SachsGVBI. S. 55), zuletzt gedndert durch Artikel
6 des Gesetzes vom 02.04.2014 (S&chsGVBI. S. 234,
237) hatder Stadtratder Stadt Leipzig mitBeschluss
DS-00321/14 in der Sitzung vom 25.03.2015
folgende Neufassung der Betriebssatzung be-
schlossen:
§1
Name und Rechtsstellung
des Eigenbetriebs

(1) Der Eigenbetrieb fihrt den Namen Stadtreini-
gung Leipzig.

(2) Der Eigenbetrieb, bestehend aus den 6ffentli-
chen Einrichtungen der Abfallentsorgung und
der StraRenreinigung der Stadt Leipzig, wird
als organisatorisch, verwaltungsméagig und
wirtschaftlichselbstandiges Unternehmen ohne
eigene Rechtspersonlichkeit im Sinne von § 95
Abs. 1 Nr.2und § 95a Abs. 1 der Gemeindeord-
nung fur den Freistaat Sachsen (Sd&chsGemO)
nach Mal3gabe der furr Eigenbetriebe geltenden
gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere der
SachsGemO, sowie der Verordnung des Sach-
sischen Staatsministeriums des Innern Uber
kommunale Eigenbetriebe im Freistaat Sachsen
(Sachsische Eigenbetriebsverordnung — Séchs-
EigBVO) vom 16.12.2013 (SachsGVBI. Nr.
17/2013 vom 30.12.2013, S. 941), in der jeweils
geltenden Fassung, sowie dieser Betriebssat-
zung gefuhrt.

§2
Aufgaben des Eigenbetriebs

(1) Aufgaben des Eigenbetriebs sind:

1. die Wahrnehmung der Abfallentsorgung
im Stadtgebiet zur Erfullung der der Stadt
Leipzig nach den abfallrechtlichen Bestim-
mungen obliegenden Pflichten zur Abfall-
entsorgung,

2. die zur Wahrnehmung der StralRenreini-
gung und des o6ffentlichen Winterdienstes
im Stadtgebiet zur Erfullung der der Stadt
Leipzig nach dem séachsischen Stralengesetz
obliegenden Pflichtenzur Stralenreinigung,

3. die offentliche Papierkorbentsorgung,

4. die Erarbeitung der Abfallwirtschafts- und
Abfallwirtschaftsgebiihrensatzung sowie
der StraBenreinigungs- und der Stra3enrei-
nigungsgebuihrensatzung,

5. dieGebuhrenlegungund Einzugder Gebuh-
ren fur die Abfallwirtschaft und StraBenrei-
nigung,

6. die Rekultivierung und Nachsorge von
ehemals von der Stadt Leipzig betriebenen
Deponien,

7. die Pflege und Bewirtschaftung der 6ffentli-
chen Grunanlagen der Stadt Leipzig sowie
der StraBenbdume, 6ffentlichen Spielpléatze
und 6ffentlichen Springbrunnen.

(2) Zur Erfullung seiner Aufgaben kann sich der
Eigenbetrieb Dritter bedienen und/oder mit
Dritten zusammenarbeiten.

(3) Der Eigenbetrieb kann im Rahmen der Gesetze
Leistungen fur Dritte erbringen.

§3
Stammkapital, Zuordnung
von Wirtschaftsgitern

(1) Das Stammkapital des Eigenbetriebsistin Hohe
von 12780000 Euro (in Worten: zwélf Millionen
siebenhundertachtzigtausend Euro) festgesetzt.

(2) Dem Eigenbetrieb sind/werden Wirtschafts-
guter der Stadt Leipzig, die eine wesentliche
Grundlage fur die Arbeit des Eigenbetriebs
bilden, insbesondere Grundstiicke und Gebdude
sowie die Geschéftsanteile (Beteiligungen) der
Stadt Leipzig an der Abfall-Logistik Leipzig
GmbH mitSitz in Leipzig, HRB 19010 (Amtsge-
richtLeipzig) und der Abfallverwertung Leipzig
GmbH mit Sitz in Leipzig, HRB 19011(Amtsge-
richt Leipzig), wirtschaftlich zugeordnet. Diese
wirtschaftliche Zuordnung von Wirtschaftsgu-
ternimSinnedes§11 Abs. 2 Satz2 SachsEigBvVO
(Ubertragung von Anlagevermagen) sowie ggf.
damitim Zusammenhang stehende ergénzende
Regelungen und Vorgaben seitens der Stadt
Leipzig erfolgen gesondert auf Grundlage
entsprechender Entscheidungen des Stadtrats.

§4
Zustandige Organe

(1) Zustandige Organe fur die Angelegenheiten
des Eigenbetriebs sind:

1. die Betriebsleitung,

2. der Betriebsausschuss,

3. der Stadtrat und

4. der Oberburgermeister.

(2) Die Betriebsleitung, der Betriebsausschuss und
der Oberbirgermeister tragenimRahmenihrer
jeweiligen Zustandigkeit die Verantwortung
fur die Umsetzung von fur den Eigenbetrieb
beschlossenen Eigentiimerzielen.

§5
Betriebsleitung

(1) Der Eigenbetrieb hat eine Betriebsleitung (§ 95a
Abs. 2 SachsGemO, § 3 SachsEigBVO).

(2) DieBetriebsleitung bestehtaus zwei Betriebslei-
tern. Sie werden auf Vorschlag des Oberbuirger-
meisters vom Stadtrat gemaR § 95a Abs. 2 Satz
1i.V.m. § 28 Abs. 4 Satz 1 und 2 SachsGemO
gewahlt. Der Stadtrat bestimmt unter Anwen-
dung von § 28 Abs. 4 Satz 1 und 2 SachsGemO
auf Vorschlag des Oberbirgermeisters einen
Betriebsleiter, der die Funktion des Ersten
Betriebsleiters im Sinne von § 3 Abs. 2 Satz 1
SéachsEigBVO wahrnimmt.

(3) Einzelheiten der Geschaftsfihrung innerhalb
der Betriebsleitung, insbesondere die genaue
Geschaftsverteilung, die individuellen Zustan-
digkeiten der einzelnen Betriebsleiter und die
der Betriebsleitung als Kollegialorgan vorbe-
haltenen Angelegenheiten sowie Einzelheiten
der Vertretung bestimmt die gemaR § 3 Abs. 2
Satz 3 SachsEigBVO zu erlassende Geschéfts-
ordnung. Die Geschéftsordnung wird durch
den Oberburgermeister aufgestellt und bedarf
der Zustimmung des Betriebsausschusses.

§6
Aufgaben der Betriebsleitung

(1) DieBetriebsleitung vollzieht die Beschltsse des
Stadtrats und des Betriebsausschusses sowie
die Anordnungen des Oberburgermeisters (88
9 bis 11 dieser Satzung). Im Ubrigen fiihrt sie
den Eigenbetrieb gemaR § 95a Abs. 2 Satz 2 und
3 SéchsGemO, § 4 SachsEigBVO selbstandig
und entscheidet in allen Angelegenheiten des
Eigenbetriebs, soweit diese nicht dem Stadtrat,
dem Betriebsausschuss oder dem Oberbtirger-
meister vorbehalten sind. Die Betriebsleitung
hatden Eigenbetrieb auch in Ubereinstimmung

mit vorgegebenen Eigentiimerzielen zu fihren

und sich bei ihren Entscheidungen an den Ei-

gentiimerzielen zu orientieren.

(2) Die Betriebsleitung ist fir die wirtschaftliche
Fuhrung des Eigenbetriebs nach kaufmaén-
nischen Grundsatzen verantwortlich.

(3) Der Betriebsleitung obliegen insbesondere
die laufenden Geschafte des Eigenbetriebs
(Angelegenheiten der laufenden Verwaltung
und Betriebsfuhrung). Dazu gehdéren unter
anderem alle im taglichen Geschaft regelmé-
RBig wiederkehrenden MaRnahmen, die zur
Aufrechterhaltung des Eigenbetriebs und zur
Durchfihrung der Aufgaben sowie zum rei-
bungslosen Geschéftsablauf notwendig sind
bzw. sonstige Geschéfte flir den Eigenbetrieb, die
nicht von grundsétzlicher, Uber den Einzelfall
hinausgehender Bedeutung sind und deshalb
keinebesondere Beurteilungerfordern, miteiner
gewissen RegelmaRigkeit wiederkehren, nach
feststehenden (Verwaltungs-)Regeln erledigt
werden und fur den Eigenbetrieb und die Stadt
sachlich und finanziell nicht von erheblicher
Bedeutung sind.

(4) DieBetriebsleitungentscheidetauerdeminden
in § 9 Abs. 7 dieser Satzung genannten Angele-
genheiten, soweit dort Wertgrenzen festgelegt
sind und der dort festgelegte geringste Wert
unterschritten wird.

(5) Die Betriebsleitung entwickelt ausgehend von
den Aufgaben des Eigenbetriebs auf Basis von
durch den Stadtrat vorgegebenen Eigentiimer-
zielen ein strategisches Unternehmenskonzept
fur den Eigenbetrieb. Das strategische Unter-
nehmenskonzept konkretisiert die Eigentu-
merziele und ist spatestens nach funf Jahren
oder nach Beschluss neuer Eigentimerziele
zu Uberarbeiten. Die Umsetzung eines vom
Betriebsausschuss beschlossenen strategischen
Unternehmenskonzeptesliegtinder Verantwor-
tung der Betriebsleitung.

(6) Die Betriebsleitung informiert den Oberbur-
germeister, den Betriebsausschuss sowie den
fachlich zustandigen Beigeordneten und Bur-
germeister rechtzeitig und schriftlich Gber alle
wichtigen Angelegenheiten, insbesondere tber:
1. Abweichungen vom Erfolgsplan, die keine

Anderung des Wirtschaftsplans nach § 23
Abs.1SachsEigBVO erfordern, aber zueiner
Verschlechterung des veranschlagten Jah-
resergebnisses um mindestens 500 000 Euro
oder aber -imFalle einesgeplanten positiven
oder ausgeglichenen Jahresergebnisses - in
Summe zu einem negativen Jahresergebnis
fuhren,

2. Abweichungen vom Liquiditatsplan, die
keine Anderung des Wirtschaftsplans nach
§ 23 Abs. 1 SachsEigBVO erfordern, aber zu
einer Verschlechterung der veranschlagten
Liquiditat um mindestens 10 v. H. fuhren,

3. Abweichungen vom Stellenplan (bzw. der
Stellentibersicht), die keine Anderung des
Wirtschaftsplans nach § 23 Abs. 1 Sach-
SEigBVO erfordern, aber insgesamt zur
Vermehrung der in der Stellentbersicht
vorgesehenen Stellen fuhren,

4. erhebliche Betriebsstérungen,

5. Sachverhalte mit erheblicher negativer Of-
fentlichkeitswirkung,

6. relevante personalwirtschaftliche Angele-
genheiten, wobei in diesen Fallen, einge-
schlossen Sachverhalte gemaR Nr. 3, zusétz-
lich der Beigeordnete und Biirgermeister fiir
Allgemeine Verwaltung zu informieren ist.

(7) Die Betriebsleitung informiert den Beigeordne-
ten und Burgermeister fur Finanzen rechtzeitig
und schriftlich Gber alle Manahmen, welche
dieFinanzwirtschaftder StadtLeipzigberihren
kdnnen, wozu insbesondere die in Absatz 6 Nr.
1 und 2 genannten Sachverhalte gehoren.

(8) ImRahmender laufenden Betriebsfiihrungund
ihrer sonstigen Aufgaben ist die Betriebslei-
tung an die Gesetze sowie andere einschlagige
rechtliche Bestimmungen, diese Satzung, Be-
schliisse des Stadtrates und seiner Ausschiisse,
Entscheidungen des Oberbirgermeisters, des
zustandigen Beigeordneten und Biirgermeisters,
die Wirtschaftsplanung und die fiir die Eigen-
betriebe geltenden Verwaltungsvorschriften
und Dienstanweisungen der Stadt Leipzig
gebunden.

(9) Furdie Vergabe vonBauleistungen/-auftragen,
Lieferungen und Leistungen sowie von freibe-
ruflichen Leistungen sind die einschlagigen
Vorschriften des Vergaberechts sowie die Ver-
gabeordnung der Stadt Leipzig zu beachten.

(10) Die Betriebsleitung tragt im Rahmen des
rechtlich Moglichen und unter Beachtung
etwaiger gesonderter betreffender Vorgaben
der Stadtverwaltung daftir Sorge, dass beim
Eigenbetrieb die Regelungen des an Beteili-
gungsunternehmen der Stadt Leipzig in der
Rechtsform der Gesellschaft mit beschrénkter
Haftung ausgerichteten Leipziger Corporate
Governance Kodexes, in der jeweils geltenden
Fassung, sinngemall Anwendung finden. Die
Betriebsleiter sind in diesem Sinne den Be-
stimmungen bzw. Intentionen des Leipziger
Corporate Governance Kodexes, insbesondere
auch, soweit dort die Geschaftsfiihrung eines
stadtischen Unternehmens angesprochen ist,
verpflichtet.

§7
Personalangelegenheiten

(1) Die Betriebsleitung ist Vorgesetzte der Beschaf-
tigtendesEigenbetriebs. Indieser Funktionistsie
zurinnerbetrieblichen Organisation befugtund
kann den Beschéftigten fachliche Weisungen
erteilen.

(2) Der Betriebsleitung sind gemalt § 10 Abs. 3
SéchskEigBVO die Einstellung, Anstellung,
Entlassungsowie Ein-und Umgruppierungdes
Personals des Eigenbetriebs unter Beachtung
der MaRgaben des Stellenplans Ubertragen.
Die Befugnisse nach Satz 1 erstrecken sich auf
beim Eigenbetrieb beschéftigte Bedienstete mit
Ausnahme der Betriebsleiter und von Beamten
und mit Ausnahme der dem Stadtrat geman
Hauptsatzung der Stadt Leipzig zur Entschei-
dung vorbehaltenen Personalangelegenheiten.

(3) Die Betriebsleitung ist, soweit sie nicht selbst
zustandig ist, geman § 10 Abs. 2 SéchsEigBVO
indendortbenannten Personalangelegenheiten
vorher zu horen.

§8
Vertretung der Stadt Leipzig
in Angelegenheiten des Eigenbetriebs

(1) Die Betriebsleitung vertritt die Stadt Leipzig in

den Angelegenheiten des Eigenbetriebs nach

Malgabe der gesetzlichen Bestimmungen und
im Rahmen der ihr durch diese Satzung zuge-
wiesenen Zustandigkeiten.

(2) Die Betriebsleitung gibt im Rahmen und unter
Beachtung der Formerfordernisse des § 5 Séchs-
EigBVO in den Angelegenheiten des Eigenbe-
triebs verpflichtende Erklarungen fur die Stadt
Leipzig ab. Die Betriebsleiter zeichnen unter
dem Namen des Eigenbetriebs ohne Angabe
eines Vertretungsverhéltnisses.

(3) Die Betriebleitung bestimmt mit Zustimmung
desOberbiirgermeisterseinen Bediensteten des
Eigenbetriebszum Verhinderungsstellvertreter,
der unter Beachtung der Formerfordernisse des
§5SachsEigBVO mitdem Zusatz ,,i. V.* zeichnet.

(4) Die Betriebsleitung kann Bedienstete des Ei-
genbetriebsfureinzelne Angelegenheitenund/
oder bestimmte Sachgebiete mitihrer Vertretung
beauftragen undihnen rechtsgeschéftliche VVoll-
machterteilen. Diese zeichnen unter Beachtung
der Formerfordernisse des § 5 SachsEigBVO mit
dem Zusatz ,,im Auftrag” (oder auch ,,i. A.%).

§9
Betriebsausschuss

(1) Fur die Angelegenheiten des Eigenbetriebs
wird ein Betriebsausschuss als beschlieBender
Ausschuss des Stadtrats gebildet. Dieser tragt
den Namen Betriebsausschuss Stadtreinigung.

(2) Der Betriebsausschuss besteht aus dem Vor-
sitzenden und mindestens vier weiteren Mit-
gliedern (Stadtréaten). Die Zahl der weiteren
Mitglieder legtder Stadtratdurch Beschluss fest.
Dieweiteren Mitglieder und deren Stellvertreter
werden aus der Mitte des Stadtrats geman § 42
Abs. 1 und 2 SichsGemO widerruflich bestellt.
Den Vorsitz des Betriebsausschusses fuhrt als
stimmberechtigtes Mitglied der Oberbiirger-
meister. Standiger Vertreter des Oberbuirger-
meisters im Vorsitz des Betriebsausschusses
ist — eine entsprechende Beauftragung durch
den Oberbirgermeister nach § 42 Abs. 3 Satz
1 SachsGemO vorausgesetzt — der fur den
Eigenbetrieb zustandige Beigeordnete und
Burgermeister fur Umwelt, Ordnung, Sport;
im Verhinderungsfall wird dieser durch einen
anderen Beigeordneten und Burgermeister
vertreten. Einden Oberburgermeisterim \Vorsitz
vertretender Beigeordneter und Blrgermeister
nach Satz 5 hat kein Stimmrecht. Sind alle
Beigeordneten und Blrgermeister verhindert,
kann der Oberbirgermeister ein Mitglied des
Betriebsausschusses, das Mitglied des Stadtrats
ist, mitseiner VertretungimVorsitzbeauftragen;
diesem steht das Stimmrecht in seiner Eigen-
schaft als Ausschussmitglied zu. Den nach Satz
5 oder 7 beauftragten Vertretern stehen geman
§ 42 Abs. 3 Satz 2 SachsGemO die Rechte aus
§ 52 Abs. 2 und 3 SachsGemO zu.

(3) DieBetriebsleitungnimmtan den Sitzungen des
Betriebsausschusses mitberatender Stimmeteil.
Sieistberechtigtund aufVerlangen verpflichtet,
zu den Beratungsgegenstanden Stellung zu
nehmen und Auskunfte zu erteilen.

(4) Der Beigeordnete und Burgermeister fur
Finanzen kann an den Sitzungen des Betriebs-
ausschusses teilnehmen.

(5) Die Sitzungen des Betriebsausschusses sind 6f-
fentlich, soweiter Uber Gegenstande verhandelt
undbeschlief3t, iber dieerendguiltigentscheidet;
§ 37 SachsGemO findet entsprechende Anwen-
dung. Die Sitzungen des Betriebsausschusses
sind in der Regel nicht &ffentlich, soweit die
Verhandlungender Vorbereitung von Entschei-
dungen des Stadtrats (Vorberatung) dienen.

(6) Fur den Betriebsausschuss gelten, soweit nicht
bereits betreffende Regelungen in dieser Be-
triebssatzung getroffensind, die Bestimmungen
der 88 41, 42 SachsGemO fur beschlieBende
Ausschusse, die Vorschriften des § 44 Séchs-
GemO fur die Mitwirkung in Ausschiissen und
im Ubrigen fiir den Geschéftsgang die §§ 36 bis
40 SéachsGemO entsprechend. Der Betriebsaus-
schussregeltweitere Einzelheitenseinerinneren
Angelegenheiten im Rahmen der gesetzlichen
Vorschriften und dieser Betriebssatzung durch
eine Geschéaftsordnung fiir den Betriebsaus-
schuss. Der Betriebsausschuss kann darauf
verzichten, sich eine eigene Geschéftsordnung
zugeben oderentsprechendeeigene Regelungen
zu treffen, wenn sich Bestimmungen Uber das
Verfahren beschlieRender Ausschisse des
Stadtrats bereits aus einer Geschaftsordnung
furdie Ratsversammlung der Stadt Leipzigund
ihre Ausschusse ergeben und dieseauchfiirden
Betriebsausschuss Anwendung finden sollen.

(7) Der Betriebsausschuss entscheidet Uber die
Angelegenheiten des Eigenbetriebs, die ihm
nach dieser Betriebssatzung oder im Einzelfall
vom Stadtrat zur Entscheidung tibertragensind.
Der Betriebsausschuss beschlie3t insbesondere
Uber:

1. VeréulRerungen von Vermodgensgegenstan-
den oder anderweitige Verfugungen Uber
Vermdogensgegenstande, die dem Eigenbe-
trieb zugeordnet sind, bei einem Wert des
Vermdogensgegenstands bzw. Gegenstands-
wert ab einer H6he von 50 000 Euro bis zu
100 000 Euro,

2. die Ausfiihrung von Bauvorhaben nach
VOB (Vergabe- und Vertragsordnung fur
Bauleistungen) bei Gesamtkosten tber 0,25
Mio. Euro und bis zu 2,5 Mio. Euro,

3. die Ausfuhrung von Vorhaben/Leistungen
nach VOL (Vergabe- und Vertragsordnung
fur Leistungen) sowie von freiberuflichen
Leistungen nach VOF (Vergabeordnung flr
freiberufliche Leistungen) bei Gesamtkosten
Uber 0,25 Mio. Euro und bis zu 1 Mio. Euro,

4. die Beauftragung von Sachverstéandigen,
Beratungsleistungen und von Gutachten
auBerhalb der Vergabe- und Vertragsord-
nungen (VOB/VOL/VOF und der HOAI)
ab einem Auftragswert von 25 000 Euro bis
zu 50 000 Euro,

5. den Abschlussvonsonstigen Vertréagen (au-
3erhalb der VOB, VOL und VOF) bei einem
Wert von Uber 150 000 Euro bei einmaligen
Leistungen und tiber 50 000 Eurojéhrlich bei
wiederkehrenden Leistungensowie Vertrage
mit einer Laufzeit von mehr als 10 Jahren,

6. die Stundung von Zahlungsanspruchen ab
einer H6he von 50 000 Euro,

7. den Verzicht auf Anspriiche des Eigenbe-
triebs und die Niederschlagung solcher
Anspriiche, die Fihrung von Rechtsstreitig-
keiten und den Abschluss von Vergleichen
beieinem Wertbzw. Streitwertabeiner Hohe
von Uber 50 000 Euro bis zu 1 Mio. Euro;
die Wertgrenze gilt auch fir den Abschluss

von Vergleichenbei Forderungengegenden

Eigenbetrieb,

8. nicht unabweisbare erfolgsgeféhrdende
MehraufwendungendesErfolgsplans,wenn
ein dringendes Bedurfnis besteht, sowie
nicht unabweisbare Mehrauszahlungen
des Liquiditatsplans, die fiir das einzelne
Vorhaben erheblich sind (gemaR § 23 Abs. 2
SachsEigBVO),

9. dieGrundsétze derBetriebsfuhrung, Vermo-
gensverwaltung und Rechnungslegung des
Eigenbetriebs, soweitessich hierbeinichtum
eine dem Stadtrat vorbehaltene Festlegung
von Grundsétzen fur die Verwaltung der
Gemeinde im Sinne von § 28 Abs. 2 Nr. 1
SachsGemO handelt,

10. allewesentlichen Finanzangelegenheiten des
Eigenbetriebs, soweitsie nichtzur laufenden
Betriebsfuhrunggehdrenundsienichtinder
Zustandigkeit eines anderen Organs liegen,

.die Zustimmung zur durch den Oberburger-
meister aufzustellenden Geschéftsordnung
fur die Betriebsleitung.

(8) DerBetriebsausschussberéatalle Angelegenheiten
des Eigenbetriebs vor, die der Beschlussfassung
des Stadtrats unterliegen. Er spricht in diesen
Fallen eine Empfehlung zur Entscheidung aus.

(9) Der Betriebsausschuss tberwacht die Um-
setzung der fur den Eigenbetrieb durch den
Stadtrat vorgegebenen Eigentiimerziele sowie
die Umsetzung des strategischen Unterneh-
menskonzeptes und dessen Ubereinstimmung
mit den Eigentimerzielen. Im Rahmen der ihm
obliegenden VVorberatung des Wirtschaftsplans
Uberwacht der Betriebsausschuss die Uberein-
stimmung der Zielsetzungen des Wirtschafts-
plans mit den Eigentiimerzielen und dem
strategischen Unternehmenskonzept.

(10) DieBetriebsleitung legt dem Betriebsausschuss
die Berichte nach § 13 Abs. 1 sowie den Risi-
kobericht nach § 13 Abs. 3 dieser Satzung vor.

(11) Der Betriebsausschuss Uberpruft regelmaRig
die Effizienz seiner Tétigkeit.

§10
Zustandigkeit des Stadtrats

(1) Der Stadtrat entscheidet tber alle Angele-
genheiten des Eigenbetriebs, soweit nicht der
Oberburgermeister, der Betriebsausschuss,
ggf. ein anderer beschlieRender Ausschuss des
Stadtrats oder die Betriebsleitung zustandig ist
oder soweit ihm die Angelegenheiten gemaR
der SachsGemO, der SachsEigBVO oder der
Hauptsatzung, in der jeweils geltenden Fas-
sung, vorbehalten sind. Der Stadtrat beschlief3t
insbesondere Uber folgende Angelegenheiten:
1. den Erlass und die Anderung der Eigenbe-

triebssatzung,

2. wesentliche Verédnderungen (Aus- und
Umgestaltungen) des Unternehmens,

3. Eigentiimerziele fur den Eigenbetrieb und
das strategische Unternehmenskonzept,

4. die Wahl und Entlassung der Betriebsleiter
sowie die Bestellung und Abberufung eines
ersten Betriebsleiters,

5. die allgemeine Festsetzung von Abgaben
und Tarifen,

6. die in § 9 Abs. 7 dieser Satzung genannten
Angelegenheiten und der dort festgelegte
hochste Wert Gberschritten wird,

7. die Annahme oder Vermittlung von Spen-
den, Schenkungen oder ahnlichen Zuwen-
dungen gemaR § 73 Abs.5i. V. m. § 28 Abs.
2 Nr. 11 S&chsGemO,

8. die Gewdhrung von Darlehen der Stadt
Leipzig an den Eigenbetrieb oder des Eigen-
betriebs an die Stadt Leipzig,

9. die Aufnahme von Darlehen/Kreditaufnah-
men bei Dritten, sowie Uber den Abschluss
sonstiger Rechtsgeschéfte, dieeiner Aufnahme
von Darlehen wirtschaftlich gleichkommen,

10. dieBestellung von Sicherheiten, die Ubernah-

me von Burgschaften und Verpflichtungen
aus Gewahrvertragen sowie den Abschluss
ihnen wirtschaftlich gleichkommender
Rechtsgeschafte ab der in der Hauptsatzung
festgelegten Wertgrenze,

.die Entnahme von Eigenkapital nach An-
hérung der Betriebsleitung (§ 12 Abs. 2
SachsEigBVO),

12. Liquiditatshilfen an den Eigenbetrieb bzw.
deren Behandlung als Eigenkapitalzufiih-
rung (8 27 Abs. 1 Satz 4 SachsEigBVO),

13. einen Verlustausgleich aus Haushaltsmitteln
der StadtLeipzig (§ 12 Abs. 4 SachsEigBVO),

14. den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs (§ 16
Abs. 1 SichsEigBVO) sowie eine Anderung
des Wirtschaftsplans (§ 23 Abs. 1 S&chs-
EigBVO),

15. die Bestimmung des Abschlussprifers fir
den Jahresabschluss (§ 32 SachsEigBVO),

16.die Feststellung des Jahresabschlusses,
die Verwendung des Jahresgewinns oder
Behandlung des Jahresverlusts des Eigen-
betriebs sowie die Entlastung der Betriebs-
leitung (§ 34 Abs. 1 SachsEigBVO),

17. eine Besorgung von Kassengeschéaftendurch
Dritte (8 87 Abs. 1 SdchsGemO).

(2) Dariiber hinaus kann der Stadtrat in Angele-
genheiten, fur die sonst der Betriebsausschuss
zustandig ist, im Einzelfall die Entscheidung an
sich ziehen.

1
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§11
Oberburgermeister

(1) Der Oberburgermeister ist Dienstvorgesetzter
und oberste Dienstbehtrde der Betriebsleiter
und der weiteren beim Eigenbetrieb beschéf-
tigten Bediensteten.

(2) Zur Sicherung der Erfuillung der Aufgaben des
Eigenbetriebs, der Einhaltung der rechtlichen
Vorgaben und zur Wahrung der Einheitlichkeit
der Verwaltung kann der Oberbirgermeister
der Betriebsleitung Weisungen erteilen.

(3) Der Oberbuirgermeister ist zustandig fir die
Aufstellung der Geschaftsordnung fir die
Betriebsleitung; diese bedarf der Zustimmung
des Betriebsausschusses (§ 5 Abs. 3).

(4) Der Oberburrgermeister kannvonder Betriebslei-
tung jederzeit Auskunft tiber Angelegenheiten
des Eigenbetriebs verlangen.

§12
Wirtschaftsfihrung und Rechnungswesen

(1) Der Eigenbetrieb fuihrt eine tiber das Cash-Ma-
nagement der Stadt Leipzig mit der Stadtkasse
verbundene Sonderkasse unter verpflichtender
Einhaltung samtlicher entsprechend geltender
Vorschriften des Gemeindekassenrechts. Eine
ganzoder teilweise Ubertragung der Besorgung
der Kassengeschafte des Eigenbetriebs durch
einen Dritten entsprechend § 87 SachsGemO ist

zuléssig. Der Kassenverwalter der Sonderkasse

des Eigenbetriebs und dessen Stellvertreter

werden von der Betriebsleitung bestellt und
abberufen.

(2) Das Wirtschaftsjahr desEigenbetriebsentspricht
dem Haushaltsjahr der Stadt Leipzig.

(3) Die Betriebsleitung stellt fur jedes Wirtschafts-
jahr vor dessen Beginn einvernehmlich einen
Wirtschaftsplan auf, der alle Bestandteile und
Anlagen gemaR § 16 Abs. 1 SachsEigBVO und
der 88 17 bis 21 SachskEigBVO enthélt. Der
Wirtschaftsplan baut auf dem strategischen
Unternehmenskonzept auf. Der Wirtschafts-
plan hat den VVorgaben des innerhalb der Stadt
Leipzig geltenden Beteiligungscontrollings zu
entsprechen. Der Entwurf des Wirtschaftsplans
ist im Benehmen mit dem Beigeordneten und
Burgermeister fur Finanzen rechtzeitig zu erstel-
len. Die Betriebsleitung hatden Wirtschaftsplan
zu dem von der Stadt hierflr vorgegebenen
Termin dem Oberbulrgermeister vorzulegen.
Der Wirtschaftsplan ist nach Vorberatung im
Betriebsausschuss durch den Stadtrat zu be-
schlieRen.

(4) DieBetriebsleitung hatdem Oberbtirgermeister
unverziglicheinengeédnderten Wirtschaftsplan
vorzulegen, wenndie Voraussetzungen des § 23
Abs. 1 SachsEigBVO eintreten. Die Anderung
des Wirtschaftsplans gemaR § 23 Abs. 1 Sachs-
EigBVO unterliegt den fur die Aufstellung des
Wirtschaftsplans des Eigenbetriebs geltenden
Verfahrensregeln. Fur die Erforderlichkeit der
AnderungdesWirtschaftsplansindenFéllendes
§ 23 Abs. 1 Nr. 1 und 4 S&chsEigBVO werden
folgende Grenzen festgelegt:

1. EineVerschlechterungdesJahresergebnisses
gegentiber dem Erfolgsplangiltalserheblich,
wenn die betreffende Abweichung mehr als
750000 EurodesgeplantenJahresergebnisses
betragt.

2. Eine erforderliche erhebliche Vermehrung
oder Hebung der in der Stellentbersicht
vorgesehenen Stellen liegt vor, wenn sich
die Anzahl der Stellen gegenuber der ge-
planten Anzahl der Beschéftigten um mehr
als 10v. H. erh6ht. Abweichungen vom Stel-
lenplan (bzw. der Stellentbersicht) und die
Leistung hoherer Personalaufwendungen,
die sich unmittelbar aus einer Anderung
des Besoldungs- und Tarifrechts ergeben,
machen regelmaRig keine Anderung des
Wirtschaftsplans erforderlich.

(5) Der Eigenbetrieb fuhrt gemaR § 24 Abs. 2
SachseigBVO eine seinen Bedurfnissen ent-
sprechende Kosten- und Leistungsrechnung.
Far durch die Stadt Leipzig erhobene Kommu-
nalabgaben und damit verbundene Kostener-
mittlungenaufEbene des Eigenbetriebssind die
einschlagigen Bestimmungen des Séchsischen
Kommunalabgabengesetzes (SachsKAG),inder
jeweilsgeltenden Fassung, zu beachten. Nahere
Vorgaben zur Kosten- und Leistungsrechnung
der Eigenbetriebe der Stadt Leipzig sind dari-
ber hinaus gesonderten verwaltungsinternen
Vorschriften bzw. Dienstanweisungen der
Stadt Leipzig vorbehalten; an derartige Vorga-
ben ist der Eigenbetrieb zwingend gebunden.
Vorstehender Satz 3, 2. Halbsatz gilt entspre-
chend auch fir den Fall etwaiger getroffener
verwaltungsinterner Regelungen hinsichtlich
der Erhebung/Kalkulation von Abgaben und/
oder von privatrechtlichen Entgelten.

§13

Berichtswesen und Risikofriherkennung

(1) Die Betriebsleitung erstellt nach den MaRgaben
des von der Stadt Leipzig vorgegebenen Betei-
ligungscontrollings quartalsweise schriftliche
Berichte an den Oberburgermeister und den
Betriebsausschuss Uber die wirtschaftliche
und finanzielle Situation sowie Uber die Leis-
tungen des Eigenbetriebs. Die Berichte werden
durch das stédtische Beteiligungscontrolling
zu Managementreports verarbeitet, die den
Kriterien der Berichterstattung von § 22 Abs. 1
SachsEigBVO entsprechen.

(2) Die Betriebsleitung hat fiir den Beteiligungs-
bericht (§ 99 SachsGemO) und den Gesamtab-
schluss der Stadt Leipzig (§ 88a SachsGemO)
erforderliche Angaben bzw. Unterlagen zur
Verfligung zu stellen.

(3) Die Betriebsleitung richtet ein angemessenes
System zur FriherkennungvonRisikenein (823
Abs. 3 SachsEigBVO) und dokumentiert dieses
in einem Risikohandbuch. Das Risikomanage-
mentsystem und wesentliche Anderungen des
Risikomanagementsystems sind dem Betriebs-
ausschuss vorzustellen. Die Betriebsleitung
erstelltjahrlich einenRisikobericht, derebenfalls
dem Betriebsausschuss vorzulegen ist. Bei Ver-
anderungen der Bewertung von Einzelrisiken
durch die Betriebsleitung ist der Betriebsaus-
schuss in der Folgesitzung zu informieren.

§14
Jahresabschluss und Lagebericht

(1) Die Betriebsleitung stellt fiir den Eigenbetrieb
einen Jahresabschluss sowie einen Lagebericht
auf und legt diese innerhalb von vier Monaten
nach Ablauf des Wirtschaftsjahrs, soweit nicht
durchden Oberburgermeister eine kiirzere Frist
zur Vorlage verfugtwird, dem Oberburgermei-
ster vor (§ 31 Abs. 1 und 2 SachsEigBVO).

(2) Im Lagebericht ist anhand geeigneter Kenn-
zahlen (Finanz-und Leistungskennzahlen)auch
darzulegen, wie die AufgabendesEigenbetriebs
(8 2 dieser Satzung) erftillt wurden. Im Ubrigen
sind bei der Aufstellung des Jahresabschlusses
unddesLageberichtsdieerganzendenVorgaben
der Séchsischen Eigenbetriebsverordnung zu
beachten (8§ 26 bis 30 S&chsEigBVO).

(3) Fur das Verfahren, die Priifung sowie die Fest-
stellung des Jahresabschlusses gelten die §§ 31
bis 34 SachsEigBVO.

§15
Schlussbestimmungen, Inkrafttreten

(1) Alle in dieser Satzung verwendeten Personen-
und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in
weiblicher und ménnlicher Form.

(2) Die neu gefasste Eigenbetriebssatzung tritt am
Tag nach ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung
im Leipziger Amtsblatt in Kraft. Zum gleichen
Zeitpunkt tritt die bisherige Fassung der Eigen-
betriebssatzung (Beschluss Nr. 111-500/00 vom
06.12.2000, verdffentlicht im Leipziger Amts-
Blatt Nr. 26 am 23.12.2000, zuletzt gedndert
durchBeschluss Nr.1V-1225/08 vom 18.06.2008,
verdffentlichtim Leipziger Amts-Blatt Nr.16am
06.09.2008 auRer Kraft. m

Leipzig, 26.03.2015 Stadt Leipzig

DerOberburgermeister
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A

Allgemeine Angaben zu Veroffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter
- www.leipzig.de -> Wirtschaft und Wissenschaft -> Unternehmensservice -> Vergaben VOB/VOL

oder direkt unter

- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veroffentlicht.
Den vollstandigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. 88 12 und 12 EG Abs. 2 VOB/A

finden Sie auf der 0. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen kénnen Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-Adres-

se erhalten.

Dazu mussen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.

Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei Of-
fentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung.

Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre

Bewerbung berticksichtigt wurde.

Bei Beschrankter Ausschreibung, Freihandiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafir ausgewahlt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per

E- Mail an support_vergabe@Ileipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.

Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der Zen-

tralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:
Frau Classen,  Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder

den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Tiefbau + Grundleitungen

a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig - Amt fiir Gebdudemanagement,
04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
Vergabenummer: B15-6532-06-0275

e) Ort der Ausfiithrung:

Gesamtsanierung der Gebdude Gorkistrae 15
und 25 und Erweiterungsneubau zur Errich-
tung eines Gymnasiums, Gorkistrale 15 + 25,
04347 Leipzig, Los 80.1: Tiefbau + Grundlei-
tungenG15m

a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): e)
Stadt Leipzig - Amt fiir Gebaudemanagement,

04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
Vergabenummer: B15-6532-06-0276

Fugenarbeiten Inspizientenanlage StralBenbauarbeiten
a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig - Amt fiir Gebdudemanagement, Stadt Leipzig - Amt fiir Gebdudemanagement, Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092
04092 Leipzig 04092 Leipzig Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung | b) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung | b) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B15-6533-01-0317 Vergabenummer: B15-6535-01-0258 Vergabenummer: B15-6630-01-0209
e) Ort der Ausfiithrung: e) Ort der Ausfiithrung: e) Ort der Ausfiithrung:
Volkerschlachtdenkmal, 5. BS-Auflenanlagen, Musikalische Komdie, Brandschutzmafinah- Neubau Querungshilfe Zuckelhausener Ring in
2. BA, Kopfbauten, Straie des 18. Oktober 100, men, Dreilindenstrafie 24, 04177 Leipzig, Los 04288 Leipzig, OT Zuckelhausen, Strafsenbau-
Leipzig, Fugen/Dichtungen Naturstein = Inspizientenanlage m arbeiten m
Landschaftsbauarbeiten MSR/Gebaudeautomation a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): a) (")ffentli.che.r Auftraggeber (Vergabestelle): iteaidtz?elpzlg - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092
Stadt Leip zig - Amt fur Gebiudemanagement, gzgtzlimpzlg - Amt fiir Gebdudemanagement, b) Vefgageverfahren: Offentliche Ausschreibung
04092 Leipzig e ren: Offentli - Vergabenummer: B15-6630-01-0241
b) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung | P) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung e) Ortgder Ausfiihrane:
Vergabenummer: B15-6534-01-0266 Vergabenummer: B15-6535-01-0277 U ¥id -
" Ort der Ausfithrune: mgestaltung Freifliche Karl-Liebknecht-Stra-
e) Ort der Ausfiihrung: ¢ ; & o Be / Richard-Lehmann-Strafle in 04275 Leipzi
Kita Seipelweg 16, 04347 Leipzig, Gesamtsanie- Schule am Weifleplatz, Modernisierung u. Er- OT Siidvorstadt StraRenbau = pzig,
rung, 2. BA, Los 40 - Freianlagen 2.BA = we1ter}mgsneubau Haus 1., Haus 2, Turnlr}gl—
le, Weiestrafe 1, 04299 Leipzig, MSR/Gebé&u-
Hei L hnik deautomation m Stahlbauarbeiten
. eizungs- und Sanitartechni . . a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): Abdichtungsarbeiten Hof Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092
Stadt LelPZI_g - Amt fir Gebdudemanagement, a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): Leipzig B
. 04092 Leipzig . ) ) Stadt Leipzig - Amt fiir Gebaudemanagement, b) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
e) Ortder Al.lsfuhrung: ) b) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung 04092 Leipzig Vergabenummer: B15-6640-01-0141
Gesamtsanierung der Gebaude Gorkl_straﬂe 15 ynd Vergabenummer: B15-6535-01-0188 b) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung | €) Ort der Ausfiihrung:
25 und Erweiterungsneubau zur Errichtung eines | e) Ort der Ausfiihrung: Vergabenummer: B15-6537-01-0283 Treppenanlage Anbindung Geh- und Rad-
Gymnasiums, Gorkistrafie 15 + 25, 04347 Leipzig, Gewandhaus, 5. BA, Brandschutzmafinahmen e) Ort der Ausfithrung: weg Bahnsteig Haltepunkt Anger-Crottendorf,
Los 80.2: Tiefbau und Grundleitungen G 25 m 201.5, Augustugplatz 8, .04109 Leipzig, Los14 Louise-Otto-Peters- Schule- Brandschutz & nut- Stahlbauleistungen, Leipzig m
A Heizungs-/Sanitértechnik m zerspezifische Anpassung, Bornaische Strafie
) Fas§adenarbe|ten- ) . ) %_;)4f 04277 Leipzig, Los 25 Abdichtungarbeiten Briickenbau
Warmedam mverbundsystem Heizung / Sanitér / Luftung ofm a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): . Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092
Stadt Leipzig - Amt fiir Gebdudemanagement, Stadt Leipzig - Amt fiir Gebdudemanagement, Tischler Ausbau Leipzig
04092 Leipzig 04092 Leipzig - a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): b) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren b) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung Stadt Leipzig - Amt fiir Gebdudemanagement, Vergabenummer: B15-6640-01-0183
Vergabenummer: B15-6532-06-0312 Vergabenummer: B15-6535-01-0314 04092 Leipzig e) Ort der Ausfiihrung:
Ort der Ausfiihrung: e) Ort der Ausfiihrung: b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren Umbau und Sanierung der Briicke Stuttgarter
Gesamtsanierung der Gebaude Gorkistrafie 15 Werner- Heisenberg- Gymnasium, Erneue- Vergabenummer: B15-6537-06-0315 Allee und Ersatzneubau Treppen Stidwest und
+ 25 und Erweiterungsbau zur Errichtung eines rung der WC- Anlagen Damen, Renftstrale 3, | e) Ort der Ausfiihrung: Nordwest der Briicke Schénauer Strafse, Umbau
Gymnasiums, 04347 Leipzig, Los 22.2 Fassaden- 04109 Leipzig, Los 21 Sanitar, Heizung, Liif- Forderschule Kathe Kollwitz, Karl-Vogel- Stra- und Sanierung Briicke und Ersatzneubau Trep-
arbeiten- Warmeddammverbundsystem G15 m tung m Be 17/19, 04318 Leipzig, Tischler Ausbau m pen, 04209 Leipzig m

Gebdudeautomation, Energie-
effizienz, E-Mobilitat, Sicher-
heitstechnik - bei den Berufen
der E-Handwerke geht es um
viel mehr als Strom, Schaltkrei-
se und Kabelinstallationen. Die
Fachkriafte sind in einem riesigen
Arbeitsfeld unterwegs und haben
angesichts der vielen neuen Tech-
nologie-Trends beste Perspektiven
am Markt.

=
=
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liche Fachkrdfte bendtigt.

In den E-Handwerken werden derzeit 27.000 zusdtz-

Schon die Ausbildung in den
sieben verschiedenen Berufen der
E-Handwerke bietet hochst ab-
wechslungsreiche Tatigkeiten: Zur
Auswahl steht der Elektroniker in
den drei Fachrichtungen ,,Energie-
und Gebiudetechnik®, , Informa-
tions- und Telekommunikations-
technik® sowie ,, Automatisierungs-
technik®. Ergénzend gibt es die
Berufe Elektroniker fiir Maschinen
und Antriebstechnik,
Systemelektroniker und
schlieflich Informati-
onselektroniker mit den
beiden Schwerpunkten
Gerdte- und System-
technik sowie Biirosys-
temtechnik.

Welche spannenden
Herausforderungen
warten, zeigt exempla-
risch das ,,E-Haus“. Das
Modellhaus des Zen-
tralverbands der Deut-
schen Elektro- und In-

Ausbildung im E-Handwerk
Beste Karriereperspektiven auch ohne Bachelor

formationstechnischen Handwerke
(ZVEH) ist ein Paradebeispiel fur
vernetzte und intelligente Gebau-
detechnik, in dem die Schwerpunk-
te aller sieben Ausbildungsberufe
zur Geltung kommen.

Es muss also nicht immer ein
Bachelor-Studium sein: Denn
dank der dualen Ausbildung in
Berufsschule und Betrieb (inklu-
sive iberbetrieblicher Ausbildung)
sind die Karrieremoglichkeiten im
E-Handwerk vielfdltig. Von der
angestellten Fachkraft iiber die
internationale Expertenkarriere
bis hin zur Qualifizierung als
Handwerksmeister mit der Option,
Unternehmer zu werden - all dies
ist nach einer Ausbildung als
»2E-Zubi“ moglich. Sie legt die
Basis fir diverse Weiterqualifizie-
rungen. Und Spezialisten sind heif3
begehrt: Derzeit werden deutsch-
landweit rund 27.000 Fach-
kriafte im E-Handwerk gesucht
(www.e-zubis.de und www.zveh.de).

Verwaltungsverband Eilenburg-West

Stellenausschreibung

Der Verwaltungsverband Eilenburg-West ist eine rechtsfahige Korperschaft des 6ffentlichen
Rechts. Ihm obliegen die verwaltungstechnischen Aufgaben seiner Mitgliedsgemeinden
Jesewitz und Zschepplin (ca. 5.924 Einwohner Stand 06/2014). Einige Aufgaben sind dabei
unmittelbar auf den Verwaltungsverband tibergegangen, wie beispielsweise die Aufgaben
der Melde- oder der Personalausweis- und Passbehdrde. Einen Grofiteil der Aufgaben erle-
digt er jedoch im Auftrag der Gemeinden nach deren Weisung.

Wegen Ablauf der Amtszeit ist die Stelle der/des

Verbandsvorsitzenden
zum 1. September 2015 neu zu besetzen.

Die/Der Verbandsvorsitzendewird entsprechend § 20 (1) des SéchsKomZG als hauptamtliche/r
Beamte/r auf Zeit durch die Verbandsversammlung gewahlt. Die Amtszeit betragt 7 Jahre.

Sie/Er ist Vorsitzende/r der Verbandsversammlung und leitet die Verwaltung in eigener
Zusténdigkeit nach den Zielen und Grundsatzen der Beschliisse der Gemeinderéte und
Verbandsrate. Die Stelle der/s Verbandsvorsitzenden beinhaltet auBerdem die Stelle einer/s
Hauptamtsleiterin/Hauptamtsleiters.

Gesucht wird daher eine empathische Fuhrungskraft, welche verantwortungsbewusst,
einsatz- und entscheidungsfreudig ist. Sie/Er muss Uber eine ausgepragte analytische und
konzeptionelle Fahigkeit und strukturierte Arbeitsweise verfugen. Sie/Er soll in der Lage
sein, sich und andere zu motivieren, die Entwicklung der Mitgliedsgemeinden zu fordern
und die Verwaltung biirgernah, leistungsorientiert und wirtschaftlich zu fahren.

Die Bereitschaft zur vertrauensvollen und loyalen Zusammenarbeit mit den Biirgermeistern
der Mitgliedsgemeinden und den politischen Gremien wird ebenso erwartet, wie die Eignung,
Befahigung und fachlichen Leistungen zum Zugang eines 6ffentlichen Amtes. Erfahrungen
in FUhrungsposition(en) und in 6ffentlichen Einrichtungen sind wiinschenswert.

Es wird erwartet, dass die/der Verbandsvorsitzende ihren/seinen Wohnsitz im Verbands-
gebiet bzw. in der ndheren Umgebung hat oder nehmen sollte.

Die Besoldung richtet sich nach der Verordnung der Séchsischen Staatsregierung tber die
Besoldung der kommunalen Wahlbeamten. Daneben wird eine Dienstaufwandsentsché-
digung geméaR der Verordnung des Séachsischen Staatsministeriums des Innern tber die
Dienstaufwandsentschéadigungen fur kommunale Wahlbeamte gewéhrt.

DieBewerber/innensollten fur den 6ffentlichen Dienstgeman Artikel 119 der Verfassung des
Freistaates Sachsen geeignet sein. Insbesondere mussen die persdnlichen Voraussetzungen
geman § 4 Sachsischen Beamtengesetz fur die Berufung in das Beamtenverhaltnis vorliegen.

Ihre aussagefahige Bewerbung mit den Ublichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugnisabschriften, Qualifikations- und Tatigkeitsnachweise, Referenzen, Fih-
rungszeugnis) richten Sie bitte bis zum 20. Mai 2015 an den

Verwaltungsverband Eilenburg-West
Personalabteilung - Maxim-Gorki-Platz 1 - 04838 Eilenburg.

Der Umschlag ist mit dem Vermerk ,,Wahl des Verbandsvorsitzenden* zu versehen.
Pohler, Verbandsvorsitzender

Beste Karrieremadglichkeiten

(djd/pt). Wereineberufliche Her-
ausforderung sucht, bei der man
nicht nur ein R&dchen im Getrie-
be grolRer Konzerne ist, findet
solche Chancen heute haufig in
erfolgreichen mittelstandischen
Unternehmen. Diese Firmen
werden auch ,,hidden champi-
ons* genannt. lhre Namen sind
nur wenigen Experten bekannt
- und dennoch sind sie in ihren
Branchen Weltmarktfuhrer.
Hier finden aufstiegsorientierte
Mitarbeiter attraktive Positionen
und ausgezeichnete Karriere-
maglichkeiten.

Solcheerfolgreichen Mittelstand-
ler pragen auch den Main-Tau-
ber-Kreis, derverkehrsgunstigin
Franken an der Verbindung des
nordlichen Baden-Wurttembergs
zum benachbarten Freistaat
Bayern liegt. ,,Wir besitzen
eine ausgezeichnete Infrastruk-
tur, sind familienfreundlich
und befinden uns inmitten der
Kulturlandschaft ,Liebliches
Taubertal’, wo andere Urlaub
machen*, betont der Landrat des
Main-Tauber-Kreises, Reinhard
Frank. Insbesondere aber seien
die Produkte der Unternehmen
ausder Wirtschaftsregiondie bes-
ten Botschafter fur den Standort.

Gesamtleistung moglich

Bewerbungen bis: 17.04.2015

Ausgabe/Versand: 27.04.2015

tigung bestehen nicht.

Bewerbung vorzulegen!

Dachdecker

Bedingungen

nehmer nach Berufsgruppen

www.lwb.de

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je
nach Vollstdandigkeit der Teilnahmeantrdge, mindestens 8 Unterneh-
men zur Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Baumafinahme: Instandsetzung Dachbalkone Kiebitzmark
(Dachs-, Wiesel-, Igellstr., Maulwurfweg)

Leistungsumfang: Komplettaustausch der Dachabdichtung von 49 Stiick
Dachbalkonen/Dachloggien mit einer Gro8e von 3,0 bis 4,0 m2 einschl.
Bauteilanschliisse, Schaffung des jeweiligen Zugangs von aufien tiber
Geristfeld mit Leitergang; Konstruktion: Betonplattenbelag auf Stelz-
lager, darunter Abdichtung und Dadmmung auf Stahlbetondecke

Aufteilung in Bauabschnitte: nein, Bewerbungen sind nur fiir die

Voraussichtl. Ausfiihrungsfrist: 15.06.2015 — 30.10.2015

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH,
Vergabestelle, Prager Str. 21in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 4310

Angebotseinreichung: 12.05.2015 bis 10: oo Uhr
Ein Anspruch oder Erkldrungen seitens des Bauherrn auf Beriicksich-

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung Handwerksrolle/IHK als

- giiltige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausfiihrungen in den letzten 3 GJ unter bewohnten

- Umsatz der letzten 3 Geschéftsjahre, Anzahl gewerblicher Arbeit-

- Handelsregisterauszug aus 2014, bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollméachtigten
Vertreter und die Absicht im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu
nennen. Die Nachweise gelten fiir die Mitglieder ebenso.

Leipziger Wohnungs- und
Baugesellschaft mbH

Schlie3lich sei der Main-Tauber-
Kreis der Wirtschaftsraum, der
diedeutschlandweitfunfthéchste
Ballung an Weltmarktfuhrern
besitzt. Viele weitere Informatio-
nen zur ,,Zukunft Main-Tauber*
gibt es unter www.rgz24.de/
fachkraft.

Trotz aller Erfolge ist auch dieser
attraktive Raum von der demo-
grafischen Entwicklung betroffen.
Hier leben immer weniger und
zunehmend &ltere Menschen.
Der Landkreis stellt sich dieser
Herausforderung - und hat des-
halb den Slogan ,,Zukunft Main-
Tauber“entworfenundunterdem
gleichen Namen eine 16-seitige
Broschure herausgegeben. Damit
sollen Arbeitnehmer und ihre
Familienfurdie Wirtschaftsregion
gewonnenwerden. DieBroschiire
will dazu aufrufen, in den Land-
kreis zu ziehen und die Vorzige
der Region zu genief’en. Den
Schwerpunkt bilden Statements
von Menschen, die hierhergezo-
gen sind und denen die Region
zur neuen Heimat geworden ist.
Diekostenlose Broschireistunter
www.main-tauber-kreis.de zum
Download verfiigbar oder kann
in gedruckter Form angefordert
werden.

Anzeigen

Zweckverband,,Erholungsgebiet Kulkwitzer See*
- Offentliche Bekanntmachung

Die Auslegung der durch die Landesdirektion Leipzig am 03.02.2015 bestatigten
Haushaltssatzung fur das Jahr 2015 erfolgt gemaR § 76 der Gemeindeordnung
fur den Freistaat Sachsen (SdchsGemO) in der Zeit vom 13.04. — 17.04.2015.
Die Unterlagen kdnnen wéhrend der Dienstzeiten der Verbandsverwaltung
(taglich von 10.00 bis 15.00 Uhr) in 04207 Leipzig, Serstr. 1, Verwaltungs-und
Rezeptionsgebdude, eingesehen werden.

v. Fritsch

amtierende Verbandsvorsitzende

Die Haushaltssatzung des Zweckverbandes ,,Erholungsgebiet Kulkwitzer See*
fur das Haushaltsjahr 2015 wird mit folgendem Wortlaut bekannt gegeben:

Haushaltssatzung des Zweckverbandes Erholungsgebiet
Kulkwitzer See fur das Wirtschaftsjahr 2015

Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung flr den Freistaat Sachsen (Sé&chs-
GemO) in der jeweils geltenden Fassung hat die Verbandsversammlung
des Zweckverbandes ,,Erholungsgebiet Kulkwitzer See* in ihrer Sitzung am
07.11.2014 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§1
Der Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2015, der fiir die Erfullung der Auf-
gaben des Zweckverbandes ,,Erholungsgebiet Kulkwitzer See* voraussichtlich
anfallenden Ertragen und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthélt, wird:
im Ergebnishaushalt mit dem

- Gesamtbetrag der ordentlichen Ertragen auf 114.000 €
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 303.000 €
- Saldo aus den ordentlichen Ertragen und Aufwendungen

(ordentliches Ergebnis) auf ./.189.000 €
- Gesamtbetrag der auRerordentlichen Ertrage auf 0€
- Gesamtbetrag der aufRerordentlichen Aufwendungen auf 0€
- Saldo aus den auferordentlichen Ertragen und Aufwendungen

(Sonderergebnis) auf 0€
- Gesamtbetrag des ordentlichen Ergebnisses auf ./.189.000 €
- Gesamtbetrag des Sonderergebnisses auf 0€
- Gesamtergebnis auf /. 189.000 €
im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender

Verwaltungstatigkeit auf 110.200 €
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender

Verwaltungstatigkeit auf 190.000 €
- Zahlungsmitteluberschuss des Finanzhaushaltes als Saldo

der Gesamtbetrége der Einzahlungen und Auszahlungen

aus laufender Verwaltungstatigkeit auf /.79.800 €
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstétigkeit auf 0€
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf 0€
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen

aus Investitionstatigkeit auf 0€
- Finanzierungsmitteluberschuss als Saldo aus dem Zahlungs-

mittelUberschuss aus laufender Verwaltungstatigkeit und

dem Saldo der Gesamtbetrage der Einzahlungen und

Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf /.79.800 €
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf 0€
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstétigkeit auf 0€
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus

Finanzierungstatigkeit auf 0€

- Saldo aus FinanzierungsmittelUberschuss und Saldo
der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit
als Anderung des Finanzierungsmittelbestandes auf /.79.800 €
festgesetzt.
§2
Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahme fur Investitionen und Inve-
stitionsfordermaRnahmen wird auf 0 € festgesetzt.
§3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméchtigungen zur Leistung von Investi-
tionen und InvestitionsfordermaBnahmen, der in kiinftigen Jahren erforderlich
ist, wird auf 0 € festgesetzt.
§4
Hochstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlun-
gen in Anspruch genommen werden darf, wird auf 0 € festgesetzt.

§5
Umlagen werden wie folgt festgesetzt:
- gesamt 80.000 €
- Stadt Leipzig 64.000 €
- Stadt Markranstadt 16.000 €
§6

Die Haushaltssatzung tritt mit Wirkung vom 01.01.2015 in Kraft.

Leipzig, den 02.03.2015
gez. v. Fritsch, Amtsleiterin Amt flr Umweltschutz der Stadt Leipzig
und amtierende Verbandsvorsitzende

Hier kbnnte Ihre Anzeige stehen!

Rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie gern.

& 0341/2181-2725
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AKTIV & VITAL TIPPS FUR IHRE GESUNDHEIT

Mit LUCAS 2 noch besser helfen

Ev. Diakonissenkrankenhaus Leipzig entwickelt zusammen mit dem Rettungsdienst ein Konzept fir LUCAS 2

Abdem 1. April 2015 verfuigen
die Rettungswagen der Stadt
Leipzig Gber die Reanimations-
hilfe LUCAS2. LUCASstehtfur
,.Lund University Cardiocircu-
latory Assist System®.

Es handelt sich dabei um ein
ander schwedischen Uni Lund
entwickeltes Gerét, das Patien-
ten mit einem Herz-Kreislauf-
Stillstand eine moglichst effek-
tive Wiederbelebungstherapie
bieten soll, da es automatisch
die Herzdruckmassage Uber-
nimmt.

Die Reanimationshilfe wird
dazu Uber dem Brustkorb des
Patienten fixiert und Uber-
nimmt durch kontinuierliche
Brustkorbkompressionen die
Pumpfunktion des Herzens.
100 Mal pro Minute wird dabei
das Brustbein eingedrtcktund
entlastet. Dabei ist das Gerét
volligermidungsfreiund kann
auch ohne Stromfiir ca. 45 bis 60
Minuteneine Herzdruckmassa-
ge durchfuhren. Ein weiterer
Vorteil ist, dass das Gerat fest
mit dem Patienten verbunden
istundsomitauchwahrend des
Transportesseinen Platz behélt.
Da eine Herzdruckmassage
per Hand sehr kraftintensiv

oO
O

RADIOLOGIE

Uberortliche Gemeinschaftspraxis
in Leipzig und Markkleeberg

Fachdrzte fiir Radiologie
Dres. med. Ute Bayer - Roland Schmidt
Romy Steinecke - Ute Englisch
Cornelia Neubauer - Gisa Lébe
Grit Hantschel - Thorsten Scholle
Max-Ludwig Schéfer - Dominik Fritzsch
PD Dr. med. habil. Jens-Peter Schneider

Am Diakonissenkrankenhaus
Georg-Schwarz-Str. 49 - 04177 Leipzig

Neueroffnung

Im Markkleeberg-Center
Kirschallee 1 - 04416 Markkleeberg

Zentrale Terminvergabe

und anstrengend ist, muss-
ten sich die Mitarbeiter des
Rettungsdienstes regelmaRig
abwechseln.

Wahrend LUCAS 2 die Her-
druckmassage Ubernimmt,
kénnendie Retter parallel dazu
alle weiteren notfallmedizi-
nischen MalRnahmen wie die
Behandlung des Patienten mit
Medikamenten, Defibrillation
oder Beatmung ergreifen.
Weiterhin kann somit unter
bestimmten Umstanden tGiber-

haupt erst ein Transport
des Patienten durchgefuhrt
werden.

»,LUCAS 2 ist ein gewaltiger
Qualitatssprung in der not-
arztlichen Versorgung durch
den Rettungsdienst der Stadt
Leipzigund kanndabei helfen,
dass mehr Patienten einen
Kreislaufstillstand Uberle-
ben“, so Dr. Robert Stohr,
Leiter der Notaufnahme am
Ev. Diakonissenkrankenhaus
Leipzig. ,,Und deshalb ist

Naturheilpraxis Judith Doerfert

Was macht uns aus:

Behandlungsschwerpunkte

- Allergien

- Asthma

- Arteriosklerose

- Burn-Out

- Bluthochdruck

- Koronare Herzerkrankung

- Diabetes melitus

- Erkrankungen des Bewegungsapparates

- Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes (z.B.Morbus Crohn)

- Fertilitatsstorungen

- Hormonstorungen

- Makuladegeneration

- Tumorerkrankungen (Begleittherapie)

- Venenerkrankungen

Therapieverfahren
- Akupunktur
- Eigenbluttherapie

20 Jahre Erfahrung

- Héamatogene-Oxidations-
Therapie nach Prof. Wehrli
(eine Uber das Blut erfolgende
Sauerstofftherapie)

- Magnetfeldtherapie

- Neuraltherapie

Unsere Verfahren finden unter
anderen Anwendung bei
- starker beruflicher Belastung
- sportlich aktiven Menschen
- Leistungssportlern zur
Wettkampfvorbereitung
und Regeneration

Hierbei empfehlen wir:

- Hamatogene-
Oxidationstherapie

- Hochdosis-Infusions-
Therapie mit Vitamin C

Bitte besuchen Sie uns auf der Website www.naturheilpraxis-doerfert.com
mit wochentlich wechselnden Fachbeitrégen!

2
&

Naturheilpraxis Judith Doerfert
Poliklinik Dieskaustr. 162 - 04249 Leipzig - 2. Etage

Weitere Auskiinfte und Termine:

¢ Info-Telefon: 0371 / 91 85 09 99
 Bei Ihrem Arzt oder
Ihrer Krankenkasse
* www.ein-teil-von-mir.de
° www.mammascreening-leipzig.de

Kostenfreies Untersuchungsprogramm zur Friiherkennung von
Brustkrebs fiir Frauen von 50 — 69 Jahren.

Screening-Zentrum Leipzig:

Radiologische Gemeinschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus Leipzig
Georg-Schwarz-Str. 49 - 04177 Leipzig

Programmverantwortliche Arztinnen: Dr. med. Ute Bayer
Dr. med. Ute Englisch
Facharztinnen fiir Radiologie

2 0341/444 37 20 Tel. 0341-4251366 - Fax: 0341-4204756
. S E-Mail: info@naturheilpraxis-doerfert.com
www.radiologie-leipzig.de
MAMMOGRAPHIE Region Leipzig — Leipziger Land
SCREENING Muldentalkreis — Delitzsch — Torgau - Oschatz
PROGRAMM Friiherkennung von Brustkrebs

Tagespflege Fliederblick in DGsen

Die Tagespflege Fliederblick
in Leipzig-Dosen wird vom
Pflegedienst Aurich betrie-
ben und wurde Anfang 2015
eroffnet.

Zielder Tagespflegeistes,den
pflegebedurftigen Menschen
eine individuelle Tagespla-
nung zu ermoglichen.
Vorhandene Ressourcen wer-
den unterstutzt und/oder
aktiviert. Der gewunschte

Die Pflege machts ...

Senioren Wohngemeinschaft & Betreutes Wohnen

-

Pflegedienst Aurich
Prager StralRe 272
04289 Leipzig
www.aurich-pflegedienst.de

Seit MARZ Tagespflege ,,Fliederblick* in Dosen

Telefon 0341-8772113

Tagesablauf wird bedurfnis-
gerecht erbracht. Wir bieten
in der Paul-Flechsig-StralRe 15
eine 9-Stunden-Betreuung in
der Tagespflege an. Die Auf-
gabe der Betreuung besteht
darin, die Tagesgaste ent-
sprechend ihrer physischen
und psychischen Méglichkei-
ten zu aktivieren. Vorlieben
werden dabei beachtet und
gefordert. lhnen soll durch
mehr Aufmerksamkeit, Akti-
vierung, Wertschatzung und
zusatzliche Betreuung mehr
Teilhabe in der Gemeinschaft
ermdoglicht werden.

Zur Pravention einer drohen-
denodereinerbereitseingetre-
tenen sozialen Isolation sind
Gruppenaktivitaten fur die
Betreuung und Aktivierung
gut geeignet. Die personliche
Situation des Tagesgastes, z. B.
Todeines nahen Angehdrigen,
und seine emotionale Bedurf-
nislage kann aber auch eine
Einzelbetreuung erfordern.
Diese kann zum Beispiel mit
persénlichen Gesprachen in
ungestorter Atmosphare gut
aufgefangen werden.

es umso wichtiger, dass wir
ein Konzept entwickeln, das
den Ubergang zwischen den
Rettungsdiensten und den
Mitarbeitern der Notaufnahme
der Krankenhduser minutids
beschreibt“,ergénzte Dr.Ralph
Schroder, der Arztliche Leiter
des Rettungsdienstes.
Ausdiesem Grund war, neben
Mitarbeitern des Rettungs-
dienstes, auch der Vertreter
der Branddirektion der Stadt
Leipzig zu Gast im Ev. Diako-
nissenkrankenhaus Leipzig,
um gemeinsam beim Simu-
latortraining einen Ablaufplan
fur die zuktinftigen Handha-
bungen zu entwickeln.

1 1/2 Stunden Ubten die Mit-
arbeiter der Notaufnahme und
der Intensivstation des Ev.
Diakonissenkrankenhauses
Leipzig zusammen mit ihren
Kollegen, den Rettungsassis-
tenten und unter Anleitung
von Dr. Ralph Schroder die
Situation der Patiententber-
nahme im Schockraum, um
ein einheitliches Vorgehen
zu entwickeln, das dann bis
1. April 2015 an den anderen
Leipziger Krankenh&usern
gelehrt wurde.

Veroffentlichungen
Senioren / Gesundheit

18. April 2015

Pflege und Vorsorge im Alter
2. Mai 2015

Tag des Horens (14.05.15)

Wenn Welten einstiirzen

Der Haus Leben e. V. hilft Krebspatienten und
ihren Familien in Leipzig und dem Umland

Jedervonunskenntpersonlich
einen Krebspatienten oder hat
zumindest in seinem privaten
und beruflichen Umfeld von
einer Krebserkrankung gehort.
Deshalb wissen wir, dass mit
der Diagnose Krebs fir viele
Patienten Welten einstirzen.
Die medizinische Behand-
lung im Raum Leipzig ist mit
zahlreichen spezialisierten
Kliniken und Arzten sehr gut
organisiert. Doch was ist mit
dem “Rest” des Menschen?
Was ist mit den seelischen
und korperlichen Folgen einer
Krebserkrankung, mit den
Angsten und Problemen der
Patienten, ihrer Partner, Eltern
und Kinder? Wer hilft bei der
Bewadltigung der Probleme,
wer gibt Antworten auf die
vielen drangenden Fragen?

Diese Lucke schlieBt in der
RegionLeipzigder HausLeben
e. V. In seinen Einrichtungen
Haus Leben Leipzig und
Haus Leben Delitzsch werden
jahrlich 2.000 Krebspatienten
und Angehdrige betreut. Im
Mittelpunkt stehen die psy-
choonkologische und soziale
Beratung sowie Informations-
und Therapieangebote. Die
Psychoonkologie ist eine rela-
tivjunge Disziplin (der Begriff
setzt sich aus Psychologie und
Onkologie zusammen, also
dem auf Krebs spezialisier-
ten Zweig der Medizin). lhre

Okumenische

Sozialstation
Leipzig e.V.

 hausliche Kranken- und Altenpflege

» Kurzzeitpflegestation (17 Einzelzimmer)

 Betreutes Wohnen ¢ Offener Seniorentreff

« hausliche Pflege bei Urlaub/ Verhinderungspflege

* zusatzliche Betreuungs- und Entlastungsleistungen

Antonienstr. 41 - 04229 Leipzig - Tel.: 0341/224 68 00
www.oesst.de

N

Kompetente
Pflege
seit 1991!

J

Arzteteamals Stabpuppen, die zwei 10-jahrige Zwillingsbriider

im Friesennest fur ihre an Krebs erkrankte Mutter bastelten.

Aufgabe ist es, den Menschen
aufzufangen und ihn bei der
emotionalen und praktischen
Bewaéltigung einer Krebser-
krankung zu unterstutzen.
Im Haus Leben werden die
Patienten und ihre Familien
von einem Team aus Arzten,
Psychoonkologen, Sozialar-
beitern, Ernédhrungsexper-
ten, Bewegungs-, Kunst- und
Atemtherapeuten betreut. Ein
deutschlandweit sehr seltenes
Angebot ist die Betreuung der
Kinder von Krebspatienten im
Friesennest. Michaela Bax ist
stell. Vorsitzende des Haus
Lebene.V.:“Unsere Angebote
stehen allen Menschen offen.
Sie konnen auch individuell
kombiniertwerden*. Wer sich
beraten lassen mochte, kann
telefonisch einen Termin ver-
einbaren: 0341 4442316. Eine
Uberweisung von einem Arzt
ist nicht erforderlich.

Die Arbeit des Vereins setzt
jedoch schon lange vor einer
Krebserkrankung an, indem
er in der Bevolkerung fur
eine aktive Aufklarung und
Krebsvorsorge wirbt. Die
bekannteste Aktionistder Pink
Shoe Day, der jedes Jahr im
Oktober vor der Oper Leipzig
mit pinkfarbenen Schuhen fur
die Teilnahme an der Brust-
krebsvorsorge wirbt. Heute

Haus Lebene. V.

weild man, dass ca. 30 Prozent
aller Krebserkrankungen mit
einerungeeigneten Ernédhrung
zusammenhangen. Im Mérz
wurden im Haus Leben zwei
neue Angebote vorgestellt: die
KernGesund-App informiert
spielerisch Uber eine gesunde
Ernédhrung mit Freude am
Essen. Zusatzlich gibtesBoxen
mit Kochrezepten sowohl fur
die Krebsvorsorge, als auch
fur die Unterstltzung einer
Krebstherapie. Weitere Infor-
mationen, Tipps und Termine
gibt es auf der Webseite des
Vereins www.hausleben.org.
Gerade verlost der Verein
dort den Sachbuch-Bestseller
»Krebs — Der Konig aller
Krankheiten* von Siddhartha
Mukherjee.

Die Arbeit des Haus Leben e.
V. wird Uberwiegend durch
Spenden und Fdrdermittel
finanziert. Aktuell lauft auf
der Webseite eine Spenden-
sammlung fur das Friesennest
im Haus Leben. Spendenkonto:
Haus Leben e. V., Sparkasse
Leipzig, IBAN: DE 2286055592
1090 0349 85

Haus Leben Leipzig
Friesenstralle 8
04177 Leipzig
Telefon 0341 4442316
www.hausleben.org

Hermann Richter

Inhaber Jens Richter
Orthopéadie-Schuhtechnik

« Orthopéadische MaBschuhe + Einlagen * Schuhzurichtungen
* Innenschuhe « Orthesen « Kompressionsstrimpfe
» MaBschuhe < Reparatur < Hausbesuche « FuBdruckmessung

SEIT JAHREN IM DIENSTE UNSERER KUNDEN
Alle Kassen und Behdérden
Clara-Wieck-Str. 2a - 04347 Leipzig
StraBenbahn Linie 1 - Bus Linie 90 u. 90 E (bis StockelstraBe)

0341/2 31 30 13

Offnungszeiten: Mo — Fr 9.00 — 12.00 Uhr - Mo/Do 14.00 — 18.00 Uhr
Di 14.00 - 17.00 Uhr, Mi 14.00 — 15.30 Uhr _
www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de

Praxis ftir
Ergotherapie

Holzhduser Str. 81
04299 Leipzig

Mario Diecke

Staatlich anerkannter Ergotherapeut

Tel:  0341/8632014
Fax:  0341/86 32057
Mobil: 0162/4143234

PROCON Seniorenzentren

Wir wiinschen Thnen,

unseren Bewohnerinnen und Bewohnern
sowie ihren . Angehdrigen

Gmb

Seniorenzentrum Althen
Saxoniastra3e 32 - 04319 Leipzig-Althen
Telefon 03 42 91/37-508 - www.seniorenzentrum-althen.de

rohe
Ortern!

@\K www.leipzig.de/amtsblatt

Am 12. April 2015 findet
der Tag der offenen Tir im
advita Haus Klangwerk in
Stotteritz statt. In dem 1912
erbauten Gebdudekom-
plex in der Melscherstrae
7, das seinen Namen der
friheren Nutzung als Pro-
duktionsstatte fur Korting
Radios verdankt, wird ab
Mai 2015 Senioren-Wohnen
mit umfangreichem Service
angeboten.

Das Gute dabei: Die Men-
schen wohnen in eigenen,
selbst eingerichteten Woh-
nungen, kénnen aber jeder-
zeit auf Hilfe des im Haus
stationierten Pflegedienstes
zugreifen, wenn sie notig
ist. Aber eben nur, wenn sie
notig ist. Ansonsten sind die
frisch sanierten Wohnungen
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Es muss nicht immer gleich das Pflegeheim sein
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der offenen Tur

12. April 2015, 10-25 Uhr

ganz normale Wohnungen,
in denen die Bewohner ihr
individuelles Leben selbst-

bestimmt und nach eigenen
Regeln leben.
Neben dem Service-Wohnen

wird es im Haus Klangwerk
eine Senioren-Wohngemein-
schaft und eine Tagespflege
geben, die den Menschen
tagsuber ein sinnvolles und
strukturiertes Programm in
Geselligkeit bereitstellt.
Wer sich fur diese moderne
Form des Wohnens im Alter
interessiert, kannam 12. April
zwischen 10 und 15 Uhr zum
Tag der offenen Tur in die
Melscherstralle 7 kommen.
Man kann einen Rundgang
durchdasHaus machen, eine
Musterwohnung besichtigen
und sich Uber das Betreu-
ungsangebot von advita
informieren. Informationen
erh&lt man auch direkt von
advita unter der Telefon-
nummer 0341 3029825 oder
auf www.advita.de.
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Steuern? Lass ich machen.
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e V.—wir beraten Mitglieder

im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG Mehr fiir mich. L .

Machen Sie den ersten Schritt
zum Steuersparen — rufen Sie uns an!
Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nahe:

04103 Leipzig, Johannisplatz 21 @ 91884863
04105 Leipzig, Frickestral3e 2 @ 5614983
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Stral3e 20 @ 9839957
04129 Leipzig, Zschortauer Strae 76 (Zi. 201) @ 9106852
04155 Leipzig, Georg-Schumann-Str. 129 @ 60421086
04158 Leipzig, Rietzschkebogen 49 @ 52579729
04207 Leipzig, Am Grund 64 @B 4798931
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68 @ 9403330
04229 Leipzig, Schnorrstr. 14 @ 4222523
04229 Leipzig, Zschochersche Straflle 71 @ 94565304
04229 Leipzig, Zschochersche Stral3e 79 b @ 4773070
04249 Leipzig, Grauwackeweg 23 @ 0152/54150383
04249 Leipzig, Libellenstral3e 52 @ 4774598
04275 Leipzig, A.-Hoffmann-StralRe 94 @ 46267632
04277 Leipzig, K.-Liebknecht-Str. 153-155 @ 3026001
04277 Leipzig, Dolitzer Stral3e 3 a 3026127
04347 Leipzig, Taubestrale 15 @ 3014551
04356 Leipzig, Am Anger 60 @& 034298/38793
04357 Leipzig, RosenowstralRe 24 =z 6010545
04357 Leipzig, Walter-Albrecht-Weg 95 @ 60016991
04416 Markkleeberg, KuhnaustraBe 5 @ 3383236
04416 Markkleeberg, Rathenaustralle 11 @ 3380300
04416 Markkleeberg, Kirschallee 1 (Zi. 405) B 22224424

04552 Borna, Am Weinberg la @& 03433/900878

Wir suchen haupt- und nebenberufliche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an:

Meike Andrich

Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,
Tel. 0341/9403330

oder Roswitha Gerlach

Rathenaustralle 11, 04416 Markkleeberg,
Tel. 0341/3380300

oder Holger Hoffmann

Pfaffendorfer Stral3e 20, 04105 Leipzig,
Tel. 0341/9839957

www.vlh.de kostenloses Info-Telefon 0800 1817616

Vereinigte Lh

Lohnsteuerhilfe e.V.
LOHNSTEUERHILFEVEREIN

Bundesfinanzhof: Mehr
Burgersiege und eine spannende Vorschau

Der Bundesfinanzhof hat
seinen Arbeitsbericht fiir 2014
veroffentlicht. Der belegt, dass
Burger gute Erfolgsaussichten
haben, wenn sie sich gegen
ihren Steuerbescheid wehren.
FOr 2015 kindigt das Gericht
wichtige Entscheidungen an.
Der Bundesfinanzhof (BFH)
ist das oberste deutsche
Gericht fur Steuern und Zol-
le. Er hat 2014 noch haufiger
zugunsten der Steuerpflich-
tigen entschieden als bisher,
informiert der Neue Verband
der Lohnsteuerhilfevereine
(NVL) aus Berlin. Insgesamt
erledigten die Richter im
Jahresverlauf3.049 Verfahren.
Davon gingen 21 Prozent fur
denBirgeraus,2013warenes
17,5 Prozent. Bei den Revisi-
onsverfahren lag die Erfolgs-
quote noch héher, ndmlich bei

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt
nicht bekommen?

Leipziger §J] Amtsblatt

F
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Telefon:
0800/2181040

Der Anruf ist kostenfrei!

Aktuelle Umfrage: Hobbygéartner achten
auf gute Bio-Qualitat

(djd/pt). Gartnern mit gutem
Gewissen: Die deutschen Ver-
braucherachtenimmer starker
auf eine gute Bio-Qualitat und
die Okologische Erzeugung
von Samen, Pflanzensetzlin-
gen, Erde und Diinger. Fast
neunvonzehn Hobbygartnern
(88 Prozent) stufen demnach
etwa die Qualitat von Erden
als wichtig bis sehr wichtig ein
-dasergabeine forsa-Umfrage
im Auftrag von toom Bau-
markt. Zunehmend kritisch
gesehen werden insbesondere
torfhaltige Produkte.

Gut zwei Drittel der Befragten
sind sich der Umweltschadi-
gung, die der Torfabbau mit
sich bringt, bewusst. Denn
bis im Moor ein Meter dicke
Torfschichtentsteht, vergehen
fast 1.000 Jahre. Fir das Klima
und die Artenvielfalt spielen
intakte Mooreeinegrof3eRolle.
Dennoch besteht herkdmmli-
che Blumenerde meist zu 80
bis 90 Prozent aus Torf.

Dabei geht es langst auch
ohne: Torffreie Erden besitzen
ahnliche bodenverbessernde
Eigenschaften, versauern im

Gegensatz zu Torf aber kaum
dieBdden. HergestelltaufBasis
von Ersatzstoffen wie Kom-
post, Rindenhumusund Holz-
fasern, eignensichdiese Erden
far Zimmerpflanzen, Kubel-
pflanzen auf der Terrasse, fur
die Balkonbepflanzung oder
fur Beete im Garten. So gibt es
bereitsdie,,toom Naturtalent*-
Krauter-, Universal-, Tomaten-
und Gemuseerde in torffreier
Bio-Qualitat. Unter www.
toom-baumarkt.de kénnen
Hobbygartner Bezugsquellen
in der Nahe abrufen.

42 Prozent. Im Vorjahr waren
es 40 Prozent.
Fir NVL-Geschaftsfuhrer
Uwe Rauhoft belegen diese
Zahlen, ,,dass der BFH seine
Rechtsauffassung unabhén-
gig von fiskalischen Interes-
sen der Finanzverwaltung
und auch gegen manche Ent-
scheidung der Finanzgerichte
konsequent vertritt.“ Das
sollte auch 2015 so bleiben,
hofft Rauhoft, denn fur dieses
Jahr haben sich die BFH-
Richter eine Reihe von weit-
reichenden und spannenden
Entscheidungen vorgenom-
men. Einige davon betreffen
Arbeitnehmer, Familien und
Ruhestandler ganz besonders:
= Arbeitszimmer: Ist die Auf-
teilung der Kosten eines
hauslichen Arbeitszimmers,
das beruflich und privat

genutzt wird, méglich, und
sind die beruflichen Kosten
absetzbar (GrS 1/14)?

* Burn-Out: Kann es sich bei
Burn-Out um eine Berufs-
krankheithandeln,undsind
Aufwen-dungen dafir als
Werbungskosten absetzbar
(VIR 36/13)?

= Krankheitskosten: Sind
Krankheitskosten ohne Kir-
zung um die so genannte
zumutbare Be-lastung steu-
ermindernd zu bericksich-
tigen (VI R 32/13)?

= Alleinerziehende: Ist es
verfassungsgemal, dass
Alleinerziehende wie Allein-
stehende besteuert werden
oder steht ihnen der Split-
tingtarif zu, der bisher Ehe-
paaren und eingetragenen
Lebenspartnernvorbehalten
ist (I11 R 62/13)?

1. Leipziger Biirgerball

EinTausend!

30. April 2015

1. Leipziger Biirgerball

tinfausend!

THE FIREBIRDS, THE BUTLERS,
THE HORNETS, JUGENDSINFONIE-
ORGHESTER, TANZSTUDIOS e

Leipzigs Biirger und Gdiste feiern

1.000 Jahre Ersterwihnung

der Stadt.

B Bekanntmachung der Stadtreinigung

Einlass ab 18.00 Uhr, Beginn 19.00 Uhr

Tickets: www.gventim.de oser im Biiro des Leipzig 2015 e.v.
Martin-Luther-Ring 5, 04109 Leipzig,
Ticketpreis*: 20,15 € inkl. 7% USt. zzgl. Vvk-Gebiihr

*Im Ticketpreis sind keine Speisen und Getriinke enthalten, diese konnen jedoch vor
Ort erworben werden.

Mit freundlicher Unterstiitzung von

Ky C)fansum
Lhi LEIPZIG FERNSEHEN LETPZIG

wwwleipzig-fernsehen.

InfoED

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ® 112
Krankentransport der Stadt Leipzig © 19222
Allgemeinarztlicher Bereitschaftsdienst © 116 117

W Telefonanschlusse der Polizei:
Fuhrungs- und Lagezentrum © 966422 24
Kriminalpolizei © 96642234
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt.
Verkehrspolizei © 4 48 38 35
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
B Kassenarztlicher Bereitschaftsdienst,
Allgemeinéarztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19-7 Uhr; Mittwoch + Freitag ab 14 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 7-7 Uhr Uber Einsatzzentrale © 116 117
B Allgemeinarztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9-12 Uhr u. 15-17 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis tiber
Einsatzzentrale © 116 117
B Kinderarztlicher Bereitschaftsdienst:
Uber Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst:
Mo.—Fr. 19-24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7-24 Uhr
Kinderarztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65,
© 2132202, taglich 19-7 Uhr
Notfallaufnahme fur Kinder-undJugendliche im Zentrum fur Frauen-
und Kindermedizin, Liebigstr. 20a, ® 97 26 242
B Kinderarztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9-12 u. 15-17 Uhr,
Mi. + Fr. 14-19 Uhr Uber Einsatzzentrale 1 92 92
03.04.2015 9.00-12.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Bohlitz-Ehrenberg)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
04.04.2015 09.00-12.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr
- Dr. Pander, Waldkerbelstr. 12 (Paunsdorf)
- Dr. Springer, Biedermannstr. 84 (Connewitz)
05.04.2015 09.00-12.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr
- Dr. Schulz, Nonnenstrae 44 (Plagwitz)
- Dr. Katscher, Zwickauer Str. 134 (L6Rnig)
06.04.2015 09.00-12.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr
- Dr. Rieske, Plovdiver Str. 54 (Griinau-Nord)
- Dr. Lesener, Holzhauser StraRe 106 (Stotteritz)
11.04.2015 09.00-12.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr
- DM Junk, Lindenthaler Str. 6 (Gohlis-Sud)
- Dr. Richter, P., Gleitsmannstr. 10 (Knautkleeberg-Knauthain)
12.04.2015 09.00-12.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr
- 17.00 Uhr-Dr. Pientka, Landsberger Str. 81 (Gohlis-Nord)
- DM Fritz, Schlehenweg 30 (Paunsdorf)
B Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstrafe 65,
Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00-07.00 Uhr,
Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und
Feiertag 7.00-7.00 Uhr.
Klinikum St. Georg-Interdisziplinére Notfallaufnahme (24 Stunden),
Delitzscher Str. 141, Telefon 0341 909-3404
Park-Krankenhaus Leipzig-Sudost, Strumpellstrale 41
St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Universitéatsklinikum Leipzig, Notfallaufnahme im Operativen
Zentrum, Liebigstraf3e 20 (Zufahrt Gber Paul-List-StraRe
bzw. Philipp-Rosenthal-Strale), Telefon 0341/97 17 800
B Hilfsmittelnotdienst:
Sanitatshaus Schurmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15
B Augenarztlicher und Hautérztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00-07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr,
Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00-07.00 Uhr, Informationen zur
diensthabenden Praxis Uber Einsatzzentrale 19292
B HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00-24.00 Uhr; Mittwoch u. Freitag ab 14.00 Uhr,
Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00-22.00 Uhr, Informationen zur
diensthabenden Praxis Uber Einsatzzentrale 19292
B Vertragsarztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen,

© 034174512236 oder ©® 0171/4255561

B Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:

Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und niedergelas-

sener Arzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden Landbereich

erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7-19 Uhr tber die Ruf-

nummer 19292.

Weitere Informationen tiber Praxen und deren Offnungszeiten erhal-

ten Sie Uber das Internet unter www.KVS-Sachsen.de (Arztsuche).

B Zahnarztlicher Bereitschaftsdienst:

Abruf der diensthabenden Praxen unter

www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder © 19292

B Notdienst an den Uni-Kliniken:

Tag und Nacht:

Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstrale 20

(Anfahrt Gber Paul-List-Strafle bzw. P.-Rosenthal-Strale), ® 0341 /

97 17 800

- Notfallaufnahme fur Kinder und Jugendliche im Zentrum fur
Frauen- und Kindermedizin, Liebigstrale 20 a, © 0341 / 97 26 242

- Frauenklinik, Liebigstrale 20 a, ©® 0341/97 26 344

M Notdienst Klinikum St. Georg:

- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und
Feiertagen

- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) © 0341/909-3404

- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinare Notfallaufnahme
einschlieflich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Strale 141, Haus 20,
© 0341/909-3404

- Standort Grunau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Strae 100, Haus 8, ® 0341/4 2316 14

B Notdienst am Herzzentrum Leipzig:

Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit

24h an 7 Tagen / Woche Keine Anmeldung erforderlich!

StrumpellstraBe 39, ® 0341/ 865-1480

B Apotheken Notdienste:

Leipzig Stadt u. Land: werktags 18-8 Uhr des Folgetages,

samstags, sonntags und feiertags 8-8 Uhr des Folgetages.

Inf. Uber dienstbereite Apotheken tber Telefon 19292;

Dienstbereite Apotheken:

03.04.2015

= Hegel-Apotheke, Eisenbahnstrafie 33, 04315 Leipzig

= Kronen-Apotheke, Wiederitzscher Strale 32, 04155 Leipzig

= Adler Apotheke Liebertwolkwitz, Kirchstrale 5, 04288 Leipzig

04.04.2015

« Falken-Apotheke, Eisenbahnstralle 99, 04315 Leipzig

= McMedi Apotheke Gohlis, Karl-Rothe-StraRe 9, 04105 Leipzig

« Lindenthaler-Apotheke, Lindenthaler Hauptstr. 69, 04158 Leipzig

05.04.2015

« Struwwelpeter-Apotheke, Kathe-Kollwitz-Str. 7-9, 04109 Leipzig

= Stern-Apotheke, Gorkistr. 48, 04347 Leipzig

= Regenbogen-Apotheke, Windorfer Strale 1, 04229 Leipzig

06.04.2015

« Grassi-Apotheke, Johannisplatz 1, 04103 Leipzig

= Bach-Apotheke, Karl-Liebknecht-Stral3e 141, 04275 Leipzig

= Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Strale 137, 04129 Leipzig

= Zebra-Apotheke, Kiewer Strae 30, 04205 Leipzig

11.04.2015

= Beethoven-Apotheke, Lampestralie 1, 04107 Leipzig

« Arnika-Apotheke, Holzh&user Str. 81, 04299 Leipzig

= Phonix-Apotheke, Mockauer Str. 123, 04357 Leipzig

= Goethe-Apotheke, Leipziger Stral3e 70, 04178 Leipzig

12 .04.2015

= WaldstraRen-Apotheke, WaldstraBe 43, 04105 Leipzig

= Anemonen-Apotheke, Engelsdorfer Strale 21, 04316 Leipzig

= Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Strafe 12, 04357 Leipzig

= Auen-Apotheke, Georg-Schwarz-Stralle 139-141, 04179 Leipzig

B Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig

- Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung fuir Kinder
von 0 bis 12 Jahren, Ringstrale 4, 04209 Leipzig, © 4120920

- Verstandnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.);
Ringstrale 4, 04209 Leipzig, ® 4112130

B AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig,

© 23 23 126, info@Ieipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de

B Kinderschutz-Zentrum Leipzig:

Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familien-
beratung, ® 9602837, Montag, Dienstag,

Donnerstag 8-19, Mittwoch 8-17, Freitag 8-13 Uhr

B Madchenwohngruppe:

fir Madchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Méadchen
in akuter Notlage moglich ® 5503221

B Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym):

® 08 00 11 10 333 Montag-Samstag 14-20 Uhr, europaweite Ruf-
nummer ©116111

B Elterntelefon (kostenlos / anonym):

® 08001110 550, Montag-Freitag 9-11 Uhr,

Dienstag und Donnerstag 17-19 Uhr

M Frauen- und Kinderschutzhaus:

rund um die Uhr erreichbar, ® 2324277

B Notruf fur Frauen:

Karl-Liebknecht-Stral3e 59, 04275 Leipzig, ® 3911199

M 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig:

rund um die Uhr erreichbar, ® 4798179

B Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:

Jeden Samstag 18.15-19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle ,,Impuls®,
Mackernsche StraRe 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von
19.00 bis 20.30 Uhr in der Okomenischen Bahnhofsmission Leipzig
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig

B Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle /
Ubergangswohnen fir Alkoholabhangige:

Haus Alt-Schonefeld, Theklaer Stralle 11, ® 234190

B Alternative Drogenhilfe:

Chopinstr. 13, 04103 Leipzig, ® 913560, Beratung fur Drogen- und
Medikamentenabhangige, Montag-Donnerstag 8-20, Freitag 13-20
Uhr; Notschlafstelle taglich 20.15-9.30 Uhr

B Anonyme Alkoholiker Leipzig:

© 0157/73 97 30 12 0. © 0345/1 92 95

Mo., 17-19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 21; Mo., 18-19 Uhr, Bahnhofsmission
HBF-Westseite; Di.18.30-20.30 Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr,
Breisgaustr.53; Do. 18-20 Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18-20 Uhr, Teekeller
Nordkirche; Sa.,18-20 Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10-11.30 Uhr,
Méckernsche Str. 3. Englischsprachige AA: ©030/7875188: Di.,19-20
Uhr, Hedwigstrale 20; Sa., 11-12 Uhr, Mdckernsche Str. 3.

B Telefonseelsorge (kostenlos): © 0800/ 111- 0111 u.-0222
B Ubernachtungshaus fur wohnungslose Manner:
Rickmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ® 0341/ 123-4504,

Fax: 0341/ 123-4505

M Leipziger Strafverteidiger e.V.: ©0172/3641041,
Montag-Freitag 18-8 Uhr und Freitag 12-Montag 8 Uhr

M Krisentelefon:

Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr
des Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr.
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)

B Krisenkontaktstelle:

samstags, sonntags und feiertags jeweils von 09:00 bis 19:00 Uhr,
Telefon-Nr. 0341 9999 0001 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)

B WeiRer Ring

(Beratung und Hilfe fur Kriminalitatsopfer),® 6888593

B Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee ,,Die Briicke®,

© 2518880 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend méglich.

B www . tiernothilfe-leipzig.de @ 0172/1 36 20 20

B Amtstierarztlicher Bereitschaftsdienst:

Der Amtstierdrztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehérigen
offentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist Uber Rettungsleitstelle der
Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

Pflege-Notruf
Sofort-Aufnahme von pflegebediirftigen Senioren -
Tag und Nacht, alle Pflegestufen

Residenz Ambiente, Telefon 03 41/68 66-817

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 06.04. Feiertag
Dienstag, 07.04.
11.45-12.30 Uhr
12.45-13.30 Uhr
14.30-15.15 Uhr
15.30-16.15 Uhr
16.30-17.15 Uhr

Meusdorf, Délitz-Ddsen, L6Rnig, Connewitz
Romain-Rolland-Weg / Bernadotteweg
Leinestrale / Johannastralle

Giebnerstral3e / Johann-Adolf-Stral3e
Liechtensteinstral3e / Lobstadter Stral3e
Siedlung Wolfswinkel. Waldweg / Koburger Str.
Mittwoch, 08.04. Knautkleeberg-Knauthain,
Hartmannsdorf-Knautnaundorf,
Hartmannsdorf-Knautnaundorf (Rehbach)
Ritter-Pflugk-StraRe / Knuthstralle

Erikenstral3e (Néhe Nr. 20, Feuerwehr)
Rundkapellenweg / Eythraer Weg

Rehbacher Anger (Feuerwehr)

Hubmaierweg / Knautnaundorfer Stral3e

11.45-12.30 Uhr
12.45-13.30 Uhr
14.30-15.15 Uhr
15.30-16.15 Uhr
16.30-17.15 Uhr

Donnerstag, 09.04.
11.45-12.30 Uhr
12.45-13.30 Uhr
14.30-15.15 Uhr
15.30-16.15 Uhr
16.30-17.15 Uhr

Knautkleeberg-Knauthain, Gro3zschocher
Nimrodstral3e / Fasanenpfad

Gohrenzer Stral3e / Seumestrale

Zur alten Backerei (Nahe Nr. 13) / Briickenstr.
Brauereistraf3e / Buttergasse

KloRstraRe / Barbussestraflie

Montag, 13.04. Kleinzschocher, Grunau-Siedlung,
Lausen-Grunau

Eyhtraer Strale / Kdtzschauer Strafl3e
Schonauer Str. / gegentiber Goldrutenweg
(Zufahrt Berufsakademie)

Schweinfurter Stral3e / Wirzburger StraBe
Krakauer Stral3e (Wertstoffhof)

Lausener Dorfplatz

08.45-09.30 Uhr
09.45-10.30 Uhr

11.30-12.15 Uhr
12.30-13.15 Uhr
13.30-14.15 Uhr

Dienstag, 14.04.
08.45-09.30 Uhr
09.45-10.30 Uhr
11.30-12.15 Uhr

Grunau-Ost, Grinau-Mitte, Lausen-Grinau
Gartnerstrae (Nahe Nr. 97)

Ringstral3e (Nahe Nr. 123)

BreisgaustraRe (hinter Seniorenwohnpark,
Hohe Garagenhof)

Miltitzer Allee (Nahe Nr. 42)

StraBe am See / Zingster Stral3e

12.30-13.15 Uhr
13.30-14.15 Uhr
Mittwoch, 15.04. Grunau-Nord, Schonau, Grinau-Mitte,
Grunau-Ost

Uranusstral3e (Nahe Nr. 2-14, Parkplatz)
Schonauer Ring / Am Schwalbennest (Nahe Nr. 33)
Schénauer StralBe / Garskestral3e (Feuerwehr)
Asternweg / Nelkenweg

DahlienstrafBe (Nahe Nr. 30)

08.45-09.30 Uhr
09.45-10.30 Uhr
11.30-12.15 Uhr
12.30-13.15 Uhr
13.30-14.15 Uhr
Donnerstag, 16.04. Miltitz, Burghausen-Ruckmarsdorf,
Neulindenau, Altlindenau

Auenweg (Néhe Nr. 28, Glascontainer)
Sandberg / Weinberg

Zum Bahnhof / Vorplatz Bhf. Riuckmarsdorf
Dr.-Hermann-Duncker-Stral3e / Beckerstral3e
Demmeringstrale / Rontgenstralle

08.45-09.30 Uhr
09.45-10.30 Uhr
11.30-12.15 Uhr
12.30-13.15 Uhr
13.30-14.15 Uhr

Stationare Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle LoRniger Strale 7: Mo, Di, Mi, Fr 10.00-18.00 Uhr,
Do 10.00-19.00 Uhr sowie Sa 08.30-14.00 Uhr

Burgertelefon ,,Abfall*

Fur alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhalt die
Leipziger Stadtreinigung das Burgertelefon ,,Abfall*“. Unter 6 57 11 11
erhalten die Leipziger Burger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige
und kompetente Beratung: Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr,
Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr,
Fr. 8.00-13.00 Uhr. =

Freundliche Informatik-Studenten
helfen lhnen gern bei Computer-
und Technikproblemen

0800-8899 77111

www.computerstudent.de

B Impressum

Herausgeber: Stadt Leipzig, Der Oberbirgermeister
Referat Kommunikation, Neues Rathaus,
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Verantwortlich: Matthias Hasberg

Redaktion: UndineBelger, Christine Wiindisch, Anke Leue
Telefon: 0341/1232053, Fax: 123 20 56

Internet: www.leipzig.de/amtsblatt, E-Mail: amtsblatt@leipzig.de
Verlag: Im Auftrag der WVD Mediengruppe GmbH:
Leipziger Anzeigenblatt Verlag GmbH & Co.KG

FloRplatz 6, 04107 Leipzig

Geschaftsfuhrer: Helko Leischner, Thomas Jochemko, Marc Zeimetz
Telefon: 0341/2181-2725, Telefax: 0341/2181-2695
E-Mail: info@leipziger-amtsblatt.de

Vertrieb: MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH,
Druckereistrale 1, 04159 Leipzig

Satz: PrintPeople.de, Leipzig

Druck: DD+V, Meinholdstraf3e 2, 01129 Dresden

Das LEIPZIGER Amtsblatt erscheint vierzehntaglich in einer
Auflage von 225.000 Exemplaren.

Der Abopreis betragt im Jahr innerhalb von Deutschland
EUR 79,- zzgl. MwsSt.

Reisebiiro

>
sonnenklar

Preise wie im TV aber mit persdnlicher Beratung!
Alle deutschen Reiseveranstalter
inkl. kostenlosem Preisvergleich.
Wo? sonnenklar Leipzig Torgauer Stral3e im Kaufland
oder unter www.einfachurlaubbuchen.de
oder 0341-27 10 85 20
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K\RCHL\CHE FRIED
(Teil 1) Friedho

HOFE LEIPZIG
f Gohlis

HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FUR SIE DA

Der Friedhof Leipzig-Gohlis

Der Evangelisch-Lutherische Friedhofsverband Leip-
zig verwaltet sechs kirchliche Friedhofe im Stadtgebiet.
Darunter auch den Friedhof Gohlis.

Dieser Friedhof befindet sich in unmittelbarer Nahe zur
Versohnungskirche. Der neue Friedhof und der Kapel-
lenfriedhof, werden durch den Viertelsweg unterbro-

chen. Neben einer gut erhaltenen Kapelle ist vor allem
der schone alte Baumbestand mit seinen historisch ge-
wachsenen Alleen einpriagend fiir den Friedhof.
Unbedingt zu erwédhnen sind die Grabmale des einstigen
Gutsherrn und Gohliser Ortsrichters Christian Schlip-
pe, des Agyptologen Siegfried Morenz sowie des Zoodi-
rektors Ludwig Zukowsky:.
Uber den 6ffentlichen Nahverkehr ist der Friedhof mit
StraBenbahn und Bus zu erreichen:
- StraBlenbahnlinie 4

Haltestelle Viertelsweg / Landsberger Straf3e
- StraBlenbahnlinie 12

Haltestelle GottschallstraBe / VirchowstraBe“

PTOCI( BESTATTUNGSINSTITUT

Inhaber Johannes Andreas

Breitenfelder StraBe 68
04157 Leipzig

¢ TAG und NACHT
& (0341) 911 70 90

w Stille Seebestattung Ostsee
edha 1.390,00 €

Preis gilt innerorts inklusive Kiefernsarg,

Bestattungen Uberfilhrung, Standesamt, Abmeldung

. Renten-/Krankenkasse, Eindscherungs-
Ferd|nanq—Jgst—StraBe 56 kosten in Sachsen, Kosten der Reederei.
04299 Leipzig

(zuztiglich offentlicher Geblihren)
www.vedha-bestattungen.de  Keine Aufpreise fiir Arbeiten
an Sa/ So/FT oder nachts!

@ 52 90 520 Jetzt kostenfreies Angebot anfordern!

Albrechtshainer Stral3e 3a - 04299 Leipzig

Fax: 0341/8632767 - Funk: 0173/5672086

Eilenburger Str. 58 - 04425 Taucha

Mittwoch 9.00-17.00 Uhr

Wenn der Mensch
den Menschen
braucht.

Tag & Nacht
Tel. (0341) 8 63 32 11

www.bestattungen-sack.de

os QM System
so 5 001: 2008

Bestat-tunéen

™ \ - .'..'

- Buslinie 80
Haltestelle Landsberger / Max-Liebermann-Stral3e
- Buslinie 90
Haltestelle Coppiplatz / Landsberger Stral3e
Auf dem Friedhof Gohlis ist es moglich verschiedene
Grabstellen zu erwerben.
Die folgenden Grabstellen konnen durch Angehorige
selbst bepflanzt werden und bieten die Moglichkeit fiir
einen individuellen Grabstein.
- Reihengraber fiir Erd- oder Urnenbestattung
- Wahlgraber fiir Erd- oder Urnenbestattungen, die
nach der gesetzlich vorgeschriebenen Ruhezeit ver-
langerbar sind
Diese Bestattungsarten bieten,auch in Zusammenarbeit
mit einer qualifizierten Friedhofsgértnerei, ein vielfal-
tiges und durchaus preisgiinstiges Angebot fiir eigene
Grabgestaltung.
Dariiber hinaus werden auf dem Friedhof Gohlis auch

w. l Kh‘L"“R‘ B

'{".: Atk m'\:-ul"'

www.KANZLEI-NUSSMANN.de
FACHANWALTIN fiir ERBRECHT

gratis Vortrag nach Anmeldung, am 08.04.2015, 18 Uhr
Die Nachteile des Berliner Testaments

RECHTSBERATUNG 0341/983898-0

BESTATTUNGS-
HAUS

% ,,EWIG*
Inhaber:
H. Seewald

04347 Leipzig

STADTISCHES
é BESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG GMBH

Kompetente Dienstleistungen
aus einer Hand-von der Bestattung
bis zur Grabpflege

Bautzner Strafle 18 Bestattung: 0341 8610770
Grabpflege: 0341 8611589

Tag & Nacht: Blumeneck: 0341 4240181

Burooffnungszeiten: 8.00 bis 20.00 Uhr —

0341/2411302

www.bestattungshaus-ewig.de

TA/V;/W.sbmﬂ'eipzig.de

» CNC-gesteuerte Steinbearbeitung
» Wasserstrahlarbeiten

»  Kichenarbeitsplatten
»  Waschtische, Marmorbader
»  Kaminverkleidungen

» Bodenbelage

P Fensterbanke

» Treppenanlagen, Terrassen

GmbH » Fliesen- u. Plattenarbeiten

EGENER »  Natursteinfassaden
SchmiedestraRe 36 ¢ »  Sandsteinsanierung
04683 Belgershain/Kohra »  Steinmetz- und

Fax: 034293/32485 Bildhauerarbeiten

E-Mail: info@stein-wegener.de
» Grabmale

Internet: www.stein-wegener.de

.|
Veroffentlichungen Friedhofe in Leipzig

16. Mai 2015 30. Mai 2015
Sidfriedhof Friedhof Leutzsch
Ort der Begegnung

Anzeigenbuchung

Mandy Peltzer

Telefon: 0341 2181-2726
E-Mail: m.peltzer@
leipziger-amtsblatt.de

Andreas Deeg

Telefon: 0341 2181-2727
E-Mail: a.deeg@
leipziger-amtsblatt.de

Gemeinschaftsanlagen fiir Erd — oder Urnenbestattung
angeboten. Diese Grabstellen werden durch die Mitar-
beiter der Friedhofsverwaltung gepflegt.

- Erdgemeinschaftsanlage/Erdrasengrab: In dieser
Grabart wird 1 Sarg bestattet und es wird ein Lie-
gestein mit dem Namen und dem Geburts- und Ster-
bejahr in die Rasenflache gelegt.
Urnengemeinschaftsanlage: In dieser Grabart
werden sechszehn Verstorbene beigesetzt. Nach
der letzten erfolgten Beisetzung, wird die Grab-
stelle von Mitarbeitern der Friedhofsverwaltung
schlicht bepflanzt. Weiterhin wird ein Grabstein
mit den Namen aller beigesetzten Verstorbenen
aufgestellt.

Kontakt:

Friedhof Gohlis, Viertelsweg 44, 04157 Leipzig
Telefon: 0341 /91107 18 Fax: 0341/33 16 3845
E-Mail: gohlis@friedhofsverband-leipzig.de

"DAS LEBEN IST EINE REISE, DIE HEIMWARTS F{IHRT."

_HOENSCH

Bestattungsdienst

Hermann Melville

TAG & NACHT

)034.204 144

WWW.BESTATTUNGSDIENST-HOENSCH.DE

IHR BESTATTUNGSHAUS IN LEIPZIG

N

Klaus

BESTATTUNGSHAUS

~Vergiss mein nicht” -
die Sprache
der Blume trostet.

www.bestattungshaus-klaus.de

3x in Leipzig, Ix in WeiBenfels  Sprechen Sie uns anl T 0341-350 13 22

Inh. Florian Peschel-Steinmetz- und Bildhauer meister

F PESCHEL NATURSTEIN i/

Hauptstrafe 46 « 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74/3235902+034205/587 91
Grabmale « Treppenanlagen * Bodenbeldge
Fensterbanke « Arbeitsplatten aus Naturstein
Sanierung ¢ Bildhauerarbeiten und vieles mehr

NL 04435 Dolzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstéadt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Litzner Str. 63
Tel.034205/418175 Tel.0341/4424951 Tel.034205/87710
Mi.+Fr. 10-18 Uhr Di. 12-18 Uhr Mo.+Do. 10-18 Uhr

E-Mail: Peschel-Natur stein@t-online.de

Am Siidfriedhof
Prager Stral3e 210
04299 Leipzig

%
' -,-‘g " Tag und Nacht 0341 / 2305822
1" www.bestattungshaus-franzkowiak.de



	Titelseite Leipziger Amtsblatt vom 4. April 2015 - Ausgabe 07/2015
	Stadtmodell restauriert und modernisiert
	Neues Gesicht für Rathausvorplatz
	Tag des LeipzigerAuwaldes

	Kultur
	Warhol im Grassimuseum
	Premiere der Oper "Siegfried"
	Tapetenwerksfest und Rundgang
	850 Jahre Leipziger Messen

	Sonderseite Fairtrade
	Fraktionen zur Sache
	Kommunalpolitik
	Universität zeigt Tübke und Minkewitz
	Veranstaltung zum Leipziger Neuseenland
	Mehr Eigenverantwortung bei Einbruchschutz

	Soziales / Jugend
	Stadtforstamt informiert zum Berufsbild Forstwirt
	Girls‘ Day und Boys‘ Day am 23. April
	„Museum in a Clip II“: Sieger gekürt

	Bau / Wirtschaft
	Rettung für den „Anker“
	Baufortschritt auf der Karli

	Beschlüsse der Ratsversammlung vom 18. und 25. März 2015
	Bekanntmachungen
	Tagesordnung der Ratsversammlung am 15.04.2015
	Ergebnisse der Jugendparlamentswahl

	Bekanntmachungen
	Straßensperrungen zum Stadtwerke Leipzig Marathon

	Bekanntmachungen
	Stellenausschreibungen

	Bekanntmachungen
	Ausschreibungen / Anzeigen
	Anzeigen
	Service / Anzeigen
	Standorte des Schadstoffmobils
	Hier bekomme ich Hilfe

	Anzeigen



